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Sie grobe Abwehrschlach t hüll mit unverminderter Heftigkeit an
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Neue Surchbrurbsversuche der Sowjets gesKeltert - Eindrucksvoller Abwehreriolg am Rjum >Bogen- Anhaltend schwere Verluste der Bvlschewiiten
* Aus dem Führerhauptquartter ,

SS . August . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekauut :

Die große Abwehrschlacht im Osten geht mit
uavermiudertcr Heftigkeit weiter .
Wo die Sowjets mit ihre « starke» Jusanterie -
und Panzerkräfte » gegen unsere Stellungen am
Mius , im Raum vou Issum . Charkow und
südlich Shisdra aurauuten , bliebe » sie unter
schwere« Verlusten liegen . Allein im Abschnitt
eines Armeekorps wurden gestern 11k Panzer
abgeschossen.

Die Lastw äffe uuterstützte mit starken
Kamps - und Rahkampssliegerverbäudeu die
Abwehrkämpse uud zersprengte Bereitstellnn -
gen sowjetischer Panzer und Jusanterie . Bei
Nacht wurde » wichtige Nachschubverbiuduagea
des .Heindes »ad Truppeulager bombardiert .

Am gestrige « Tage verlöre » die Sowjets
2 6 3 Pauzer und 95 Flugzeuge , meist
Schlachtslugzeuge .

Der Obergesreite Typetz einer Pa »-
zerjägerabteilung schoß am IS. Äugost i« de«
Kämpse» südlich Wjasma innerhalb von 80
Minute » »Ott 82 augreiseude » bolschewistische «
Pa »zer» els ab . . . .Bor der Ostküste Siziliens erzielte «
schnelle deutsche Kampfflugzeuge bei eiuem
Tagesaugriss Bombeutresser schweren Kalibers
a» f eiuem feindlichen Transporter mittlerer
Größe .

Ueber de» besetzte» Westgebieten schaffe»
deutsche Jäger gestern zwei schwere nordameri -
kanische Bomber ab .

Einige leichte feindliche Bombenflugzeuge »»-
ternahme » i» der vergangene » Nacht Stör -
sluge i» de» norddeutschen Raum . Durch plan -
lose» Abwurf einiger Bombe » e»tsta»d geri »-
ger Gebäudeschade «. ^

♦ Berit « , 25.. Aug . Im Süden der Ostfront
setzen die Bolschewisten am 24. August mit
starken Verbänden aller Waffengattungen ihre
Durchbruchsversuche am Mius , bei Issum und.
im Raum von Cha ^ ow fort . Unsere Truppen
machten jedoch in harten Kämpfen a l l e A n -
strengungen des Feindes zunichte .
Im mittleren und nördlichen Abschnitt der
Ostfront war dft Kampftätigkeit im allgemei¬
nen gering . Nur südlich Shisdra führte der
Feind seine am Vortage begoitnenen Angriffe
mit zusammengeballter Kraft , aber wiederum
ohne Ergebnis weiter .

An der Mius - Front standen unsere Di -
Visionen den ganzen Tag über im Kampf gegen

»starke feindliche Kräfte , die an den Angriffs -
schwerpunkten ' jeweils von starken Panzer -
kräften und zahlreichen Schlachtfliegern unter -
stützt wurden . Im Zusammenwirken mit
Kampf - und Sturzkampffliegerverbänden
brachten unsere . Grenadiere den immer wie -
der vorbrechenden Bolschewisten schwere Ver -
lüfte bei und hinderten den Feind daran , die
schmale, in unsere Front geschlagene Gasse zu
verbreitern .

Besonders eindrucksvoll war der Abwehr -
erfolg unserer Infanterie - und Panzerver -
bände im Raum von Issum . Obwohl der
Feind unablässig mit frisch herangeführten
Kräften angriff , brachten unsere Truppen in
dem unübersichtlichen Wald - und Hügelgelände
alle Vorstöße und Durchbruchsver -
suche der Sowjets zum Scheitern .

Die Truppen des im Schwergewicht einge -
setzten deutschen Armeekorps vernichteten dabei
erneut 116 Sowjetpanzer und erhöhten damit
die Zahl bsr von ihnen innerhalb dreier Tage
außer Gefecht gesetzten feindlichen Panzer -
kampfwagen auf 379. Seit dem 17. Juli steht
dieses Korps im Kampf gegen zahlreiche Schüt -
zen -Divifionen , mehrere motorisierte mecha-
Nische Korps sowie gegen starke Pairzer - und
Luftwaffenverbände . Fünf Wochen lang bran¬
dete der Ansturm vergeblich gegen die deutschen
Stellungen und zerbrach immer wieder am
unerschütterlichen Widerstand fränkischer , fude-
tendeutfcher , niedersächsischer, rheinisch -west-
fälifcher , württembergischer und b a d i s ch e r
Grenadiere , Panzergrenadiere und Ar -
tilleristen . Während dieser Zeit wurden
über 1000 Sowjet - Panzer abgeschossen , über

Vier neue Eichenlaubträger
DNB . Fiihrerh « » ptq » artier , 25. Aug .

Der Führer verlieh am 22. August das Eiche»-
laub z»m Ritterkreuz des Eiserue » Kreuzes
au :

Geueralleutuaut Haus Freiherr ». F « » ck ,
Kommandeur einer Pauzerdivisio » , als
278. Soldaten , /

Oberst Alexander Conrad » , /
Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
als 27g. Soldaten ,

General der Panzertruppe » Erhard Raus ,
Kommaudierender General eines Armee -
korps , als 280. Soldaten ,

Generalleutnant Dietrich vo « Sancken ,
Kommandeur einer Panzerdivisio » , als
281. Soldaten der de» tsche» Wehrmacht .

100 Geschütze , Panzerabwehrkanonen und
Granatwerfer ' vernichtet und 29 Flug¬
zeuge durch Infanteriewaffen zum Absturz
gebracht . Sehr schwer sind auch die blu -
tigen Verluste des Feindes , der
allein an Toten etwa 80000 Mann
verlor . Wohl konnten sich die Bolschewisten in
einigen Schluchten und zerstörten Dörfern fest -
setzen , aber dieser bedeutungslose Geländege -
winn steht in keinem Verhältnis zu ihren
schweren Ausfällen . An demschuellen
und reibungslofenZufammenspiel
von Führung , Truppe , und alle »
Kampfmitteln findbishersämtliche
D u r ch b r u ch s v e r s u ch e der Bolsche -
wisten bei Jsjnm blutig geschei -
tert .

Im Raum von Charkow dauerten südlich
der Stadt die harten Kämpfe weiterhin an .
Ter eigene Gegenangriff prallte auf Gegen -
stütze der Bolschewisten , doch gewannen unsere
Truppen in erbittertem Ringen die Oberhand .
Weiter westlich, wo in diesen Tagen starke
feindliche Kräfte abgeschnitten und vernichtet
worden waren , verhielt sich der Feind ruhig ,
da er zur Umgruppierung seiner schwer mit -
genommenen Verbände eine Kampfpause ein -
schalten mutzte. Nordwestlich davon zerschlug
auch die Panzer - Grenadier - Division „Groß¬
deutschland " feindliche Angriffskräste und .ver -
nichtete dabei innerhalb von fünf Tagen 281
Panzer und 237 Geschütze . Die Erfolgszahlen
der Division stiegen damit feit dem S. Juli ,
dem Beginn der diesjährigen großen Sommer -

fchlacht im Osten , auf insgesamt 757 abgeschos-
fenen Sowjetpanzer und 700 vernichtete oder
erbeutete Geschütz ?.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
blieb es im Abschnitt westlich und südwestlich
Wjasmasruhig . Südlich Shisdra dagegen setzte
der Feind seine von schwerem Artilleriefeuer
und Tiefangriffen zahlreicher Flieger begleite -
ten Vorstöße fort . Auf breiter Front griff der
Feind « ttt verhältnismäßig schwachen Jnsan -
teriekräften an , die er an den Schwerpunkten
jeweils durch 30 bis 40 Panzer unterstützte .
Vereinzelt konnten die Bolschewisten in unsere
vordersten Gräben einsickern, doch wurden ste
dort in Gegenstößen vernichtet . Unter harten
Nahkämpsen blieb die Hauptkampflinie in
vollem Umfang fest in unserer Hand .

SS Abschüsse ohne eigene Verluste
Unsere Luftwaffe schirmt die östlichen Abwehrfronten ab — Erfolgreicher Kampf gegen sowjetische Schlachtflugzeuge

Rd . Berli « , 25. Aug . In der grotzen öst -
lichen Sommerschlacht dieses Jahres waren es ,
wie der Wehrmachtbericht mehrfach andeutete ,
vor allem zwei Kampfmittel , mit denen die
Sowjets immer wieder ihre Einbrüche in un -
fere Fronten zu erzwingen versuchten : Stärkste
Konzentrierung artilleristischer Waffen und
Masseneinsatz von Schlachtflugzeugen , der so-
genannten „Fliegenden Artillerie ". Schon die
Abschußbilanz des vergangenen Monats ließ
dabei erkennen , wie erfolgreich uusere Lust -
waffe gerade den Massenangriffc » der stark
gepanzerten sowjetischen Schlachtflugzeuge zu
begegnen wußte : unter der nie zuvor erreich -

ten Rekordabschußzahl des Juli be-
fanden sich neben etwa gleichviel vernichteten
Jagdflugzeugen über 1300 abgeschossene oder
im Luftkampf ausgeschaltete Schlachtflieger .
Zum großen Teil waren es einmotorige Ma -
fchinen des Typs „IL 2", die heute als Stan -
dartflugzeng von der sowjetischen Produktion
offenbar in forciertem Serienbau erstellt wer - ^
den . Der 24. August wurde jetzt wieder zum
Beweis dafür , daß selbst der schwere Panzer -
schütz dieser Flugzeuge ihre Massenvernichtung
durch unsere Verbände nicht verhindern kann .
Unter den 95 Abschüssen dieses einzigen Tages
— . der bisherige Tagesdurchschnitt des gefam -

Zapan aus lokalen Krieg gefaßl
Ankündigung - des verschärften Pazifikkrieges ohne Aufregung aufgenommen

Vi. Tokio . 25. Aug . Die japanische militä -
rische und politische Führung bereitet das Volk
mit allen sür die .Aufklärung zur Verfügung
stehenden Mitteln auf eine Intensivierung des
Pa ^ifikkrieges vor . In Reden und Schriften
findet sich mehr und mehr der Hinweis , daß
Japan für seine eigene Sicherheit und die Ost-
asiens zweifellos noch größere Opfer zy brin¬
gen hat als hie , die notwendig waren , um im
Raum des Indischen und Pazifischen Ozeans
die Ausgangsstellungen für den entscheidenden
Kampf zu erobern . Für diese Tendenz ist we-
der das Bemühen der Amerikaner , in China
eine für den Angriff gegen Japan bestimmte
Luftmacht zu formieren noch die von allen eng-
lifchen und amerikanischen Agitatoren groß -
mäulig herausgestellte Konferenz von Quebec
die Ursache, obwohl von dort kommende Mel -
düngen über die Kriegspläne der Angloameri -
kaner für den Pazifik in Tokio mit unverkenn¬
barer Aufmerksamkeit gelesen werden .

Der japanischen Führung ist es nicht ver -
borgen geblieben , daß sich in Washington längst
von der Quebec -Konferenz eine Stimmung be-
merkbar machte, hinter der man pur die Ab-
ficht Roosevelts vermuten kann , den Krieg
gegen Japan zu aktivieren . Die Besetzung
Nordafrikas und die Bombardierung der
europäischen Zivilbevölkerung bereitet dem von
krankhasten Machtansprüchen und sadistischen
Gefühlen beherrschten Mann im Weißen Hause
zweifellos große Genugtuung und stachelt ihn
zu weiteren Unternehmungen ähnlicher Art an .
Inzwischen hat sich aber vor diesen Gesühls -
trieb offenbar die Erkenntnis geschoben, daß im
Pazifik bereits zu viel wertvolle Zeit verloren
ging und daß die bisher dort gemachten An -
strengungen keinerlei Aussicht auf einen auch
nur halbwegs entscheidenden Erfolg bieten .

Bon der Frage , ob im Laufe dieses und des
nächsten Jahres im Pazifik entscheidende Wen -
düngen herbeigeführt werden können , hängt
Roosevelts persönliches Schicksal ab . Denn hier
handelt esjich um die Rückeroberung wertvol¬
ler eigener Gebiete und den Kampf gegen den
auch von leidenschaftslos denkenden Amerika -
nern am meisten gehaßten Gegner . Japan aber
hat rund eineinhalb Jahre Zeit gehabt , um
seine Position auszubauen . Die gleichen ein -
einhalb Jahre , in denen Roosevelt sich Vor -
stellnngen über die Eroberung fremder Kon -
tinente hingab und ergebnislose Anstreugun -
gen machte, um die Sowjets in einen für ame -
rikänische Interessen zu führenden Krieg ge -
tftu Japan hineinzudrängen . Erst jetzt scheint
man sich in Washington darüber klar zu wer -
den , daß dieses Bemühen mißlungen ist. Die
Sewjets erleiden an der europäischen Front
so empfindliche Einbußen , daß allein darum an
eine Erweiterung ihrer Kriegführung auf Ost-
asien nicht mehr zu denken ist, abgesehen da -
von , daß sie offensichtlich kaum jemals daran

dachten, amerikanische Kastanien aus dem ja -
panischen Feuer zu holen . Was im Pazifik -
gebiet zurückzuerobern ist, müssen die USA .
und England allein zu holen versuchen . In

'

Japan rechnet man damit , daß die Anglo - Ame -
rikaner in absehbarer Zeit größere Anstren -
gungen als bisher dazu unternehmen werden ,
und daß sie dabei sind, ihre gesamten Streit -
kräste , einschließlich der tschnngkingchinesischen,
einem einheitlichen amerikanischen Oberkom -
mando zu unterstellen .

Im japanischen Mutterland sind umfang -
reiche Luftschutzmaßnahmen vollendet
worden , die eine wirkungsvolle Einsatzbereit -
schast erkennen lassen. Die besetzten Gebiete
sind dank der langen Vorbereitungszeit zu
einem waffenstarrenden Arsenal der japani -
schen Kriegführung geworden . Ueber die
Schlagkraft der japanischen Kriegsflotte und
den Ausbildungsstand ihrer Soldaten besteht
inzwischen auch beim Gegner keine Unklarheit
mehr . Den Amerikanern wird deshalb emp-
fohlen , nicht die geballte Kraft dieses zähe«
und fanatisch siegeswilligen japanischen Vol -
kes zu unterschätzen , das genau wie das deut -
sche dem feindlichen Terror zu widerstehen ver -
mag , ohne einen Augenblick das große Ziel
aus den Augen zu verlieren , aber auch ebenso
beizeiten entschlossen und hart zurückschlagen
wirb .

ten Ostkrieges beträgt etwa 55 vernichtete Ma -
schinen — befanden sich wieder überwiegend
Schlachtflugzeuge des Baumusters „IL 2". Die¬
ses hohe Ergebnis erhält noch eine besondere
Bedeutung dadurch , daß auf deutscher
Seite kein einziges Flugzeug ver -
mißt wirb .

Der schöne Erfolg unserer Luftwaffe , der sich°in dieser Zahl ausdrückt , wurde im wesent -
lichen an der heißumkämpften Abwehrfront
vom Mius bis in de » Raum westlich von
Wjasma errungen . In überlegtem , verständ -
niSvollen Zusammenwirken mit den Verban -
den des Heeres schirmten unsere Jagd - und
Kampfflieger hier in unermüdlichem
Einsatz die deutschen Linien von der Luit
her ab . Sie entlasteten darüber hinaus wieder
in starkem Maße die Verteidigungsaufgaben
unserer Grenadiere , indem sie die Panzer -'
und Jnfanteriekräfte des Feindes schon in
ihren Bereitstellungen zersprengten ober auf »
splitterten . Auch in massierten nächtlichen Bom -
benangriffen , zu denen wieder mehrere Hun -
derte von Kampfflugzeugen aufgeboten wur -
den, zerschlugen sie wichtige Nachschubverbin -
düngen der Sowjets und griffen mit stärkster
Wirkung feindliche Truppenlager an .

Aber auch die Verbände unseres Heeres wif -
sen sich heute immer wirkungsvoller der so-
wjetischen Tiefangriffe zu erwehren . Erst in
den letzten Tagen gelang es wiederum einigen
unserer Grenadiere , feindliche Jagdflugzeuge
durch kaltblütigen Einsatz ihrer infanteristischen
Waffen zum Absturz zu bringen . Der Ober -
gefreite M e l e t h , Angehöriger des Musik -
korps eines Grenadier -Regiments , holte einen
Sowjetjäger mit seinem Karabiner vom Him -
mel , während die Obergesrei ^en Enrich und
Beier mit ihren Maschinengewehren gleich
erfolgreich waren . Dabei handelt es sich bei
ihren schneidigen Erfolgen nicht ' etwa um
Einzelleistungen : denn seit Beginn des Ost-
seldzuges haben Verbände des Heeres insge -
samt nicht weniger als 3778 Flug »
zeuge mit ihren Infanteriewaffen
abgeschossen . Innerhalb der Gesamtab -
schußzahl von rund 43 000 Sowjetflugzeugen
nimmt sich diese Ziffer recht bescheiden aus .
Aber niemand wird übersehen können , daß sich
Hintes dieser „Nebenleistung " unserer Grena -
die« eine unendliche Fülle beherzter , tapfer -
ster Einzeltaten verbirgt .

Neu organiflerle Luflverleidigung
Berlin bezeugte die wachsende Abwehrkraft gegenüber dem Bombenterror

rd . Berli » , 25. Aug . Bei der Erwähnung des
starken britischen Angriffs auf Berlin verzeich-
net der Wehrmachtbericht zum ersten Male eine
Neuorganisierung der deutschen Luftverteidi -
gungskräfte . Wer die vorsichtigen Formulie -
rungen des OKW . in ihrer vollen Bedeutung
auszuschöpfen gewöhnt ist, wird ermessen kön-
nen , daß diese zurückhaltende , lakonische Mit -
teilung mehr als etwa nur eine strategische
Umgruppierung von Flak - Verbänden oder
Nachtjagdgeschwader verrät . Man darf sie
vielleicht als die letzte Bestätigung dafür an -
sehen, daß nunmehr die allmähliche Bre -
chuug des feindlich e -n Bombenter -
r o r s mit konzentrierter Kra ^ in Angriff ge-
nommen worden ist . Schon der 17. August mit
seiner vorher nie erreichten einzigartigen Ab-
schußzisser von 101 „Viermotorigen " innerhalb
von drei Stunden verschaffte dem Feinde einen
schmerzlichen Eindruck von der äußerst fystema-
tischen Verstärkung der deutschen Luftabwehr .
Das Ergebnis von Berlin hat nun die Ersah -
rung bestätigt , daß Engländer und Amerikaner
ihre Zerstörungen in deutschen Städten stän-
dig teuer bezahlen müssen. Berlin kostete die
Angreifer nicht weniger als 60 Flugzeuge . Die -
■ - .,,,7, " .

^

fer im Verhältnis zu der eingesetzten Bomber -
zahl erhebliche Abschußerfolg liegt wesent -
lich über der Durchschnittskurve
früherer Abwehrleistungen .

Wie der Wehrmachtbericht andeutet , gelang
es über Berlin bereits in gewissem Maße , den
Feind an der planmäßigen Durch -
führung seiner beabsichtigten An -
griffsmethoden zu hindern . Er
konnte seine Zerstörungspläne nicht nach jenem
Muster verwirklichen , das er verschiedentlich in
Westdeutschland erprobte . Von englischer Seite
selbst wird dazu eingestanden , daß man „nie
zuvor so viele Nachtjäger auf ein -
mal versammelt " erlebt hätte , außerdem
feien verschiedentlich „12 Gürtel von
Scheinwerfern und Flakbatterien
zu durchmessen gewesen ". Schon wenige Stuu -
den nach dem Angriff überraschte London
außerdem durch die Erklärung , daß 58 britische
Bomber und 1 Jäger nicht von Berlin zurück-
gekehrt seien . Man kann annehmen , daß einige
weitere Abstürze über dem Kanal und der
Ausfall an beschädigt heimgekehrten Flugzeit -
gen diese Bilanz noch weiter zu Ungunsten der
Engländer verändern .

Hilfskreuzer „Thor"
Von Kriegsberichter Dr. H . H. Reinhardt

PK. Die Männer , die den Hilfskreuzer -
krieg führen — sei es an Bord mit Waffe ,
mit Maschine und Gerät oder in den Lage -
zimmern operativer Stäbe — sind vielleicht
noch schweigsamer als jene vielen , die auf an -
deren Teilgebieten Einblick in das Dunkel
geheimer Seekriegsvorgänge haben . „Geheim -
fache" schreit ein brandroter Stempel von
jedem Aktenstück des Hilfskreuzerkrieges , das
Angaben über Positionen und Operationsge -
biete , über Taktik , Waffen und Ausrüstung der
geheimnisvollen Schifse enthält . Und so muß
es sein , soll nicht ein vorzeitiges Bekanntwer -
den neue taktische Absichten durchkreuzen und
Schiff und Auftrag gefährden .

Aus der Unübersehbarkeit endloser Meer -
wetten stößt der Hilfskreuzer gegen die lebens -
wichtigen Seeverbindungen der Feindmächte
vor , taucht überraschend auf und verschwindet
nach getaner Arbeit wieder in der Raumweite ,
hinterläßt keine Spur , aber beflügelt mit
jedem Erfolg die Anstrengungen des Gegners ,
feine Handelsstraßen durch Vernichtung des
Feindes wieder freizumachen . Das Wirkungs -
feld der Hilfskreuzer beginnt strategisch gesehen
dort , wo sich die Reichweite des U^Bootkrieges
in den Ozeanen verliert . Während im Atlantik
und seinen Randgewässern bis in die Seege -
biete um Madagaskar das U- Boot den Gegner
bedroht , seinen Frachtraum schmälett und ihn
unter das Gesetz feinet indirekten Wirkungen
zwingt , kennt dit Hilfskreuzerwaffe k e' i n e
räumlichen Grenzen bei der Erfüllung
der gleichen Aufgabe .

Diese Aufgabe zielt auf drei Wirkungen :
Erstens gilt es ganz allgemein , Kriegsmittel
des Gegners zu vernichten . Das geschieht in
der Versenkung von Schiefen und Labungen
mit der Artillerie , Minen , Sprengsatz oder
Torpedo oder durch Aufbringung der Schiffe,
die dann als Prisen der deutschen Wirtschaft
kostbare Ware » oder Rohstoffe zuführen . Diese
Aktion braucht nicht immer auf der hohen See
zu geschehen, auch die Beschießung beispiels -
weise der Phosphatlager von Nauru wirkt in
dieser Richtung oder die Vernichtung des Elek-
trizitätswerkes von Jaffa , um ein Beispiel
aus dem Krieg der U-Boote zu nennen .

Die zweite Auswirkuug trifft das feindliche
Flottenpotential . Ein Hilfskreuzer , dessen Auf '
treten der britischen Admiralität gemeldet wird ,
läßt damit einen komplizierten Apparat zur
Aufbringung des deutschen Schiffes anlaufen .
Welchen Aufwand an Kriegsschiffen die britische
Admiralität für gerechtfertigt hält , um diese
gefährlichen Handelsstörer * lahmzulegen , hat
der erste Weltkrieg gezeigt , als in einem Falle
nicht weniger als drei Kreuzergeschwader auf
einen im Mittelatlantik ausgemachten deut -
schen Hilfskreuzer angesetzt wurden , abgesehen
von weiteren Seestreitkräften , mit denen die
Blockadelinien vor den Nordseeausgängen ver -
stärkt wurden . Auch hier zeigt sich die Paral -
lele zum Frachtraumkrieg der U -Boote . Wir
wissen nicht, wieviel Kriegs - und Handels -
kriegsschiffe heute Briten und Amerikaner im
atlantischen Raum eingesetzt haben , um die
U -Boote zu jagen uud von den Geleiten fern -
zuhalten , aber wir wissen, daß im November
1917 gegen die etwa 178 damals eingesetzten
U -Boote nicht weniger als 307 Zerstörer und
Kanonenboote , 1716 Fischdampfer , 65 U -Boote ,
600 andere Fahrzeuge , etwa 250 Luftschiffe und
Flugzeuge angesetzt waren . Diese Zahlen aus
dem ersten Weltkrieg lassen Schlüsse zu auf die
grotzen Mengen fliegender und schwimmender
Einheiten , die heute im Einsatz sind, um den
Trägern des Frachtraumkrieges entgegenzu -
wirken .

Noch weniger meßbar , aber deshalb nicht
minder bedeutsam ist die dritte Auswirkung
des Kampfes gegen die feindlichen Ueberfee -
Verbindungen . Bor allem in den Meeresgebie -
ten , die nicht unter dem Gesetz der Geleitzüge
stehen, lähmt das Verschwinden von Schiffen ,
die einem Handelszerstörer zum Opfer fielen ,
auf Wochen und Monate den Verkehr . Jede
Bruttoregistertonne aber , die beladen vder un -
beladen im Hafen stilliegt , bis die Wege wieder
frei sind, oder sie auf eine Geleitmöglichkeit
wartet , fehlt irgendwo in der weltweiten Or -
ganifation der gegnerischen Kriegführung und
Versorgung .

Jede dieser drei Wirkungen hat der Hilfs -
kreuzer mit dem U-Boot gemeinsam . Auch in
den Bedingungen ihres Einsatzes bestehen
Verwandtschaften . Beide sind darauf angewie -
sen , einen möglichst grotzen Teil ihres Opera -
-tions ^ebietes aufzuklären und nach Beute ab-
zusuchen. So wenig wie dem Hilfskreuzer der
Sichtbereich des eigenen Mastausgucks genügt ,
um Einsatzmöglichkeit oder nahende Gefahr
rechtzeitig auszumachen , begnügt sich das Un-
terseeboot mit dem Ausguckbeteich vom Turm
auS . Den Hilfskreuzer unterstützt wie schon im
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ersten Weltkrieg das Bordflugzeug . beim
U-Boot muß öie gemeinsame operative Füh -
rung den geringen Radius des eigenen Aus -
guckbereiches wettmachen .

Nicht nur die Beute zu finden , ist wesentlich.
Für den Hilfskreuzer ist es - geradezu eine
» rage der Existenz , sich rechtzeitig einem Geg -
ner zu entziehen , der ihm artilleristisch und
an Geschwindigkeit überlegen ist oder die
suchenden Seestreitkräfte auf ihn ziehen könnte .
Was für das U-Boot die Tiefe des Meeres ist,
bedeutet dem Hilfskreuzer die Weite des
Ozeans . Wie eine Schwerpunktverlagerung
im U -Boot -Einsatz und ein unvermitteltes
Hineinstoßen in neue Jagdgebiete neue Er -
folge verspricht , so bewirkt auch der Wechsel
im Operationsgebiet des Hilfskreuzers und
sein überraschendes Auftreten an anderer
Stelle neben neuen Versenkungserfolgen beim
Feind stoßartig ein Anlaufen kräfteverzehren -
der Gegenmaßnahmen . Als die U -Boote in die
südafrikanischen Gewässer vordrangen , zwangen
sie die britische Marine , auch hier den Schiffs -
verkehr unter Geleit zu nehmen . Als der
14 00v-BRT . -Fahrgastdampfer „Niagara " vor
dem neuseeländischen Hafen Auckland aus einer
Mine des Hilfskreuzers „Orion " sank, mußte
hier ein umfangreicher Minensuchdienst auf -
gebaut werden , ebenso wie in den australischen
Gewässern , wo die „Orion " mit gleichem Er -
solg tLtig gewesen war .

Hilfskreuzer und U-Boote sind die fern -
wirkenden Waffen , die in die Lücken
der britifch - amerikanifchen Seeherrschaft hin -
einstoßen . Sie überwinden die Raumweite auf
ihre Weise : Unsere U-Bootwasfe bat ihren
Aktionsradius durch die Versorgung der
Kampsboote auf See erheblich erweitern kön -
nen , andere Marinen , etwa öie französische
und japanische , zogen es vor , gröbere U -Boote
und U-Kreuzer zu bauen die aus eigenen
Mitteln den erweiterten Fahrbereich bestrei -
ten . Für den Hilfskreuzer , den kriegführenden
Frachter , hat der Uobergang zur Oelfeuerung
den in der Zeit der Segelschisfsflotten schon
bestehenden weltweiten Aktionsradius wieder
hergestellt und die ständige Not der Kohlen -
befchaffung

' beseitigt , die in den Jahren des
ersten Weltkrieges eines der schwierigsten
Probleme des Hilfskreuzerkrieges war .

Wenn jetzt aus dem Lande unseres ostasiati -
schen Verbündeten Nachricht von der Anwesen -
heit des Hilfskreuzers „T b o r " kommt,
so hellt sich damit für die Dauer eines Schlag -
lichts die geheimnisdunkle Weiträumigkeit des
Seekrieges auf . Diese Situation erinnert an
den Augenblick , da im vergangenen Jahre ein
japanischer U -Kreuzer in einen der deutschen
Atlantikstützpunkte einlief und damit die Ver -
bundeniheit der beiden Flotten in gleicher
Weife dokumentierte wie die Kühnheit ihrer
Seeleute und die Vortrefflichkeit ihres Mate¬
rials . Geschütze und Matrosen des HilfSfreu -
zerS „Thor " , der unter dem Kommando des
Ritterkreuzträgers Kapitän zur See Günther
Gumprich steht, sind an dem Gesamtversen -
kungsergebnis der deutschen Hilfskreuzer maß -
gsblich beteiligt . Schon aus ihrer ersten Feind -
fahrt bewies die „Thor " — damals unter der
Führung von Kapitän zur See Kahler — im
Südatlantik in eklatanter Weise ihre Kampf -
kraft . Das Gefecht, das das deutsche Schiff dem
dreimal gröberen britischen Kreuzer „Alcan -
tara " lieferte , sprach für öie Treffsicherheit
seiner Waffen . Nicht weniger erfolgreich ver -
lief der Zusammenstoß mit der „Carnavon
Castle ", ^ ie schwer beschädigt, und mit dem
13 300 . BRT . großen Hilfskreuzer „Voltaire ",
der im Artilleriekampf versenkt wurde , noch
ehe die „Thor " überhaupt einen Treffer er -
hielt . Hatten die Gefechte die Kampfkraft öeS
Schiffes demonstriert , so bewies die Tatsache,
daß dem Hilfskreuzer trotz des damit ja ver¬
bundenen Bekanntwerdens seiner Position
noch jedesmal ein Entkommen vor der spüren -
den Meute 'britischer Kreuzer gelang , das
glänzende Geschick seines Kommandanten .

Ueber die Ergebnisse der zweiten groben
Fahrt de « Hilfskreuzers „Thor " liegen noch
keine Angaben vor . Vieles aus den bewegten
Tage » dieses erfolgreichen Schiffes , das Kunde
von dem harten Solbatentum seiner Seeleute
geben könnte , muß noch unter dem brandroten
Stempel der GeekriegSleitu ng bewahrt bleiben .

Abschluß in Quebec
Si » inhaltsloses Kommuniqn ?

* Stockholm , 35. August . Ueber die Bespre »
chungrtt , die in der kanadischen Stadt Quebec
vom nordamerikanischen Präsidenten R o o s e -
velt und dem britischen Ministerpräsidenten
Churchill in den letzten Tapen geführt
wurden , ist am Dienstagabend eine recht in -
haltSlose abschließende Erklärung ausgegeben
worden .

Mitteilungen über militärische Probleme
werden in dieser Veröffentlichung über allge -
meine Phrasen hinaus nicht gegeben , nur hin -
sichtlich des Krieges im Pazifik wird erklärt ,
daß sich ,^>ie militärischen Besprechungen in
großem Umfang auf den Krieg in Ostasien und
die Leistung einer wirksamen Hilfe für China
bezogen " hätten . IN diesem Zusammenhang
wird mitgeteilt , daß der tschnngking - chinesische
Außenminister Sung au der Besprechung
teilnahm . Politisch ist das einzig Greifbare an
der Erklärung die Mitteilung , daß die Kon -
ferenz in Quebec neue Konferenzenbe -
schlössen hat , die „wahrscheinlich in kürzeren
Abständen als bisher erforderlich " seien.

Unabhängig von diesem amtlichen Kommuni -
guv gab der amerikanische Präsident Roosevelt
Pressevertretern gegenüber die bemerkenswerte
Erklärung ab , daß „die bewaffneten
Streitkräfte allein den Krieg
nicht gewinnen könnten "

, womit er die
Rolle kennzeichnet , die dem „Propaganda -
krieg " zukommt , der im Zusammenhang mit
den Besprechungen von Quebec von unseren
Feinden angekündigt worden ist.

Roosevelt in der Hauptstadt Kanadas
* Stockholm, 25. Aug . Roosevelt stattete am

Mittwoch .Ottawa , der Hauptstadt des britischen
Dominions Kanada , einen Besuch ab . Erwürbe
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache
bewillkommnet , in der dieser sagte : „Wir sind
fest davon überzeugt , daß in einem weite -
ren engen Zusammenschluß zwischen
dem britischen Commonwealth und den USA .
die sicherste Garantie für die Förderung der
Wohlfahrt der Menschheit liegt ."

Der Anfang mit diesem engen Zusammen -
schluß dürfte wohl bei Kanada gemacht wer -
den , das ja schon lange die Begehrlichkeit der
Nankees reizt . ^

Lumner Welle # hat al » UnterstaatS-
setretSr im USA . -Staatsöepartement sein
Rücktritttgesuch eingereicht, so berichtet Reuter
auf Grund einer Meldung von „ Washington
E» «»ing - Star ".

Sturm aus sowjetische Waldfestung
Stolzer Erfolg der Gebirgsjäger im nordkarelischen Urwald

* Berlin , 23. August . Im Louhi - Abschnitt der
nordfinnischen Front war , als im Herbst 1341

Kämpfe zum Stillstand kamen , eine be-
Höhe im Besitz der Sowjets ge -

die
herrschende
blieben , von der aus das deutsche Hinter
gelände weit eingesehen werden konnte . In
mehr als eineinhalbjähriger Schanzarbeit
baute der Feind diesen Höhenkamm , seiner
taktischen Bedeutung entsprechend , mit vielen
Bunkern und Kampfständen zu einer Art
Waldfestung aus . Diesen Bunkerrücken ,
wie unsere Soldaten die Höhe nannten , haben
deutsche Gebirgsjäger und Pioniere der 7 . Ge -
birgsdivision am g . August sn einem kühnen
Angriff nach harten und wechselvollen Kämp -
sen gestürmt .

Unbemerkt vom Feinde waren die Vorberei -
tungen zu dem Unternehmen getroffen wor -
den . Die Gebirgsjäger hatten sich in dem
sumpfigen , unübersichtlichen Niemandsland
des karelischen Urwaldes bis nahe an den
Feind herangearbeitet . Pioniere bahnten Gas -
sen durch die dichten feindlichen Minenfelder
und lagen nun mit ihren Waffen bereit , den
Sturm auf • die feindlichen Stellungen und
schwer befestigten Bunker zu unterstützen .

Kurz nach Mittag , zu einer Zeit , in der öer
Feind den Angriff wohl am wenigsten er -
wartete , setzte die Feuervorbereitung aller
Kaliber unserer Artillerie . Granatwerfer und
Pak ein . Die Geschosse der Werser - Batterien
zischten zum Feind hinüber und schlugen mit
verheerender Wirkung auf dem Höhenkamm
ein . Die Sowjets waren zunächst überrascht ,
doch schon bald antworteten sie mit starkem
Sperrfeuer . Inzwischen warsn unsere Sol -
daten aber bereits in die ersten feindlichen
Gräben eingedrungen . Eine Reibe von B »n-
kern , die mit ihren sechs und acht Lagen dicken
Baumstämmen auch schweren AiMlerieschlägen
getrotzt hatten , wurden von de » Pionieren ge -
sprengt . In öer Mitte des Abschnittes wogte
öer Kamps hin unö her . Der Feind setzie Ver -
stärkungen ein , die er in aller Eile aus Nach-
barabschnitten herangeholt hatte . Von acht so-
wjetischen Flugzeugen , die mit Bombe « und
Bordwaffen in den Kampf eingriffen , wurden
sechs in kurzer Zeit von unseren Jägern ab -
geschossen , während ein siebentes Flugzeug
dem Feuet der Flak zum Opfer fiel .

Auch alle übrigen in den folgenden Tagen
von den Bolschewisten durchgeführten Vorstöße
gegen unsere neuen Stellungen brachen unter
hohen Verlusten für den Feind zusammen .

Als einige Kompanien in öem rasenden Sperr -
fetter der Bolschewisten liegen zu bleiben droh -
ten . ritz öer Regimentskommandeur mit auf -
munternden Worten , mehr aber noch durch
sein persönliches Beispiel seine Jäger vor -
wärts . Schon inmitten öer zu erobernden
Stellung traf ihn ein Granatsplitter , trotzdem
behielt er die Führung seines Regiments , bis
die befohlenen Ziele erreicht waren .

Die letzten dieser 50 Bunker und Kampf -
stände , deren Besatzungen sich verzweifelt
wehrten , konnten mit Unterstützung von Pio -
nieren gegen Abenö genommen und Vernich -
tet werden . In fieberhafter Eile wurden öie
neuen Stellungen von den Gebirgsjägern zur
Verteidigung eingerichtet . Sechsmal rannte
der Feind dann während der Abend - und
Nachtstunden an , um die verlorene Höhe wie -
derzugewinnen , sechsmal wurde er aber von
den Kompanien des Regiments , dessen Füh -
rung an Stelle des verwundeten Komman -
deurs nunmehr der erste Generalstabsoffizier

der Division übernommen hatte , unter
schwersten Verlusten zui ?ückge -
schlagen . Nachdem in den Morgenstunden
ein siebenter Gegenangriff des Feindes ge -
scheitert war , erlahmte die Kraft der Sowjets .

Nach einigen Tagen der Ruhe , in denen die
Sowjets neue Kräfte heranzogen , setzte in der
Frühe des 18. August wieder schwerstes Trom¬
melfeuer der Artillerie und Salvengeschütze
des Feindes ein , das den Höhenkamm fast um -
pflegte . Bomben unö Bordwaffen aus zahl -
reichen Flugzeugen und Flammenwerfer soll-
ten mithelfen , unsere Gebirgsjäger zu zer -
mür .ben . Um jeden Preis wollte diesmal öer
Feind die Höhe zurückgewinnen . Zu groh war
die Bedeutung für seine Kampffiihrung , zu
.groß waren für ihn die Nachteile , wenn sie in
unserem Besitz blieb . ' •' .

Harte unö erbitterte Nahkämpfe entspannen
sich mit den angreifenden Bolschewisten . Acht
Stunden dauerten die wechselvollen Kämpfe ,
doch am Abend war öer gesamte Bun -
kerrücken weiter fest in unserer
Hand , waren alle noch so hartnäckig gesühr -
ten Gegenangriffe der Sowjets von unseren
tapferen Soldaten abgeschlagen , kein Futzbreit
des neun Tage vorher so schwer erkämpften
Geländes wurde öem Feind überlassen .

Ehrung iler im Einsatz bewährten Zugend
Ausgezeichnete Hamburger Jugend als Gäste des . Reichsjugendführers Axmann

* Berlin , 25. Aug . Als Gäste des Reichs -
jugendsührers Artur Axmann besuchte eine
Abordnung von Jungen und Mädeln der
Hamburger Hitler - Jugend die Reichshaupt -
stadt. Die Abordnitng setzte sich zusammen ans
Jungen , öie mit . öem Eisernen Kreuz 2. Klasse
bzw . öem KriegSveröienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern für tapferen und unermüdlichen
Einsatz als Melder bei öer Errettung von
Kindern und Erwachsenen , sowie bei Ber -
gnngSarbeiten während der Terrorangrisfe
aus die alte Hansestadt im. Namen des Füh -
rers ausgezeichnet worden sind . Diese Ehrung
der Hamburger Hitler -Jugend galt zugleich
der im Einsatz bewährten Jugend aller Lust -
Notstandsgebiete des Reiches und wird mit
Stolz von den Vätern an der Front und
den schaffenden Müttern in öer Heimat emp-
funden .

In jungen Jahren haben diese Jungen und
Mädel der gesamten Jugend ein Beispiel ge -
geben und durch die Tat ihr Gelöbnis erhär -
tet , in Geist und Haltung der hart kämpfen »

Fanatische nationalsozialistische Entschlossenheil
SA .-Gruppeuführerappell in Berlin

* Berlin , 25 August . Bei einem Appell des
Gruppenführerkorps der SA . gab öer mit der
Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA .
beauftragte Obergruppenführer Schepmann
die Grundlinien bekannt , nach denen die SA .
marschiert .

Seine ersten Worte galten dem Gedenken
des verstorbenen Stabschefs ' Viktor Lutze.

Der vom Führer der SA . erteilte Auftrag ,
das nationalsozialistische Gedankengut durch
Vorleben nNd Tat in das wehrfähige deutsche
Mannestum hineinzutragen , sei die schönste
Ausgabe , die je einer Organisation zugewiesen
worden sei . Ihre Erfüllung bedinge , daß jede *
einzelne von fanatischer national -
sozialistischer Entschlossenheit
durchdrungen sei und sich immer bewußt
b/eibe , als Nationalsozialist zu handeln . Da -
her gelte es für die SA ., wo auch immer sie
tätig sei , engste kameradschaftliche Verbunden -
heit und selbstloses Zusammenwirken mit den
Hoheitsträgern und allen Gliederungen der
Partei zu pflegen .

Unbeirrbare Treue zum Führer sei für jeden
SA . -Mann eine Selbstverständlichkeit . Ober -
gruppenführer Schepmann hob mit besonderem
Nachdruck hervor , daß der nationalsozialistische
Block im deutschen Volke , die NSDAP . , wo
auch immer sie in Erscheinung tritt , stets a l s
ein geschlossenes Ganzes auftreten

müsse ? dazu werde die SA . als stärkste Glie »
deruug der Partei ganz besonders beitragen .

In der schicksalsschweren Zeit , in der wir
jetzt leben , sei diese Forderung uim so leichter
zu erfüllen , als alle Nationalsozialisten von
der gleichen unerschütterlichen Siegeszuversicht
durchdrungen seien . Jeder SA .- Mann habe
die Verpflichtung , immer so zu handeln , daß' es unserem Volke zum besten Segen gereicht .

den Soldaten würdig zu sein . Diese Abord -
nung ist nur ein kleiner Ausschnitt der ge --
samten Nation und liefert ein lebendiges
Zeugnis von der ungebrochenen Moral unseres
Volkes , dessen Kraft für diesen größten Frei -
heitskamps öem Glauben an den Führer und
einem tiefen Haß gegen öie teuflischen? Feinde
öes Reiches entspringt .

Reichsjugendführer Axmann empfing die
Jugenöabordnung aus Hamburg und brachte
in seiner Ansprache zum Ausdruck , daß die
kämpfende Front das stärkste Bollwerk für
den Sieg sei.

' Nun versuche der Feind mit
allen Mitteln , die Heimat zu besiegen. In die -
fem Kriege werde ihm dieses Vorhaben jedoch
nicht gelingen , da das deutsche Volk in einer
untrennbaren Schicksalsgemeinschaft Anfam-
mengewachsen sei. Artur Axmann sagte : „So
wie die kämpfende Front das stärkste Bollwerk
für den Sieg ist , so muß es die Jugend in der
Heimat sein , denn für das Leben und die Zu -
kunst dieser Jugend führt das Reich seinen ge -
waltigen Kampf .

"

Er schloß mit dem Bekenntnis der deutschen
Jugend , dah der Geist erhalten bleibe , daß öie
Herzen härter würden überall dort , wo der
Gegner öer Heimat schwerste Opfer abver -
lange .

Ritterkreuz für bewährten Kampfflieger
DNB. Berlin . 25 . Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Schmidt , Staffelkapitän in einem Kampf -
geschwader.

Große amerikanische verloste auf Neu-Georgia
Ununterbrochener Fortgang der heftigen Kämpfe im Siidpazifik

* Tokio , 25. Aug . Das Kaiserliche Haupt -
quartier meldet den ununterbrochenen Fort -
gang der Heftigen Kämpfe im Südpazifik . Auf
Neu - Georgia setzen dem Bericht zufolge
die japanischen Verteidiger dem Feind , der seit
dem ' 30. Juni dort landete und einige zehn -
tausend Mann zur Verfügung hat , nach wie
vor heftigsten Widerstand entgegen . Zur Zeit
sind besonders schwere Kämpfe im Küstengebiet
und im Bezirk Baikoro im Gange . Allein die
vom Feind auf dem Lande erlittenen Verluste
werben im Bericht des Hauptquartiers mit
wenig st ens10000Mann angegeben . Bei
dem LandungSversuch auf öer Insel Bella La-
vella haben die Feinde bereits durch japanisch«

Lebensmillelnol auf Sizilien
Eine Folge der alliierten Besatzung — So sehen die anglo - amerikanischen

Versprechungen aus
RD . Lissabon , 25. Aug . Die Briten und Ame-

rikaner haben in ihrer Agitation immer den
Mund sehr voll genommen , um aus der an -
geblichen Not in den von deutschen Truppen
besetzten Ländern Kapital zu schlagen. Nun .
da sie selbst in die Lage versetzt sind, fremde
Gebiete zu „betreuen "

, versagen sie um so klag-
licher . Das hat schon das Beispiel Nordasrikaö
bewiesen , wo die Bevölkerung durch die alliierte
Besatzung in grotzeS Elend geriet , und das er »
weist sich nun wieder auf Sizilien . Kronzeuge
dafür ist nicht etwa die deutscht Propaganda ,
sondern ein Kriegskorrespondent des Londoner
„Daily Telegraph "

, öem man wohl keine
Voreingenommenheit nachsagen kann . Er be -
richtet , zur Zeit herrsche auf Sizilien eine kri -
tische Lebens mittelknapp heit . Die
Alliierten hätten bisher keine Lebensmittel
heranschaffen können . Solche Sendungen seien
aber dringend notwendig . Die Bevölkerung
lebe augenblicklich nur von Gemüse und Obst.
Viele Sizilianer seien bereits erkrankt . Brot ,
Butter , Fisch und Fleisch fehlen völlig .

Diese Schilderung bestätigt einmal den durch
die harten Schläge vor allem der deutschen
Luftwaffe auf öie alliierte Mittelmeexflotte
hervorgerufenen Tonnagemangel für
öen Siziliennachschub . Zum anderen
kanü man aber auch daraus lesen , daß die
Briten und Amerikaner trotz ihrer vielen vor -
herigen Versprechungen gar nicht willens sind,
die Bedürfnisse öer Bevölkerung zu berücksich -
tigen . Auf Sizilien weröen sie- wohl , wie sie
es schon bisher in anderen von ihnen besetzten
Gebieten demonstriert haben , die Bewohner
bis zum Letzten erpressen , um ihre eigenen
Truppen zu versorgen . Das ist das wahre Ge-
ficht öer „Befreier ".

Feindlicher Eeleitzug angegriffen
* Rom , 25. Aug . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Mittwoch lautet :
Ein feindlicher Geleitzug , der von starken

Flotten - und Luftstreitkräften geschützt war ,
wurde im mittleren Mittelmeer von unseren
Flugzeugen angegriffen , die einen großen Zer »
störer torpedierten unö in Branö setzten sowie

zwei Dampfer mit insgesamt 15 000 Tonnen
schwer beschädigten.

Feindliche Flugzeuge unternahmen gestern
Luftangriffe auf öie Umgebung von Neapel
und Salerno .

USA .-Bomber beim UeberfiiHrungsflug
nach England zerschellt

* Stockholm, 25. Aug . Nach einer Meldung
der britischen Agentur Reuter wurde ein
USA . -Bomber auf der Insel Arran an der
Westküste von Schottland am Mittwoch früh
zerstört aufgefunden . Die Maschine befand sich
auf dem Flug von den Vereinigten Staaten
nach England und zerschellte mit feiner ge¬
samten aus 20 Mann bestehenden Besatzung .

Luftangriffe mehrere Transporter verloren .
Nur einem Teil der feindlichen Truppen ge -
lang es , in der Nähe von Biloa Fuß zu fassen.
Den feindlichen Versuchen , zveitere Perstärkun -
gen zu landen , wurde von der japanischen
Armee und Marine in unaufhörlichen Tag -
und Nachtgefechten heftigster Widerstand ent -
gegengesetzt, wobei ber Gegner allerschwerste
Verluste erlitt . \

Im Anschluß an die Verlautbarung des
Kaiserlichen Hauptquartiers bringt „Osaka
Mainitschi Schimbun " eine Zusammenstellung
der feindlichen Schiffs - und Flugzeugverluste .

Danach verloren die Alliierten seit Beginn
ihrer LandungSunternehmungen auf Rendova
und Neu -Georgia vom 30. Juni bis zum
25. August 82 Kreuzer und Zerstörer , die ent -
weder versenkt ober schwer beschädigt wurden .
Ebenso wurden 4!? Transporter versenkt bzw.
so schwer beschädigt, daß mit ihrem Verlust
gerechnet werden muß . Der Feindverlust an
Flugzeugen beläuft sich auf 914 Maschinen .
Demgegenüber stehen die japanischen Verluste
von vier versenkten bzw . beschädigten Kreu -
zern und Zerstörern sowie 120 Flugzeugen .
Das Verhältnis der japanischen Verluste zu
denjenigen des Feindes stellt sich also bei öen
Flugzeugen auf 7 : 1 und bei den Schiffen
auf 8 : 1.

Bei öen zahlreichen blutigen See - und Luft -
schlachten im Gebiet der Salomonen
büßten die Amerikaner in der Zeit von An -
fang Juli bis zum 13. August mehr als 20 000
Soldaten ein . Es ist zu vermuten , daß im
Gebiet der Salomonen 70000 Mann ame »
rikanischer Truppen auf dem Schlacht-
feld geblieben sind .

Erhöhte Haftpflicht
besonders gefährlicher Betriebe

Neue gesetzliche Regelung
* Berlin , 25 . Aug . Das soeben im Reichs -

gesetzblatt Teil I Seite 489 verkündete , von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz vom 15 . Au -
gust 1943 zur Aenderung des Reichs -
Hastpflichtgesetzes enthält eine wesent -
liche Ausdehnung des Grundsatzes , datz Be -
triebe , von denen besondere Gefahren aus -
gehen , einer erhöhten Haftung unterliegen .
Durch das neue Gesetz werden nunmehr die
Anlagen , die der Forlleitung oder Abgabe von
Elektrizität oder Gas dienen , der vom
Verschuldey unabhängigen Haftung lGefähr ,
dungshaftung ) unterstellt . Ausgenommen sind
jedoch öie Fernmeldeanlagen .

Die Verpflichtung zum Schadenersatz wird
dem Inhaber ber Anlage {dem Eigentümer
oder dem sonstigen Verantwortlichen ) dann
auferlegt , wenn ein Unfall auf öie von öer
Anlage ausgehenden Wirkungen von Elektri »
zität oder Gas ober auf Sas Vorhandensein
einer nicht in ordnungsmäßigem Zustand be»
findlichen Anlage (*. B . auf das Umstürzen
von Leitungsmasten ) zurückzuführen ist . Die
Ersatzpflicht tritt jedoch nicht ein , wenn ber
Schaden innerhalb eines Gebäudes ober inner -

halb öes befrieöeten Grundstückes öes Jnha »
bers der Anlage entstanden ist , wenn es sich
um Schäden an Energieverbrauchsgeräten sz . B
an elektrischen Glühlampen , Heizapparaten )
oder um Schäden durch solche Geräte handelt
oder wenn der Schaden durch höhere Gewalt
verursacht worden ist . Diese zuletzt genannte
Ausnahme gilt jedoch nicht für den Fall , daß
ber Schaden auf das Herabfallen von Lei-
tungsbrähten zurückzuführen ist. Hier haftet
also der Inhaber der Anlage auch b&i höherer
Gewalt . Mitwirkendes Verschulden des . Ge -
schädigten kann zu einer Störung , aber auch
zu einem Ausschluß öer Ersatzpflicht führen .

Für Personenschäden haftet öer Jnha -
ber der Anlage bis zu einer Jahresrente von
15 000 RM . Die Haftung für Sachschaden
ist aus 25 000 RM . begrenzt , auch wenn durch
dasselbe Ereignis mehrere Sachen beschädigt
werben . Bei ber Beschädigung von Grund -
stücken ist jeboch voller Schadensersatz Hu
leisten .

Das Gesetz tritt am 1. September 1943 in
Kraft .

Die neue gesetzliche Regelung ermöglicht es ,
daß die Entichädigungssrage bei Unfällen , die
durch elektrische Anlagen oder Gasanlagen ver -
ursacht werden , ohne langwierige Untersuchun -
gen über die Schuldfrage schnell und angemes -
sen gelöst werden kann.

ijnfaiji :
Der Führer hat dem Maler Sepp Hilz

in Bad Aibling den Titel Professor verliehen .
Ein englisches Bombenflugzeug

, stürzte in der Nacht zum Dienstag westlich der
Insel Manoe , so besagen Melbungen aus Es -
bjerg , brennenb ins Meer .

Der britis 'che Minister für Wirt -
schaftlicheKriegführung , Earl of Sel -
burne , äutzerte zu einem Vertreter der
„Sunday Times "

, daß die Vlockabe in biesem
Krieg unwirksam sei . Im Gegensatz zum ersten
Weltkrieg könne man feststellen, daß Deutsch-
land nicht an Lebensmittelknappheit seiöe. Es
sei Deutschland zudem gelungen , seine synthe -
tische Oelproduktion wesentlich zu erhöhen . Die
jetzige Produktion liege bestimmt wesentlich
über öer des Jahres 1938.

In einem serbischen Ort wurden
zwei Engländer in serbischer Völkstracht auf -
gespürt und festgenommen , bei denen man acht
Kilogramm Gold und Pläne von zu zerstören -
den Objekten fand .

Meldungen über die Hungersnot
in der Sowjetunion weröen durch zahl -
reiche aus dem Europäischen Teil der Sowjet -
union in Schanghai eingegangene Briefe be-
stätigt . In nahezu allen Briefen werde die
Lage als verzweifelt geschildert .

Die französische Militärmebaille
ist 08 Angehörigen ber Freiwilligenlegion im
Kampf gegen den Bolschewismus auf Vorschlag
öes Staatssekretärs für nationale Verteiöi -
gung nachträglich verliehen worden . In den
im französischen Staatsanzeiger veröffentlich -
ten Berichten heißt es , daß sie an der Ostfront
für die Verteidigung Europas und der Zivili -
fation gefallen seien.

In Algier ist nach Meldungen aus Lissa -
bon eine sowjetische „Handelsabordnung " mit
00 Mitgliedern eingetroffen .

M i st e r C a f e y , der britische Staats -
minister in Kairo , hat den hungernden Bol -
kern des nahen Ostens erneut eine Absage
gegeben . Die Besserung der Lage im Mittel -
meer , so erklärte er in einer Rundsunkrede ,
bedeute keine Verbesserung für die Versorgung
der Zivilbevölkerung . Die gewünschten Güter
würden in England und den USA . nicht her -
gestellt. Zum anderen stehe aber auch kein
Schiffsraum zur Verfügung für den Trans -
port von Gütern für die Zivilbevölkerung .

Japanische Wasserflugzeuge grif -
fen , so meldet Domei aus dem Sübvazisik , am
23. August gegen Morgen in der Gizostraße
vor der Insel Bella Lavelle vier feindliche
Torpedoschnellvoote an . Der Erfolg war die
Bersenkung zweier feindlicher Boote .

Zwischen Chile und Argentinien
wurde bei dem Besuch des chilenischen Außen -
Ministers Fernandez in Argentinien eine
Reihe bedeutsamer Abkommen getroffen . Da -
nach soll eine Zollunion zwischen beiden 7Län-
dern durchgeführt werden , die am 30. Januar
1944 in Kraft treten soll , ferner wirb der Aus -
bau von Verkehrsverbindungen und der Bau
eine? Landesstraßentunnels durch öie Anden
geplant , um öie Verbindung zwischen beiden
Ländern vor der Witterung . unabhängig zu
machen : bisher war im Winter jebe Verbin -
dung zwischen öen Staaten abgebrochen .

In ber Hafen st abt Puna (Ecuador )
brach unter den dort stationierten Marine -
Einheiten eine Meuterei aus , doch konnte der
Ausstand , wie aus Quito gemeldet wird , von
ber Polizei niedergeschlagen werden .

Zehn Banditen überfielen bei
H a s s e l t in Belgien einen Bauernhof . Nach-
dem sie die Fernsprechleitung durchschnitten
hatten , trieben sie die siebenköpfige Familie
zusammen , sperrten brei Ki)iöer in den Keller
und den Bater mit zwei erwachsenen Söhnen
in ein Schlafzimmer ein . Ein weiterer Sohn
wurde in einen Schrank eingeschlossen. Sodann
plünderten die Banditen das Haus . Wie sich
nach Abzug ber Räuber herausstellte waren
ber Vater und « öie beiden Söhne ermordet
worden . '

I n der Mittwoch - NachmittagS »
z i e h u n g der 5. Klasse der neunten Deutschen
Reichslotterie fielen drei Gewinne von j«
8qp 000 RM . auf öie Nummer 381 4S2.

Di« Uraufführung des Friedrich-List-Film »
Großer Erfolg Enge » KloepferS

Stuttgart , 25 . Aug . In Stuttgart , der Hei-
mat feines Helden , erlebte der Friedrich - List »
Film „Der unendliche Weg " seine er -
folgreiche Uraufführung . Der ' Film , dessen

§
rehbuch Walter v . Molo in Gemeinschaft mit
rnst v . Salomon nach seinem Roman „Ein

Deut scher ohne Deutschland " gestaltet hat , ist
ein politischer Film . Er hat sich die schwierige
Aufgabe gestellt , die Gestalt des Staatswissen »
schaftlers und Nationalökonomen und Weg-
bereiters für die deutsche Einheit , Friedrich
List , mit öen Mitteln des Films volkstümlich
zu machen. Diese Aufgabe vom Optischen her
zu lösen war unmöglich . Denn das Politisch -
Lehrhafte aus dem Leben und Werk des Man -
neS mußte notwendig im Vordergrund stehen.
Mit Hilfe eines Menschendarstellers wie Eugen
Klöpser .ist es dem Spielleiter Hank Schwei -
kart gelungen , des Problems habhast zu wer -
den , einen Ausgleich zwischen öem filmischen
Gesetz des Optischen unö der durch den Stoff
bedingten Notwendigkeit des Dialektischen zu
finden . Allerdings bleibt bas Uebergewicht öes
gesprochenen Worts , öaS erklären unö er¬
läutern muß , weithin bestehen , aber anderer -
seits hat gerade Eugen Klöpfers -Friedrich List
diesseits des Biographischen eine so kraft - und
blutvolle Verkörperung gefunden , daß es nicht
überheblich erscheint , von der Neuschöpfung
einer wahrhaftvolkstümlichen Ge -
st a l t zu sprechen. Vor dieser darstellerischen
Leistung wird der Zuschauer zum Mitspieler
und geht mit dem großen und einsamen Mann
öen unendlichen und leidvollen Weg . Nicht bis
zu dem bitteren Ende droben über Kufstein ,
denn der Film sucht und findet ein versöhn -
liches Ende , indem er die stürmische Jugend
dem Enttäuschten und Müden das unvollendete
Werk aus der Hand nehmen läßt , um es zum
Erfolg zu führen .

Der Bavaria -Film , ber am Tage nach der
Stuttgarter Aufführung in der Geburtsstadt
Lifts , in Reutlingen , erstaufgeführt wurde ,
darf als eine weitere Entwicklungsstufe des
historisch-politischen Films gewertet weröen .

/ Richard H . Schierner .
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Legen Viermotorige und „IliiiiiderboHs"
Vom harten Einsatz unserer Jäger am Kanal / Gespräch mit einem Jagdflieger / Von Kriegsberichter Harry Gehm

PK. Wolkenloser Himmel über Nordsrank -
reich. Die Sonne brennt auf den Flugplatz
einer deutschen Jagdgruppe in der Nähe der
Kanalküste . Die metallenen Tragflächen der
schnellen Jagdeinsitzer am Rande des Roll -
selbes sind von der Sonne so heiß , daß man
ans ihnen Spiegeleier braten könnte . . .

Die Jagdgrnppe ist eben von einem Einsatz
zurückgekehrt und hat aus einem nordameri -
kanischen Bomberverband mehrere vier -
motorige Bomber herausgeschos -
sen . Nun sind die Männer vom Vodenperso -
val dabei , die schlanken Messerschmittjäger für
den nächsten Start wieder klar zu machen. Nur
mit Lederschuhen und Sporthosen .bekleidet , im
übrigen am ganzen Körper von der Sonne
dunkelbraun gebrannt , verrichten sie mit ge -
wohnten Handgriffen ihre Arbeit . Der Tank -
wage » rollt vor , pumpt einer Maschine nach
der anderen den Bauch voll Benzin , die Waf -
fenwarte überprüfen die Bordwaffen und
legen , wo es nötig ist , Munitionsgurte nach,
inzwischen eröffnet der Erste Wa ^t die Motor -
bleche und führt die vorgeschriebenen Kontrol -
len durch All diese Arbeiten sind den Män -
neru so in Fleisch und Blut übergegangen , daß
sie sie bei größter Kälte wie auch bei tropischer
Hitze in kürzester Zeit durchführen . Es dauert
wirklich nur Minuten , bis der Oberwerkmei -
ster die Maschine « wieder einsatzklar melden
kau» .
Bei glllbender Hitze mit Pelzstiefeln
and Schwimmwesten

Inzwischen sitzen die Flugzeugführer der
Staffel im Schatten einer niedrigen Holz -
baracke in ihren Liegestühlen und warten aus
den nächsten Einsatz . Sie kämpfen einen ver -
geblichen Kampf gegen die Hitze, deün sie haben
es nicht so gut wie die Männer vom Boden -
personal , die in Sportschuhen und Badehosen
herumlaufen können . Im Gegenteil , trotz der
enormen Hitze tragen sie sogar auch jetzt ihre
dicken Pelzstiefel , die schweren Ueberziehhosen
mit den großen aufgesteppten Taschen , die prall
gefüllt auf den Knien baumeln , die Jagdflie -
gerblusen aus dickem Gabardine und darüber
die gelben Schwimmwesten aus dickem Gummi -
stoff . Der Schweiß läuft ihnen am Körper ent -
lang , obwohl sie regungslos im Schatten sitzen .
Aber immerhin ist es besser, jetzt zu schwitzen ,
als nachher beim Luftkampf frierend zu ver -
sagen , denn in den großen Höhen , in denen sich
hier am Kanal üblicherweise die Luftkämpfe
mit den englischen und amerikanischen Jägern
und Bombern abspielen , ist es auch im Som -
Wer bitterkalt .

Inmitten der Flugzeugführer seiner Staffel
treffen wir den Staffelkapitän Oberleutnant
Georg E . Auch er trägt die Schwimmweste und
dte Pelzstiefel und unterscheidet sich äußerlich
in nichts von seinen Flugzeugführern . Zu fei-
wen FÄßen liegt ein struppiger Schnauzer , der
AevMlg der ganzen Staffel .
Fast bei federn Fetadflug stn Abschuß

Oberleutnant E . ist besonders in letzter Zeit
durch seine kühnen Erfolge gegen die vier -
Motorigen amerikanischen Bomber stark in den
Bordergrund getreten , denn bei nur 22 Feind -
flögen hat er nicht wenigxr als 18 englische
und amerikanische Flugzeuge abgeschossen , dar -
unter allein zehn viermotorige USA -Bomber .

Das ist eine wohl einzigartige Erfolgsserie .
Auch jetzt ist Oberleutnant E . gerade wieder
von einem Einsatz zurückgekehrt , bei dem er
diesmal gleich zwei Abschüsse erzielt hat , und
zwar wieder einen Viermotorigen und ge-
Wissermatzen als Zugabe , noch einen USA -
Jäger vom Typ Thundervolt .

Natürlich sprechen wir über diesen kürzlichen
Luftkampf , der die Gemüter der . Flugzeug¬
führer noch stark bewegt , kommen dann allmäh¬
lich auf den Kampf gegen die Viermotorigen
im allgemeinen zu sprechen und bitten schließ -
lich den Staffelkapitän , aus seinen persön -
lichen Erlebnissen und Erfahrungen zu be-
richten .
Sechsmai verwundet —
immer wieder am Feind

Da entsteht vor uns das Bild eines Jagd -
skiegers , der von einem geradezu unbändigen
Kampfwillen beseelt ist und sich seine jetzigen
Erfolge » erst nach härtesten Rückschlägen er-
kämpfen mußte . Der jetzt Wjährige Oberleut -
nant war bisher nicht weniger als sechsmal
verwundet , hat zwischen seinen Einsätzen
immer .lange Zeit im Lazarett zubringen

müssen, und steht heute doch wieder am Feind !
Allein diese Tatsache verdient Beachtung .

Zunächst am Kanal mit seinem leichten
Kampfflugzeug eingesetzt, war er im Sommer
1941 als Angehöriger des berühmten Mölders -
Geschwaders an der Ostfront . Innerhalb wem -
ger Tage hatte er bereits elf Gegner abge ^
schössen, als er bei einem Luftkampf mit
einem sowjetischen Jäger zusammenstieß und
selbst abstürzte . Aus dem Haufen verbogener
Metallteile , die kurz zuvor noch sein Flug -
zeug dargestellt hatten , zog man ihn noch halb -
wegs lebend heraus . Mit einer schweren Ge-
Hirnerschütterung kam er ins Lazarett . Die
Sache sah ziemlich böse aus . Aber was ein
richtiger fränkischer Schädel ist — Oberleut¬
nant E . stammt aus Oberdachstetten bei Ans -
bach — der hält so allerhand aus , und so fand
auch Oberleutnant E . seine Gesundheit wieder .
Immerhin dauerte es aber bis Dezember 1942,
ehe er wieder als Jagdflieger an der Front
eingesetzt werden konnte .

Statt nach Osten , kam er diesmal an den
Kanal . Allerdings konnte er an seinen Ersah -
rnngen von 1941 nicht so ohne weiteres an -
knüpfen , denn der Luftkrieg über dem Kanal
hatte durch . das Auftreten der viermotorigen
USA -Bomber und der stark bewaffneten USA -
Jäger inzwischen wesentlich andere Formen
angenommen .
Drei Viermotorige auf Anhieb

Trotzdem schoß Oberleutnant E . gleich bei
seinem ersten Feindflug einen dieser Vier -
motorigen ab , auf die die Amerikaner so große
Stücke halten . Bei den drei nächsten Feind -
flügen kamen zwei weitere und eine Spitfire
dazu , so daß er also bei nur vier Feindflügen
schon wieder vier Luftsiege hatte . Ein vielver -
sprechender Start nach der Genesung . Im
ähnlichen Tempo ging es weiter . Fast bei je-
der Feindberührung .holte Oberleutnant E.
einen Gegner vom Himmel , so daß ^r jetzt in
seinem Flugbuch bei nur 22 Feindflügen schon
wieder 18 Abschüsse vorweisen kann , darunter
allein zehn viermotorige Bomber ! Insgesamt
hat er bisher zehn viermotorige , sieben zwei -
Motorige Bomber und elf Jäger abgeschossen.

Die Hitze ist wirklich zu ungeheuer . Wir ver »
suchen , sie mit einem Schluck Vichy-Wasser zu
bannen , aber natürlich vergebens , denn das
Wasser ist auch warm und erfrischt kaum . So
liegen wir in den Liegestühlen und sprechen
weiter von diesem und jenem und erfahren da-
bei noch mehr aus dem Jagdfliegerlebekc des
jnngen Staffelkapitäns .
Selbst brennend abgeschossen

„Natürlich ist das hier ein großer Unter -
schied gegen den Osten "

, hörten wir weiter ,
„die Luftkämpfe mit den meist in überlegener
Zahl angreifenden englischen Jägern find viel
härter . Da mutz man so angreifen , daß man
ganz überraschend da ist. Man muß bei diesen

Parole Heimat !
Arbeitsmänner auf der Rücläahrt nach längerem Ein¬
satz im Westen . Nun werden sie den braunen mit dem
grauen Rock vertauschen .
(PK .-Aulnahme : RAD.-Kriegsberichter Kreutzer , AtL, Z.)

Viermotorigen so sauber zielen , datz ein ein -
ziger Feuerstoß genügt . Einmal habe ich bei
einem Einsatz zwei Viermotorige auf einmal
abgeschossen , und einmal platzte so ein Vogel
gleich nach meinem ersten Feuerstoß völlig aus -
einander und war einfach aus der Luft ver -
schwunden. Das war übrigens mein schönster
Abschuß." ' -

Auch mit den „Thunderbolts ", auf deutsch
Donnerkeilen , den neuesten amerikanischen
Jägern , hat Oberleutnant E . bereits seine Er -
fahrungen gemacht. Er war - der erste seines
Geschwaders , der einen dieser schnellen USA .-
Jagdeinsitzer abschoß .

Natürlich ist Oberleutnant E . , wie die mei -
sten unserer Jagdflieger , auch Segelflieger .
Schon lange , bevor er Soldat wurde , widmete
er seine ganze Freizeit dein Segelflugsport
und erflog sich auf der Wasserkuppe das Segel -
flieger -Leistungsabzeichen . Für ihn als be-
geisterten Segelflieger war es dann selbstver -
ständlich, daß er zur Luftwaffe ging und Jagd -
flieger wurde .
Ständig zum Luftkampf bereit

„Und womit verbringen Sie Ihre Freizeit ?"
frage ich . „Freizeit kennen wir eigentlich gar
nicht" , erwiderte da der Staffelkapitän , „wir
Jagdflieger müssen vom Morgengrauen bis
zur Abenddämmerung immer einsatzbereit sein.
Da verbringe ich meine Zeit selbstverständlich
im Kreise meiner Flugzeugführer . Kamerad -
schaft ist nämlich das Wichtigste. Auch Erfolge
im Luftkampf sind anf die Dauer nur möglich,
wenn die ganze Staffel eine einzige
verschworene Gemeinschaft bildet ,
wenn sich , jeder in jeder Lage auf den anderen
unbedingt verlassen kann . Beim Luftkampf
geht es ja jedesmal um alles . Nur wenn meine
Staffel Ruhe hat , kann ich mich auch einer
Lieblingsbeschäftigung widmen . Und das ist
die Jagd . Jäger in der Lust — Jäger auf dem

Immer einsatzbereit
Nach jedem Feindflug erhält dieser Focke -Wulf -Jagdein sitier sorgfältige Wartung . Vor allem muß auch Muni-
tion in die Magazine der Bordwaffen eingelegt -werden .

Boden . Die Jagdleidenschaft scheint mir nun
)nal im Blut zu liegen ."

Vom Dach der Baracke ertönt jetzt der Laut -
sprecher der Kommandoanlage . Oberlentnant
E . wird zum Kommodore gerufen . Als er zu-
rückkommt , bringt er für seine Staffel einen
wichtigen Sonderauftrag mit und hält sogleich
eine kurze Einsatzbesprechung ab . Aus große
Formalitäten wird da verzichtet. Kurz und
/ napp gibt er seine Weisungen . Dann ein
Händedruck , und wenig später brausen die
schlanken Messerschmitt -Vögel über das Roll -
feld und erheben sich mit donnernden Motoren
in den vor Hitze flimmernden Himmel .

PK .-Kriegsberichter Gehm (Scherl )

frohe Stunden in der „Alemannenhaile"
Landser erleben die stärkste Fran der Welt ! / Von Feldwebel Heinz Reinhardt

Wir sind ja schon allerhand gewöhnt . Was
kann einen badischen oder schwäbischen Land -
ser noch viel erschüttern , der zwei russische
Winter hinter sich hat und das rote „Paradies "
in - und auswendig kennt ? Aber daß die
stärkste Frau der Welt — nicht an Leibesum¬
fang , Gott bewahre , sondern an Muskelkrtft
— ausgerechnet zu uns in den Osten kommen
würde , das hielten wir für einen guten Witz.
Wir glanbten das solange nicht, bis unS die
Wirklichkeit eines Bessere? belehrte .

An irgend einem Spätnachmittag ist es , aV
wir uns Mm „Theater " begeben , das etwas
abseits der Dorfstratze Regt . Die Borstel -
lung einer K. d . F . » Grnppe ist ange -
kündigt . Bor dem Eingang der „Alemannen -
halle " — fo ist das Fest ha»« benannt — stauen
sich die Zuschauer . Vou überall her sind sie ge-
kommen . Aus den vorderen Stellungen , wie
aus den Bereichen rückwärtiger Einheiten . Was
hat sie der Weg gekümmert durch Schlamm
nnd Sand ! Humor . Frohsinn , Freude , das
suchen sie hier . Wenn neben dem Heldentum
der Front für d?n Landser ein Wort zur Le -
bensweisheit wurde , dann dieses von Wilhelm
Rusch: „Humor ist, wenn man trotzdem lacht."
Und daß der Landser lachen kann und das
Lachen sucht , allem zum Trotz und trotz allem ,
das beweist sich hier .

Das Theater ist ein richtiger Wunderbau .
Das müßte die Heimat einmal sehen, was flei -
ßige Haudwerkerhände , Tatkraft und Schön -
heitssinn der Landser erfand und gestaltete .
Schließlich ist es schon eine Leistung , aus einem
windbrüchigen Kolchosschuppen einen Theater -
saal mit ansteigenden Sitzreihen , eine geschmack-
voll dekorierte Stilbühne samt den notwen -
digen Umkleideräumen zu bauen . Mit Birken -
holz sind die Seitenwände und die Decke des '
Inneren ausgeschalt . Ein handwerkliches Mei -
sterstück , diese Holzarbeit . Von Nüchternheit
keine Spur . Die dünngeschnittenen Birkenstabe
verleihen dem Raum Wärme und Behaglich -
keit. Die Zierde aber des Zuschauerraumes ist
das unter der Decke in der Saalmitte aufge -
hängte und elektrisch beleuchtete Wahrzeichen
der Division : Der Fisch. Ueber den Köpfen
schwimmt er ruhig und unerschütterlich Sym -
bol für jeden einzelnen , der unter diesem Zei -
chen arbeitet , lebt , kämpft : Sinbild der kraft -

vollen Gelassenheit , die von jeher diese badisch -
schwäbische Fronttruppe auszeichnete .

Mit einem Akkordeon leitet die KdF .-Gruppe
Rickert ihr Programm ein. Was dann in
zwei bunten Stunden folgt , ist wirklich etwas ,was hier noch keine KdF .-Gruppe gezeigt hat .
Humor , Tanz , Gesang Akrobatik nnd Artistik
wechseln in rascher Folge . Das Erstaunliche ist,
datz das Gezeigte fast ausschließlich von den
Mitglieder » dieser Artistenfamilie gebracht
wird , besonders von den drei Töchtern . Sie
können etwas , diese Mädel aus Mannheim ,
gleichgültig , ob sie in einem akrobatischen Wal -
zer , einem moderne » Stepptanz oder zuletzt in
einem schwungvollen Keulenjonglenrakt ihre
Gewandtheit , artistisch« Begabung «» d Anmut
zeige». Und bann ist da noch Herr Bart , der
Ansager , der die Landser mit seinen Witzen
(mit und ohne Bart ) bald zu gewinnen weiß .
Besonders in seiner Parodie auf den Wunder -
boktor alias Eisenbart . Den Höhepunkt bildet
aber nach einem von Frau Rickert und ihren
Töchtern gesungenen Schlagerpotpourri die
Expandernummer von Charlotte . Ein Teufels -
Mädchen ! Wahrhastig , da bleibt einem Landser
die Luft weg , wenn er sieht, was die Lotte kann .

Als spielte sie mit leichten Stahlfedern , so
zieht sie ihre kleinen und grotzen Geräte aus -
einander . 360 Kilogramm beträgt die Spann -
kraft des schwersten Expanders . Vergebens
mühen sich sechs Landser , die gewaltigen Fe -
dern auseinanderznzerren . Sie aber stellt sich
hin und bringt es fertig . Charlotte vom schwa -
chen Geschlecht! Sage mir keiner ' mehr etwas
über die Frauen . Sie haben 's wahrlich hinter
den Ohren oder in den Armen . Stimmt 's nicht,
Charlotte ?

Merkwürdig ! Die stärkste Fran der Welt und
dabei sieht die Lotte gar nicht so athletisch aus .
Blotz gut , datz sie die Lotte jetzt kennen . Mit
der anzubandeln , könnte sich zu einem recht
einseitigen Abenteuer auswachsen ! Aber Scherz
beiseite . Wir haben uns gefreut , über die
Truppe Rickert . Sie waren wirklich Vertreter
von „Kraft durch Freude " . Und so wollen » wir
sie alle in Erinnerung behalten : vorweg aber
Charlotte , die stärkste Frau der Welt , die sechs
Männer besiegte durch die Kraft ihrer Muskel »
und mit ihrem Mannheimer Mutterwitz die
Alltagsstimmung im Herzen vieler Landser .

Malaria : Amerikas Feind
Im PazMK

si. Tokio im August . Die Dschungelkämpf «
im Südwestpazifik werden unter anderen und
schwereren Gesetzen ausgetragen als an de»
übrigen japanischen Fronten . Einer der Fak -
toren , denen weitgehend Rechnung getragen
werden mutz, ist die Malaria . Ueber diese Tat -
fache war man sich in Japan schon zu Beginn
der Kämpfe im klaren und hat ihr so weit wie
möglich vorgebeugt . Der Direktor der medizi -
nischen Abteilung des japanischen General -
stabes , Generalleutnant Kambayashi , machte
anläßlich einer Inspektionsreise durch Neu -
Guinea und den anderen Frontabschnitten die
Feststellung , daß angesichts der japanische »
Vorsorge bei dek Truppen erheblich geringere
Ausfälle durch Malaria und anderen Tropen -
krankheiten zu beobachten sind, als auf ameri -
kanifcher Seite . Diese Tatsache wurde durch
die Aussage von Gefangenen immer wieder
bestätigt . Bei den Amerikanern mache sich vor
allem der Chininmangel katastro -
phal bemerkbar . Während das japanische
Oberkommando autzerdem örtliche Schwierig »
keite» dnrch die Entsendung vieler Aerzte und
Sanitäter , die mit ausreichenden Medikamen -
ten ausgerüstet ,waren , Rechnnng getragen
hahe , verfügten die Amerikaner über erheb -
lich geringere Hilfsmittel .

ES hat zudem de» Anschein, daß die Ameri «
kaner über die natürlichen Gefahren in diesem
Kampgebiet nickt genügend informiert waren ,
oder nnr mit emem kurze » Feldzug gerechnet
haben . Man ist zu dem Ergebnis gekomme»,
datz in diesen Gebieten 70 v . H. aller Krank -
heiten auf die Malaria entfallen , die von einem
kleinen , zähklebigen Moskito übertragen wird .
Als Schutz vor dem Stich muß der Soldat auch
im vorderen Graben ein Moskitonetz tragen
und mit vorbeugenden Mitteln behandelt wer -
den . Trotz dieser Vorsichtsmaßnahmen lieben
sich Ausfälle nicht völlig vermeiden , denn
immer wieder kommt es vor , daß bei Vor -
Märschen durch den Dschungel oder im Kampf
die Netze beschädigt werden .

Aus aufgefundenen amerikanischen Stabs -
dokumenten und aus den Aussagen von Ge-
sangenen geht eindeutig hervor , daß der
Kampf gegen die Malaria dem amerikanischen
Oberkommando ebenso große Sorge bereitet
wie der rechtzeitige Munitionsnachschub . Es
erweisen sich auch auf der Feindseite Ab-
lösungen viel häufiger als notwendig , da
offenbar die Japaner widerstandsfähiger und
schneller auszukurieren sind. Von amerikani -
scher Seit « wurde in letzter Zeit verschiedent -
lich mitgeteilt , daß der Dschungelkrieg auf
Neu -Guinea nicht nur körperliche , sondern
auch in hohem Prozentsatz geistige Gebrechen
hinterlassen hat . Demgegenüber stellt General -
leutnant Kambayashi fest , daß sich die japa -
nischen Soldaten schnell erholen und kaum
ernsthafte bleibende Schädigungen behielten ,
während viele der in Gefangenschaft geratenen
Amerikaner aasgesprochene Wracks dar »
stellen.

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist du Merlin?
| Homan von Tjermann Weick

®6. Fovtfetzimg)
^ Der Anwalt nahm , wie um seiner Besucherin
■oett zu geben , sich in dem Unabänderlichen
Zurechtzufinden , das Einglas aus dem Auge
jjttid wischte mit einem Seidentuch umständlich
«arüber hin .

»Obwohl ich auch bei meinen letzten Unter -
Hungen Merlin immer wieder klarmachte ,^atz , so wie die Dinge nun einmal stehen,
weiteres Leugnen zwecklos sei und seine Lage
Nur verschlimmere , scheint er die Absicht zu
?aben , bis zuletzt , also auch vor den Ge-
Aworenen , bei seiner Behauptung , mit Walter
Döhrlng nicht identisch zn sein , bleiben zu
Zollen !" fuhr Sydow fort . „Für mich wäre es
Natürlich einfacher gewesen , ihn zu 'verteidigen ,

er sich zu einem Geständnis herbei -
Klassen hätte : ich hätte dann mit mehr Aus -
Ucht ans Erfolg stir eine mildere Beurteilung
plädieren und dem Gericht vor Augen , führen
Tonnen, daß man einem Manne , der durch

. Atene Kraft und jahrelange hingebende Arbeit
^ch eine künstlerische Position errungen hat ,

Merlin sie einnimmt , der überdies durch
künstlerischen Leistungen , die für andere

Menschen Freude und Erhebung bedeuten ,
? eies gntgemacht hat . . . . baß nnrn ihm ein
? jngendlicher Unreife verübtes Bergehen
Mtte nicht mehr allzuschwer anrechnen sollte !"

Anwalt machte eine resignierte .Geste.
"^Lenn Merlin bei seinem verstockten Leugnen

werden alle meine gutgemeinten Worte
MtS Helsen: das Gericht wird für Milde
<***» kann » M . Haben sein !"

^ Ättfoßetß a nt wortete nicht darauf : was Hätte* «M» taoes WiOtt Macht !«», vtyws stand

sie dem , was sie auch heute noch nicht Segreife »
konnte , gegenüber . Nun blieb ihr nichts übrig, '
als den Schlag , der sie vernichten würde , abzu -
warten .

„Sie werden die Verhandlung wohl nicht be-
suchen, Fräulein Tnska ?" unterbrach Sydow
das Schweigen , das . eingetreten war .

„Nein , nein , das ertrüge ich nicht !" erwiderte
sie in verzweifelter Erregtheit . Sie war am
Ende ihrer Kräfte und erhob sich . „Ich will
jetzt gehen .

"
Auch Sydow war ausgestanden : er hotte aus

einem Aktenschrank ein schmales Paket und
reichte es der Sängerin .

„Von Herrn Merlin " , sagte er : „ ich sollte es
Ihnen bei unserem nächsten Zusammentreffen
geben ."

Ratlos sah Elisabeth auf das Paket . Mit
zitternden Fingern löste sie die Umschnürung .
Notenblätter kamen zum Vorschein , von Mer -
lins Hand beschrieben .

„Seine Sinsonie "
, sagte Elisabeth erstickt :

sie beugte sich Wer die Noten , schlug Blatt um
Blatt um , während ihr Herz beinahe zerbrach .
Nun war sie an der letzten Seite angelangt .
„Finis " stand da in fahriger Schrist .

„Er hat im Gefängnis seine Sinfonie voll-
endet "

, in grenzenloser Erschütterung wandte
sie sich dem Anwalt zu , . „begreifen Sie , daß
ein Mensch in seiner Lage so etwas fertig -
brachte ?"

Sydow schüttelte den Kopf.
„Es ist mir unbegreiflich . . . tote fet ganse

Merlin mir unbegreiflich ist»"
*

Das Paket mit Merlins Nvten wir etn Hei¬
ligtum an sich gepreßt , fuhr Elisabeth Tuska
ins Theater . Sie hatte zwar Gisela Paschen
auf -deren Drängen versprochen , sie an diesem
Nachmittag zu besuchen, aber nun hatte sie nur
noch Gedanken für Merlins Sinfonie . Rolf
Lennart war , wie sie wußte , zu einer Probe
im Theater : er uuchte ihr die Sinfonie vor -

„Was führt dich ht den Bau , Elisabeth ?"
fragte der Dirigent bei ihrem Erscheinen . „So -
viel ich weitz, hast du doch heute nichts zu
tun . . ."

„3fdj habe eine Bitte an Sich , Rolf !"
„Und die wäre ?"
„Ich komme gerade von Doktor Sydow : er

übergab mir in Arturs Auftrag die beiden
letzten Sätze seiner Sinsonie . die er im Ge-
sängnis komponiert hatte . . . hier sind die
Noten ."

Lennart begriff sogleich.
„Komm !" sagte er und ging mit der Sän -̂

gerin in eines der Probezimmer .
Er setzte sich an den Flügel . Elisabeth blieb

bei ihm stehen.
Während Lennart zu spielen begann , folgten

ihre Äugen anfangs den Noten der Partitur .
Aber dann sah sie nichts mehr , nur die Klänge
vernahm sie , die aus dem Flügel emporstiegen ,
und ihr war , als sei es nicht Lennart , der
spiele , sondern Merlin .

Hatte sie nicht schon einmal so neben ihm
gestanden ? . . . Den langsamen Satz seiner
Sinfonie hatte er gespielt . . . in ihrem Hause
war es gewesen . . . und als der letzte Ton
verklungen war , hatte er sich zn ihr umge -
wandt . . . dann hatte er ihr gesagt , datz er
sie liebe . . .

Wohin war das Glück jener Stunde gekom-
men ? Warum hatte es zerbrechen müssen?
Warum ? Warum ? /

Lennart hatte den dritte » Satz beendet .
„Fabelhast , das Scherzo !" sagte er und warf

rasch einen Blick auf die Sängerin , deren Züge
einen völlig abwesenden Ausdruck angenom -
men hatten . „Jetzt wollen wir hören , wie ihm
das Finale gelungen ist !"

Elisabeth ging ein paar Schritte beiseite ,
schwerfällig setzte sie sich in einen Sessel , in ihr
war abgrundtiefe Trauer . Wie aus weiter
Ferue hörte st« die ersten Takte der Musik, die

»erwehte ihre

Trauer , all ihre Sinne öffneten
'
sich wie mit

Zaubermacht den Tönen .
In ungeheurer Leidenschaft jagten sie dahin :

ein Stürmen war es , ein Kämpfen mit feind -
seligen Gewalten . Aus Urtiefen schien empor -
zusteigen , was hier Klang und Gestalt ange -
nommen hatte . War es nur der Flügel allein ,der spielte ? Klang nicht ein ganzes Orchester
auf , rauschend , in atembeklemmender Wucht
und Fülle ?

Und immer stärker schienen die Woge « der
Klänge sich zu ballen , gegeneinander anzu -
stürmen , sich aufzutürmen zu neuen , höheren
Gipfeln .

Bis plötzlich aus diesem Ringen sich eine
Stimme löste, ruhig , erhaben und von feier -
licher Größe . Ueber allem Tougewoge zog sie,
dahin , tn weitgeschwungener , ergreifender
Melodie : immer strahlender , sieghafter schien
sie zu werden , während das Unruhige , Kämpfe -
rische der Musik , die vorhin erklungen war ,
mehr und mehr verebbte , als sei ihre Kraft
gebrochen. Nun war nur noch diese eine
Stimme zu hören , wie stolzes Ueberwinden
klang es aus ihr , oder wie ein Rufen : Ver -
zage nicht ! . . .

Elisabeth Tuska hatte die Hände gefaltet .
Ergriffenheit , wie sie noch nie in ihrem Leben
sie empfunden hatte , war in ihr . Sprach Artnr
nicht in seiner Musik zn ihr ? Wollte er ihr
aus der Ferne neue Kraft und Trost spenden ,damit sie nicht verzage ? Ja , jetzt wußte sie,
warum er ihr die fertige Komposition gesandt
hatte ! x

Stärker als alle Not und Gefahren , die ihm
drohten , die ihrer beider Glück bedrohten , war
sein Glaube , daß doch noch alles gut werde . . .
und diesen Glauben , der sieghaft aus seiner
Musik hervorbrach , sollte auch sie sich bewahren .

Die Sinfonie war z» Ende.
Lennart »ahm die Hände von de« Tasten :

er drehte sich Sltjabeth ««.

„Solch eine Musik hat seit la ^ zem keiner
mehr geschrieben !" sagte er ergriffen , aber
Elisabeth hob abwehrend die Hände .

„Nicht sprechen, Rolf ! Jetzt nicht sprechend
kam es aufgewühlt über ihre Lippen . „Morgen
kannst du mir sagen , was du von der Kompo -
sition hältst . Jetzt kann ich nicht darüber
reden . . ."

,^Jch verstehe dich , Elisabeth !"
Noch eine Weile saßen sie schweigend bei-

sammeu , und ihnen war , als seien sie noch
immer eingehüllt in die Klänge , die Merlins
Zeichen trugen .

Dann stand Elisabeth aus , in den Augen
tiefes Leuchten.

„Ich danke dir , Rolf !" Sie reichte ihm die
Hand . „Nun will ich gehen ."

„Wenn es dir recht ist , begleite ich dich ei»
paar Schritte : ich habe jetzt nichts mehr zu
tun ."

„Sehr freundlich von dir , Rolf , aber ich habe
meinen Wagen unten : ich will Gisela Paschen
einen kurzen Besuch machen. Du kannst dir
zwar denken , daß mir augenblicklich der Sinn
nicht nach Besuchen steht, aber Gisela meinte ,
es täte mir gut , wenn ich nicht immer allein
bliebe . . ."

„Damit hat sie vollkommen recht !" ant -
wortete Lennart eifrig und schien plötzlich mit
einem Entschluß zu ringen .

Als sie dann vor Elisabeths Wagen stände»,
sagte er zögernd :

„Hättest du Lust, mich zu Familie Pasche»
mitzunehmen ? Oder glaubst du , daß Gisela
über mein Kommen sehr ungehalten wäre ?"

„Du willst zu Gisela mitgehen ?" fragte Eli -
sabeth überrascht .

„Ich traf sie neulich in der Joachimstaler
Straße und unterhielt mich ein paar Minuten
mit ihr "

, antwortete er ausweichend , „warum
sollte ich da nicht auch bei ihr zu Hause ein¬
mal einen Besuch machen ? Wir haben ja
schließlich keinen Strett miteinander ."
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Makler Stadlsplegel
Beauftragung

Das Kreispersonalamt gibt bekannt :
Der Kreisleiter des Kreises Rastatt hat be-

auftragt :
Parteigenosse Peter Sander . Elchesheim ,

mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Orts -
grnppenleiters der Ortsgruppe All in gen .

Der bisher mit der Wahrnehmung der Ge -
schäste des Ortsgrnppenleiters beauftragte
Parteigenosse Eugen Knnzelmann wurde zur
Wehrmacht eiuberuseu .
Schutzimpfung gegen Diphtherie nnd Scharlach

- Rastatts In den Monaten September und
Oktober 1048 soll im Kreise Rastatt die Schutz-
impfung gegen Diphtherie und Scharlach vor -
genommen werden . Das Ministerium hat sich
zur Durchführung dieser Maßnahmen ent -
schlössen , weil die Zahl der Diphtherie - Erkran -
kungen sowohl bei den Schulkindern als auch
bei den Kleinkindern infolge der bereits durch-
geführten Diphtherieschutzimpfungen in den
letzten Iahren stark zurückgegangen ist . Ge -
impft werden alle Kinder zwischen dem voll-
endeten 1 . und IS. Lebensjahr mit Ausnahme
der Kinder , die in den letzten S Jahren gegen
Diphtherie geimpft worden find und bereits
einen Scharlach überstanden haben . Alle die
Kinder , die in den letzten Jahren gegen Diph -
therie geimpft worden sind , werden nur gegen
Scharlach geimpft . Während das Ueberstehen
einer Scharlacherkrankung im allgemeinen
eine Wiedererkrankung ausschließt , trifft dies
für das Ueberstehen der Diphtherieerkrankung
nicht zu . . weshalb die oben angeführte Impf -
weise notwendig ist. Beide Impfungen er -
folgen in der gleichen Form . d . h . durch Ver -
abfolgung der Impfspritze unter die Haut . In
den Fällen , in denen beide Impfungen vor -
zunehmen sind , wird der Impfschutz durch Eim -
verleibung einer Impfspritze mittels einer
Mischvaccine erreicht . Da , wie bereits ange -
deutet , die Erfolge bei diphtherie -scharlach-
schutzgeimpften Kinder sehr gut sind , kann
den Eltern nur dringend empfoh -
len werden , ihre Kinder der ge -
nannten Jahrgänge zu den ,Jmp -
f u n g e n anzumelden . Alle Kleinkinder ,
die der Impfung zugeführt werden sollen , sind
bis spätestens Kl . August anzumelden , und
zwar für Rastatt auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 51 ( Standesamt ) , vorm . von 8—12 Uhr ,
und für die Gemeinden auf dem feweiligen
Rathaus . Die schulpflichtigen Jahrgänge wer -
den durch die Schulen erfaßt .

(B l i n d e n k o n z e rt . ) Wieder einmal wer -
den sich zwei viel erprobte blinde Künstler am
Samstagabend im „Löwensaal " mit einer lie -
bevoll zusammengestellten Bortragsfolge alter
und neuer Meister hören lassen : der Geiger
Franz Meggle und der Bassist Adolf
Spang , beide aus Stuttgart . Die Künstler
begleiten einander gegenseitig am Flügel .

lMilitär - Versorgungsgebühr -
« isse .) Die Militär -Versorgnngsgebührnifse
für den Monat September werden beim Post -
amt Rastatt am Samstag , den 28. August ,
gezahlt . ,

Sund um Rastatt
Kuppenheim . (Jubiläum .) Am 9 . Juli

1943 konnte der bei der Kofferfabrik Johann
Schäuble in Kuppenheim beschäftigte Otto
Scharer auf eine 5 9jährige Betriebszuge -
Hörigkeit zurückblicken. In Anerkennung der
in dieser langen Zeit gehaltenen vorbildlichen
Treue und geleisteten Arbeit überreicht « die
Firma dem stets einsatzbereiten Gefolgschafts -
Mitglied ein Geldgeschenk und ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben. Der
Jubilar , von dem 3 Söhne im Fxlde stehen , ist
ein beispielhaftes Vorbild für den Arbeitsein -
sah , da er trotz feines Alters seine Arbeit in
pünktlicher Treue weiter verrichtet .

II . Sandweier . (Heldentod .) Ein Bür -
gersohn unserer Gemeinde , Hauptmann Anton
Müller , Inhaber des Deutschen Kreuzes in
Gold , E .K . 1 . und anderer Auszeichnungen , gab
in soldatischer Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid , sein junges Leben für feinen Füh -
rer und für die Zukunft seines geliebten Hei -
matlandes . Die Heimatgemeinde wird dem
Gefallenen , der sehr geachtet und beliebt war ,
ein ehrendes Andenken bewahren .

Aus dem Murgtal
Gaggenau . (Apollo - Lichtspiele .) „Die

große Nummer " Zirkusblut treibt Helga , die
Tochter einer großen Kunstreiterin , gegen den
Willen ihres Baters in die Manege . Ihre
Liebe gehört dem jungen Raubtier -Dresseur
Peter Stoll . Doch ein böses Geschick legt den
beiden , mit ganzem Herzen an ihrem Artisten -
beruf hängenden jungen Menschen , schwere
Prüfungen in den Weg , ehe beide als Partner
einer „großen Nummer " ihr Glück finden .

v. kl. Gernsbach . ( Paula Wefsely t «
„Späte Lieb e" . ) Dieser Wienfilm , der nach
vielseitiger Beurteilung in die Bezirke der
reinen Kunst hineinragt , läuft ab Freitag , den
27. August,

' in den Stadthalle - Lichtspielen . In
den Hauptrollen sind noch beteiligt : Attila
Hörbigcr , Klaramaria . Skala und Fred Liew -
her . — Für die Jugend ist Sonntag 14 Uhr das
Filmlustspiel „Karl räumt auf « vorgesehen .

M . Mchelbach . (Heldentod .) Zwei Söhne
der hiesigen Geweinde gaben in treuer Pflicht -
erfüllung in den Kämpfen im Osten für den
Führer und ihre geliebte Heimat ibr junges
Leben . Es fielet Gefreiter Stefan Birth und
Gefreiter Ferdinand Klumps . Den Eltern
der Beiden und der Frau von Stefan Hirth
und seinem Kind wendet sich die Anteilnahme
der ganzen Gemeinde zu . -

E . Weisenbach . (Heldentod .) Bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten «ab fem
junges Leben in treuer , soldatischer Pflicht -
erfüllung . für Führer , Volk und fein über
alles geliebte Vaterland Obergefretter Ni« o -
laus Krieg . Hauptstraße 20« . Mit den An -
gehörigen betrauert der K .K .-Tchützenverem
sein langjähriges Vorstandsmitglied und einen
stets aufrichtigen und vorbildlichen Kamera -
den . Seine Heimatgemeindc wird seiner immer
in Ehren gedenken .

ESnifrtiwarben Brett

3MX . Rmiatt . ©eilte DoimerStaa . »en SS August
194 :) . tritt die getarnte SRD .'Scbar um 20 Uir voll -
jä &ltfl im. vhrenhos des Schlosses der TRD .-
BanngcschiiftSstelle ) an . Tadellose Uirtfatnt !

HUler . Auacnd . Gesolgschast 30/111 « aden -Lichtental .

MBMi Sfffi
wÄrsarA ™ « . « ®
aendaruvPt — Gernsbach , Morgen Nreitaa den 27.
«litr.uft , 20 Uhr . in der Aula der Etersteinichlulc
Psttchtabond , Tellerchen und Lössel mtttrtitflen . 33Ott-
iottMcä Erscheinen erwartet .

Kamps unter schwersten Bedingungen
Ritterkreuzträger Hauptmann Fassenberg s prach bei einem Betriebsappell im Rathaus

st . Rastatt . Auf einem Betriebsappell der
städtischen Gefolgschaftsmitglieder , den Bürger -
meister Pg . Kalmbacher eröffnete , sprach
Ritterkreuzträger Hauptmann Fassenberg zu
den Versammelten .' Hauptmann Fassenberg sprach über eine
Seite des Krieges , die an den Sol >daten und
seine Führung die höchsten Ansprüche stellt, von
denen aber der Soldat im allgemeinen nicht
viel erzählt , iveil sie neben den erhöhten kör-
perlichen Ansprüchen auch größere seelische An -
fovderungen stellen. Er berichtete von feinem
Rückzug im letzten Winter aus dem Kaukasus ,
wie sie dort eingeschlossen wurden , einen gro -
ßen Teil ihres Materials , ihrer Ausrüstung
und warme Winterkleidung zurücklassen mutz-
ten , wie sie in ungeheueren Märschen und dau -
ernö am Feind , weil sie den Rückzug sichern
muhten , immer ' kämpfend den Weg zum Afow-
schen Meer zurücklegten . Als sie dort endlich
in Ruhestellung gehen sollten , kam der Befehl
zu neuem Einsatz . Was das heißt , wenn end-
lich nach unendlichen Strapazen , die für -einen ,
der nie draußen war , wohl immer unvorjtell -
bar bleiben , ein Dach , ein Quartier oder gar
ein warmes Essen winkt , und es dann besehls -
gemätz weitergeht und wieder heißt , kilonteter -
weit durch den Sumpf zu stapfen , u'm dann
unter schwersten Bedingungen den Kampf wie -
der aufzunehmen . Aber sie haben es geschafft,
sie haben die Bolschewiken aus dem Dorf ge-
worfen , obwohl sie sts Panzerschützen und
Panzergrenadiere an eine andere Kampfes -
weise gewöhnt waren . Wochen ging der Kampf
um dieses Dorf , dreimal haben sie es genom -
men , dreimal mußten sie es wieder räumen ,
ehe es dann endgültig in ihre Hand kam. Je -
desmal bedeutete der Einsatz einen Weg von
26 Kilometer durch Sumpf und Wasser von
oben und von unten . Monate waren sie nicht
ans ihren Kleidern gekommen , Monate hatten
sie im Freien nur Stunden geschlafen, Monate
gekämkft und marschiert , bis dann Hilfe aus
der Luft und schwere Waffen kamen und den
Russen endgültig zerschlagen halfen . Seite an
Seite mit rumänischen Truppen kämpften sie,
die mit unvorstellbarer Tapferkeit kämpften ,
sich mit ungenügenden Waffen auf den zahlen -
mäßig weit überlegenen Feinid stürzten und
ihn bezwangen . Unsere Soldaten standen ihnen
in nichts nach, aber sie kämpften mit kluger
Ueberlegung und nicht mit wildem Drauf -
gängertuty und hatten deshalb nicht halb so
viel Verluste wie ihre rumänischen Kamera -
den . Es ist unglaublich , wenn man zahlen -

mätzig vergleicht , mit wie wenigen Leuten auf
unserer Seite eine Uebermacht an Menschen
und Material ' gebaNnt und schließlich vernichtet
wurde .

Was der einzelne Mann in solchen Tagen
leistet , kann nicht aus dem Wehrmachtbericht
hervorgehen , hört man aber einen , der dabei
war und der mit einer Lebhaftigkeit erzählt ,
als • wäre es eben gewesen , dann steigt auch
vor denen , die ihre Pflicht in der Heimat tun ,
ein Bild von dem aus . was unsere Soldaten
draußen leisten . Bis vor /kurzer Zeit lag die
Einheit des Hauptmanns Fassenberg am Ku -
banbrückenkopf und machte dort die schweren
Abwehrkämpse mit . Welch ungeheure An -
spannung diese Schlachten , die Tage , Nächte
und Wochen in fast unverminderter Stärke
dauern , und der bewegliche Rückzug an die
Truppe stellt, ging klar aus seinen Schilde -
rungen hervor . Dort mutzte jeder Mann sich
einsetzen, jeder mutzte denken , die Verantwor -
tung tragen . Wie groß dieses Verantwortungs -
bewußtsein im einfachen Landser ist, ergibt
sich daraus , daß es Leute gab , die mit abge-
frorenen Zehen noch Tage marschierten , weil
keiner da war , der ihre Waffe hätte überneh -
men können und weil sie wußten , daß bei
ihrem Ausfall die Kameraden es noch schwerer
haben würden . Kein noch so weiches und sau -
beres Lazarettbett konnte sie locken ? sie blie -
ben bei ihren Kameraden . 9

Hauptmann Fassenberg führte seine Einheit ,
wie es die Stunde von ihm verlangte , wie es
seine Führung verlangte , aber nicht zuletzt , wie
es die Einheit selbst verlangte , verantwor -
tungsbewußt sür den Erfolg , aber auch für die
Gesundheit und das Leben seiner Unter -
gebenen . Wenn sie jetzt mit neuen Uniformen ,
neuen Waffen , neuen Panzern und mit
neuen Panzerspähwagen ausgestattet werden
— Hauptmann Fassenberg gehört einer Pan -
zerspähwagenabteilung an —, 1>annn wächst in
ihnen die Ungeduld , von Tag zu Tag wieder
den Russen zu schlagen. Sie kennen keine
Stimmungen , sie kennen nur das eine , die
Sowjets so zu schlagen, daß sie einmal das
Ausstehen ganz vergessen werden .

Bürgermeister Pg . K a l m b a ch e r dankte
dem Redner und forderte die Gefolgschaft auf ,
weiter ihre ganze Kraft einzusetzen , um den
Soldaten ihre schwere Aufgabe zu erleichtern ,
sie zu unterstützen und selbst auch keine Stim -
mungen zu kennen , sondern sich für den Sieg
voll und ganz einzusetzen.

BIW über Laden-Laden
Bannschwimmwettkämpfeder Hitler -Zugend

Baden -Bade » . Nachdem der erste Reichs -
schwimmtag der HJ . bei der Jugend einen so
nachhaltigen Abklang gefunden und dem
Schwimmsport einen großen Auftrieb gegeben
hat . wird nun am kommenden Sonntag in der
Zeit von 9.39—11 .89 Uhr als Abschluß und
Krönung ein Bannwettkampf im Schwimmen
durchgeführt . Aus allen Standorten des Ban -
nes liegen Meldungen vor , die eine glänzende
Durchführung versprechen . In vier Klassen
eingeteilt , wird sich die schwimmgeübte Jugend
des Bannes in Einzel - und Mannschaft ^ -
kämpfen messen. Im Brustschwimmen , Kraul
und Rückenkraul wird es über Entfernungen
von 59. 199 und 299 Meter gehen . Staffeln sind
vorgesehen in 4mal 50 Meter Brust und 4mal
199 Meter Brust . Die BDM .-Klasse .führt eine
Schnellstasfel über 190, 299 und 400 Meter
Brust durch, während die HJ . -Klasse eine
Lagenstaffel in 100 Meter Rücken , 200 Meter
Brust und 199 Meter Kraul zeigt . Die Leitung
des Kampfes hat Bannfachwart Haber -
meier .

Die Bannschwimmwettkämpfe werden in
einem festlichen Rahmen abgehalten und Zeugs
ni » davon ablegen , daß die Hitlerjugend auch
am Ende des vierten KriegSjahreS in ihren
Leistungen auf der alten Höhe ist . Der Rastat
ter Bevölkerung , die zu diesen Wettkämpfen
herzlich eingeladen ist , wird diese Schwimm -
schau sicher große Freude bereiten .

Leuchtende Farben , bildhafte Worte
Zum Farblichtbilder -Vortrag von Max Rieple

L .8t. Badeu -Bäde « . Im Gartensaal des
Kurhauses versammelte sich am Dienstagabend
eine im Verhältnis zu dem Gebotenen viel zu
kleine Zahl der Interessierten . Max Rieple ,
der Dichter unb Künstler in der Farbenphoto -
graphie . zeigte seine Meisteranfnahmen aus
dem Land der Alemannen und umrahmte diese
Schau mit eigenen Gedichten , die ' die Stim -<
mung der Bilder vertieften . Es muß schon ein
Künstler sein , der eS versteht , die Ausschnitte
der Natur so zu wählen , daß er solch vollkom-
mene Aufnahme auf die Platte fesselt. Seine
Bilder haben eine Harmonie und Ausgewo -
genheit im Ausschnitt , wie man sie selten zu
sehen bekommt . Er weiß genau das Wirkungs -
volle für die Platte von dem fürs Auge wohl
stimmungsvollen Bild , das sich aber wegen Ar -
mut an -Kontrasten nicht zum Photographie « »
eignet , zu unterscheiden . Wohl änderte sich
durch die Farbenphotographte . die er für ihren
heutigen Stand meisterhaft beherrscht , manches
in der Technik des PhotographiereuS , aber
noch bleibt die Linie im Bilde maßgebend . Be -
sonders gelungen waren die ersten Bilder ans
der Welt der Alpen , in denen die Reise durch
daS Alemannenland begonnen wurde , nachdem
ein .kleiner Ueberblick über die Geschichte der
Alemannen die Situation klärte . Manche Sn *
der von besonderer Farbenfreude lockten bei
den Beschauern ein begeistertes Betfalls -
geraune hervor , zu lautem Beifall war man
durch das Gesehene zu sehr beeindruckt . Ueber
den Bodensee , den Hegau , über den Schwarz -
wald ging die Reise nach dem Elsaß , nicht ohne
einen Abstecher nach Baden - Baden zu verges -
fen . Landschaftsaufnahmen zu jeder Jahres -
zeit , Blicke in Straßen der alemanntschen
Siedlungen , vollkommene Aufnahmen von den
Bauwerken , alemannischer Architektur , ein
Blick in das Gesicht des alemannischen Men -
schen und farbenfrohe Aufnahmen seiner
Tracht , aber nicht zuletzt die Idylle am Wege ,
ließen in zwei Stunden das ganze Land in
farbiger Pracht entstehen . Durchglüht von der -
selben Freude an der Heimat , wie die Bilder
waren auch die Gedichte Max Rieples . Der
reiche Dank am Schluß des Vortrage » sagte
dem Dichter , daß seine Hörer und die Bewun -

derer seiner Bilder etwas in den Alltag mit -
genommen haben .

(Dichterlesung Max Rieple .) Am
kommenden Sonntag wird der auch in Baden
durch Vorträge bekannte oberrheinische Dichter
Max Rieple aus eigenen Werken im Kleinen
Bühnensaal des Kurhauses (vormittags 11
Uhr ) lesen.

Rieple , dessen Name infolge des Krieges lei -
der in Baden selber noch nicht so bekannt ist ,
wie in Literaturkreifen , zählt nach dem Urteil
dieser Kreise zu den besten Lyrikern , die dieser
Kulturraum sein eigen nennt , Hat doch Rieple
sich mit Erfolg an den größten deutschen
Lyrikpreisausschreiben wiederholt mit Erfo .g
beteiligt . In Zeitungen , Zeitschriften und im
Rundfunk begegnen wir oft diesem feinsinnigen
Lyriker . Von berufenster Seite wird immer
wieder betont , daß Rieple eine erstaunliche
Herrschaft über das Formale gewonnen hat , die
es ihm ermöglicht , feine naturnahe Lyrik ge -
danklich und in Empfindung ungewöhnlich zu
vertiefen . So versteht es der Dichter wie kaum
ein anderer , das alemannische Land , dem er
entstammt , bildhaft in Worten erstehen zu
lassen. Immer wieder taucht er hinunter inöie
Erinnerung an seine Kindheit auf dem Land
und bringt daraus köstliche Schätze. Aber auch
Geschichtliches weiß er kraftvoll Zu formen . So
in seiner Novelle „De < Befehl des Herzens ".
Ein Badener , dessen nur selten gedacht wird ,
ist der Held dieser dramatischen Erzählung , die
ein Geschehnis a» S den napoleonifchen Kriegen
zum Anlaß nimmt . Auch in der Ballade ist

f
'ieple ein Meister . Badisches Sagengut ver -
eht er lebendig zu machen. Er haucht ihm

frischen Odem ein und rettet eS so vor dem
Vergessen . Wir freuen uns , daß der Dichter ,
unser Landsmann , der in vielen Gauen schon
sprach, nun auch mit seinen Dichtungen zu uns
kommt , die uns unsere Heimat wieder näher
bringen werden .

Die weibliche Langholzfahrerin
B. Lichtental . Das Leben der SchwarzwSlder

ist oft hart , da sich alles in engbegrenzten
Räumen abspielt . So ist es auch nicht verwun -
derlich , daß die Schwarzwälöer Frauen nicht
nur Helfer in der Landwirtschaft , sondern auch
Mitarbeiter ihrer Väter und Männer in einem
der Hauptberufe des waldreichen Gebietes sind.
So auch unser Baden -Badener Schwarzwalb -
mädel vom Stadtteil Lichtental . Seit vielen
Jahren hilft sie treu ihrem Vater beim Lang -
holz fahren . Beschwerlich und oft sehr ge-
fährlich ist dieser Beruf beim Heranschaffen
der gewaltigen Stämme des gebirgigen Ge-
ländes . Bei Regen , Schnee und Eis . wenn
auch nur einigermaßen möglich, müssen die
Langhölzer zu Tal gebracht werden , im Kriege
mehr denn je zur sofortigen Verarbeitung in
den Sägewerken . Wenn man ihr nun so zu-
sieht, wie sie mit kundiger Hand , angetan mit
derbem Schuhwerk und Kleidung , ohne das es
nun mal nicht geht , die schweren Stämme durch
die Bergschneisen teils in freier Bahn , teils
mit Hilfe der Ochsen zur Ausladerampe heran -
schaffen hilft , so ringt das schon besondere Be -
ivunderung ab. Die Länge des Krieges und
der damit immer größer werdende Mangel an
Männern machte es notwendig , daß -sie nun
sogar selbständig ein eigenes Lang -
holzfuhrwerk fährt . Vater und Tochter
mit zwei Gespannen ! Der Städter darf sich
ruhig mal überlegen , daß das nicht heißt : But -
ter , Eier , Speck, sondern daß das Leben im
Schwarzwald oft nicht so angenehm , sondern
manchmal Lebensgefahr mit dieser Arbeit ver -
butiden ist ! Daß dieses Mädel so tapfer ist,
verdient durch diese Zeilen eine besondere An -
erkennung und zeigt , daß auch die Frau vor
keiner noch so schwierigen und anstrengenden
Arbeit zurückschreckt , besonders da es jetzt gilt ,
alle Kräfte des Volkes zum Siege einzusetzen.

Ohne Lischlvasser geW nicht!
Sand und Wasser sind die unentbehrlichsten

Hilfsmittel zur Bekämpfung von Bränden , die
durch Luftangriffe entstehen . Wo eines von
diesen beiden Mitteln ganz fehlt oder nur in
ungenügender Menge vorhanden ist, muß man
in den allermeisten Fällen ohnmächtig zusehen ,
wie wertvolle Güter ein Raub der Flammen
werden . Das trifft auch bei sonstigen Brand -
fällen zu . Eine Feuerwehr mag noch so tüchtig
und noch so gut ausgerüstet sein , fehlt es ihr
am Löschwasser, dann ist sie zum Nichtstun ver -
urteilt . Jeder Hauseigentümer müßte aus die -
ser Erkenntnis heraus schon von selbst dafür
besorgt sein , daß ihm im Ernstfall ausreichend
Löschwasser zur Verfügung steht. Was für den
Hausbesitzer und den Familienvorstand 6tlt ,
hat in erhöhtem Maße Geltung für die Bür -
germeister als die für das Wohl und Wehe
ihrer Gemeinden Verantwortlichen .

Es gibt zahlreiche Gemeinden , in denen seit
Jahren kwr Löschwasserversorgung die notwen -
dige Aufmerksamkeit geschenkt wurde . Daß es
aber nicht überall so ist, weiß jeder , der mit
diesen Dingen zu tun hat . Und doch wäre es
auch unter ben erschwerenden Umständen der
Kriegszeit ohne großen Material - und Zeit -
aufwand möglich, nahezu bei jedem landwirt -
schaftlichen Anwesen für die erste Brandbe -
kämpfung ausreichenden Wasservorrat anzu -
stauen . Das ist vor allem dort notwendig , wo
die Bauernhöfe weit entfernt von Bächen und
sonstigen Wasserentnahmestellen liege » . Ein
Brunnen ist in jedem Haus vorhanden . Die
Möglichkeit , Wasser in einem Brandweiher
oder sonstigen kleineren Gumpen für Brand -
fälle vorrätig zu halten , ist also gegeben . Es
fehlt nur an der '

Einsicht und an der Tatkraft ,
um diese Möglichkeit auszuschöpfen . Die Ar -
beitskräfte lassen sich auch heute noch auftrei -
ben . Die Gemeinschaftshilfe hat auf anderen
Gebieten so Hervorragendes geleistet , daß sie
auf dem ungemein wichtigen Sektor der Brand -
Verhütung und Brandbekämpfung nicht ver -
sagt , wenn nur eine Persönlichkeit vorhanden
ist , die energisch die Sache in die Hand nimmt
und vorantreibt . Gleichgültigkeit und Unver -
stand müssen, wenn es nicht anders geht , eben
durch scharfes Dazwischenfahren gebrochen wer -
den . Eine Möglichkeit , für den Augenblick
des Brandausbruches sofort Wasser zur Hanb
zu haben , ist in der Tatsache gegeben , daß sich
in jedem Bauernhof ein oder mehrere Gülle -
fässer befinden . Was liegt näher , als dicke
Fässer sofort mit Wasser zu füllen , mit dem
man auch in Zeiten großer Trockenheit gegen
ein ansgebrochenes Feuer vorgehen kann . Die
ersten zehn Minuten nach Ausbruch eines
Brandes sind entscheidend, ob sich das Feuer
zum Großfeuer entwickelt , oder ob es einge -
dämmt und niedergehalten werden kann , bis
die Feuerwehr die planmäßige Bekämpfung
aufnehmen kann . Die mit Wasser gefüllten
Güllefässer find , falls sie sür ihre .eigentliche
Zweckbestimmung benötigt werden , schnell ent -
leert und ebenso schnell wieder gefüllt . Auch
leere Fasset . können gut für diesen Zweck
herangezogen werden und leisten im Ernstfall
eine wertvolle , nicht zu unterschätzende Hilfe .

Unter keinen Umständen darf die Frage der
Stauwehre in Bächen nebensächlich behan -
delt werden . Im Sommer kommen jedes Jahr
Wochen und Monate , in denen die Bäche nur

«wenig Wasser führen . Der geringe Zulauf
reicht im Brandsalle nicht auA um die nahezu
in allen Gemeinden vorhandenen Kraftspritzen
zu speisen , die über eine Mindestleistung von
899 Litern in der Minute versügen . Diesem
Mißstand helfen die Stauwehre ab . die , wie
ihr Name besagt , die Aufgabe haben , das Aas -
ser anzustauen und als Löschwasserreserve je-
derzeit greisbar zu haben . In regelmäßigen
Abständen eingebaut und selbstverständlich
jetzt schon in Funktion und nicht erst , wenn
ein Brand ausgebrochen ist . stellep die Stau -
wehre eine unentbehrliche Anlage dar , die in
keiner Gemeinde fehlen darf . -

Auch die Schaffung von Brandweih -ern
größeren Umfanges , die über einen Mindest -
inhalt von rund 199 Kubikmeter Wasser ver -
fügen , darf nicht vernachlässigt werden . Bei
sachgemäßer Anlage können sie in kurzer Zeit
betriebsfähig fein . Zu erwägen ist auch , die
in allen Gemeinden vorhandenen Brun -
nentr -öge zu erweitern , damit , über
die Ortschaften verteilt , noch zusätzliche Brand -
wasserreserven geschaffen werden können .
Feuerlöschbrunnen , die im Kreis Bühl
in den letzten Monaten in größerer Zahl er -
richtet wurden und laufend in weiteren Ge-
meinden geschaffen . werden , haben sich auSge -
zeichnet bewährt . In einem Falle ist durch
das Vorhandensein eineS FeuerlöfchbrunnenS
der Brandschaden in einer Gemeinde auf einen
Teil des Dachstuhles eines grötzeren Anwesens
beschränkt worden , während mit Sicherheit
angenommen werden darf , daß ohne den in
nächster Nähe des Brandherdes befindlichen
Feuerlöschbrunnen das ganze Haus niederge -
brannt wäre . Die Mittel , die zum Ausbau der
Löschwasserversorgung aufgewendet werden ,
sind also gut verzinsliche Kapitalanlagen .

Immer wieder muß darauf aufmerksam ge -
macht werden , daß diese Fragen , die in der
Zeit des Luftkrieges eine wachsende Bedeu »
tung erlangen , mir höMem Verantwortungs -
bewußtsein behandelt und durchgeführt werden
müssen. Unterlassungen können sich im Ernst -
falle furchtbar rächen und kosten für die Be -
troffenen wie für die Allgemeinheit , von allem
anderen ganz abgesehen , eine schwere 'Stange
Geld . Daß die dem Feuer zum Opfer fallen -
den Einrichtungen usw . beute kaum zu beschaf -
fen sind, sei nur noch nebenbei erwähnt . J . H .

Bezugsscheinpflicht für Teppiche , Briicken
und Läufer

Der Reichsbeauftragte für Kleidung und
verwandte Gebiete hat mit Zustimmung des
Reichswirtschaftsministers eine Anordnung er»
lassen, wonach im Interesse einer gerechten
Verteilung auch dieser Mangelware von nun
an Teppiche , Brücken , Läüfer , Vorleger sowie
sonstiger Fußbodenbelag einschließlich Meter -
wäre zu den bezugsbeschränkten Spinnstoffen
gehört . Sie sind also jetzt nur noch gegen Be -
zugsschein erhältlich . Die Anordnung ist im
Reichsanzeiger vom 23 . August 1943 verkündet
worden und am Tage nach der Verkündung in
Kraft getreten . Die Einbeziehung in die Be -
zugsscheinpflicht gestattet eine dem Bedürfnis
entsprechende Verteilung , wobei auf die Flie -
gergeschädigten besonders Rücksicht genommen
werben wird .

Rheinwasserstände vom 28. August
Konstanz — (—) , Rheinfelden 299 (—2) ,

Breisach 150 (—4) , Kehl 227 ( + 3 ) , Straßburg
212 ( + 5 ) , Karlsruhe -Maxau 864 ( + 1) , Mann ^
heim 228 ( + 8) , Caub 120 ( +.- 9) .

Umschau am Sberrheta
Schwarzschlächter wandert ins Zuchthaus

Bolksschädllnge habe » keine Milde zu erwarten
Karlsruhe . In einer Sitzung des Sonderge -

richts Mannheim hatte sich der Metzgermeister
Karl Fazler aus Karlsruhe wegen Verbre -
chens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung
zu verantworten , weil er allen Mahnungen
und abschreckendenUrteilen zum Trotz Schwarz -
schlachtungen in nicht unerheblichem Umfang
vorgenommen hat . Ein Mittäter , der demnächst
ebenfalls abgeurteilt werden wird , erschien als
Zeuge . Das Fleisch haben die beiden unter -
einander geteilt . Der Angeklagte hat seinen
Anteil in seiner von ihm damals gepachteten
Karlsruher Gastwirtschaft verwendet . Er hat
so die Fleischbewirtschastungsmatznatzmen der
Reichsregierung sabotiert und sich gleichzeitig
in eigennütziger Weise auf Kosten seiner Kon -
kurrenz bereichert .

In der Verhandlung suchte er es so hinzu -
stellen, als habe , er sich nur aus Gutmütigkeit
und nur in geringem Umfang an den Straf -
taten beteiligt : damit konnte er aber beim Ge-
richt keinen Erfolg haben . Das Sondergericht
verurteilte ihn wegen seines gemeinschafts -
schädlichen Verhaltens entsprechend dem An -
trag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr und
6 Monaten Zuchthaus und sprach
ihm die Rechte eines deutschen
Volksgenossen auf die Dauer von
2 Jahren ab .

In der Urteilsbegründung führte der Bor -
sitzende aus , datz Schwarzschlächter als Staats -
feinde und Volksschädlinge anzusehen sind, so
datz grundsätzlich Zuchthausstrafen verhängt
werden müssen . Mildernd kam bei dem Ange -
klagten in Betracht , daß er es später ablehnte ,
sich an einer erneuten Schwarzschlachtung zu
beteiligen , die ihm von seinem Mitbeteiligten
in Vorschlag gebracht wurde .
Von der Anklage des Betrugs und der

Untreue freigesprochen
Karlsruhe . Vor der Strafkammer II . des

Landgerichts Karlsruhe hatte sich der 50 Jähre
alte St . aus Karlsruhe -Durlach wegen Untreue
u . a . m . zu verantworten . Der Fall hatte in
der Oeffentlichkeit seinerzeit großes Aufsehen
erregt , da der Angeklagte in fachlicher Hinsicht
an exponierter Stelle stand . Dem Angeklagten ,
der aus der Haft vorgeführt wurde , wurde zur
Last gelegt , 1939/40 als vom CZef der Zivilver -
waltuug im Elsüß beauftragter Schätzer das
Holzlager eines elfässischen Unternehmens zu-
gunsten der übernehmenden Firma und zu un -
gunsten des Fiskus zu niedrig geschätzt und da -
durch das Reich um ganz erhebliche Vermögens -
werte geschädigt zu haben . Der Angeklagte
hatte von diesem Holzlager einen Posten von
589 Kubikmeter gleichfalls zu dem niedrig ge-
schätzten Preis für sich erworben . Außerdem
hatte er Waren aus dem Ausland ohne Ein -
kaufsgenehmigung bezogen ." Nach längerer Verhandlung stellte das Ge-
richt fest , baß der Angeklagte gegen die Waren -
verbrauchsanordnung sowie gegen die Ver »
brauchsregelungs - Strafordnung verstoßen hat .
Es verurteilte ihn zu einer Gesamtstrafe von
vier Monaten Gefängnis , die durch die Unter -
fuchungshaft als verbüßt gelten . In ben übri -
gen Fullen wurde der Angeklagte freige -
fprochen.

Weiuheim . (Tödlich verlaufener Zu -
/ a m m e n st o ß .) Auf der Heimfahrt stieß der
Jnstallateurmeister Rüdenauer von Mörlen -
bach auf seinem Motorrad mit dem Odenwald -
zug zusammen . Rüdenauer wurde ein Stück
geschleift und erlitt dabei so schwere Verletzung i
gen , daß sein Tob alsbald eintrat . Wahrschein -
lich hat R . die Warnsignale des Zuges über -
hört .

Mannheim . (Unbekannte Leiche .) Un -
weit der Friedrichsbrücke wurde am Sonntag
die Leiche eines jungen Mannes geländet . den
beim Baden ertrunken sein muß . Der Tote ,
dessen Personalien noch nicht bekannt sind , ist
etwa 22 Jahre alt , 1,00 Meter groß , schlank
und hat schwarzes Haar . Er war mit einer
blauen Trikotbadehose bekleidet . Sachdienliche
Mitteilungen sind an die Kriminalpolizei zu
richten .

Schöna « bei Heidelberg . (7 5. GebnrtS -
tag .) Der Gründer der Odenwälder Heimat -
bühn «, Dr . Schnell , feierte seinen 75. Ge -
burtstag . Seit einem -halben Jahrhundert
praktiziert er im Steinachtal . Sein Werk ist
die Gründung der Odenwälder Heimatbühne, -
ergänzt durch die Trachtentanzgruppe und die
Trachtenkapelle . Die meisten der auf der Hei -
matbühne gespielten Odenwälder Volksstücke
sind von Dr . Schnell selbst verfaßt .

Bad Krozingen . (Tödlicher Unfall
auf der Landstraße .) Zwischen hier und
Tunsel fuhr ein Lieferauto auf ein ihm ent -
gegenkommendes Fuhrwerk aus . Der darauf -
sitzende Landwirt wurde auf der Stelle getötet ,
während ein Knabe Verletzungen erlitt .

.. sauberes newissen (
Hand aufs Herz ; fühlen Sie sich nicht auch betroffen
bei dem einen oder anderen .unserer Bilder ? Ach ,
wir haben früher alle gesündigt . Heute aber , wo die
Waschmittel 10 knapp sind und die Wäsche so kost¬
bar ist , müssen wir diese Wäschesünden vermeiden .
Bedenken Sic stets : mehr Schmutz in der Wäsche
verbraucht mehr Seife , und allzu häufiges Waschen
macht das Gewebe vorzeitig dünn . Schonen Sie also
künftig die Wäsche schon im Ttagen . Das kommt
Ihrer Seifenkarte genau so zugute wie Ihrer

Kleiderkarte .

Das ist die best « Me¬
thode , dat Taschentuch
recht lange sauber zu

halten .

Di « Zigarettenasdie
macht sich auf der wei¬
ßen Bettwäsche beson¬

dert schön .

Der Tisditudizipfel Ist
d '* gegebene Serviette .

Die „Schwarze Hand "
im Handtpch — ein Be¬
weis für gut gewaschene

Hände . ,



Donnersiag . 26 . August 1943 DerWne Seite 5

. So .rnne \ kempßpCe £ & de * . K ] , / SÄÄ3

Nach der eindrucksvollen Eröffnungskund -
gebung der 7. Sommerkampfspiele der Hitler -
Jugend in der Jahrhunderthalle setzte am Mitt -
woch der Wettkampfbetrieb auf allen Anlagen
des Breslauer Hermann - Göring - SportfeldeS
voll ein . In der Schlefier - Kampfbahn wurden
zahlreiche Vorwettbewerbe in der Leichtathletik
abgewickelt , während im Schwimm -Stadion
schon die ersten Entscheidungen fielen .
Lisi Weber vor Vera Schäferkordt

Vor den vollbesetzten Rängen des . Schwimm -
stadions wurden bereits einige Endläufe aus -
getragen . Im 400 - Meter -Kraulschwimmen der
Mädel mußte die Jugendmeisterin Vera
Schäferkordt sich diesmal mit einem zwei -
ten Platz begnügen . Die sich in der mittleren
Kraulstrecke immer stärker entwickelnde deutsche
Ritckenmeisterin Lisl Weber ( Bayreuth )
siegte in der guten Zeit von 6 :00,2 nach einem
schönen Rennen . Zwei neue Jugendmeister
gab eS bei den Jungen , wobei die Siegerzei -
ten des Vorjahres jedesmal übertroffen wur -
den . Helmuth Künzel ^Bayreuth ) gewann die
Ivo - Meter -Rückenmeisterschast . in 1 :18,6 und
Horst Fritsche ( Mittelelbe ) schlug in der 100-
Meter -Brustlage • in 1 : 16,5 als Erster an .
Reichssieger im 100- Meter -Rllckenschwimmev
des deutschen Jungvolks wprde Günther Küh -
nel in 1 : 23,8. Bei den weiteren Vorläufen war
Otto Reinhardt (Baden ) auch über 200
Meter Kraul in 2 : 80 der schnellste Schwimmer ,
während über 200 Meter Brust der Mädel die
besten Zeiten von Inge Schmidt (Hamburg )
mit 3 :06, Christa Classcn (Düsseldorf ) mit 3 :07

und Gisela Graß (Sachsen ) mit 8 :11,6 ge¬
schwommen wurden .

MetftcrschaltSergebiMr : Ivo Meter Brust ($ £?.) : 1 .
Horst yrltsche (Mittele « ,- ) 1 :16,5 ; 2. BenHold Tranch¬
ier (Berlin ) 1 :17,5 ; S. Günter Werner <Mittel « lv -)
1 :18 .7 : 4 . Heim Siefer (M - Ielland ) 1 :19,5 ; 5 . Rolf
Seiler (Sachsen ) 1 : 19 .6 ; 6 . Rolf Liers (Weftmarl )
1 :20,5 . 100 Meter Rücken <HI, >: 1. Helmut Küwzel
«Bavreuch ) 1 : 13 .6 : 2 . Fr >s (Wien ) l :15 ; 3.
Arne Arn >b »lv , (Hamburg ) 1 :18,1 ; <. Willi Krämer
<$ iWetborf > 1 :18 .5 : 5. Dieter Schlads (Riederschlesien )
1 :19,7 : Günter Brinkmann (Mittelelbe ) 1 :19,8 . «00
Meter Kraul <Mädel ) : 1, Lisa Weber (Bavreuth ) 6 :1)0,2 :
2 , Vera Zchäserkordt lDüsseldorf ) 6 :02,4 ; ? , Hofftnann
(Bayreuth ) 6 : 14,5 : 4, Gisela Graß (Sachsen ) 4 :16,5 :
5 . Helene Müller (Horvland ) 6 :18,4 : 6 . Margot Lieb
IBaden ) 6 :25.7 . 100 Meter Rücken (DJ .) : 1. Günler
Kiihivl (Riederschlesten ) t :23,8 : 2 . HanSgeor « Iobn
(Pommern ) 1 :24.8 : 3 Manfred Schieler (WestmaM
1 :26.2.
Im Wasservallturnier
hat das Gebiet Wien gegen Berlin mit 5 : 1
Toren einen zweiten hohen Sieg feiern können .
Sachsen schlug Franken mit 6 : 0 gleichfalls
sehr hoch und wird für die Wiener Jungen
der ernsthafteste Gegner in der Gruppe l sein .
In der zweiten Gruppe führte Hochland ge¬
gen Mittelelbe schon zur Pause mit 3 : 0, dann
ließen jedoch die jungen Bayern stark nach unö
waren heilfroh , am Enbe mit 3 :2 gewonnen
zu haben .
Die Vorkämpfe in der Leichtathletik
waren zumeist den Mädchen vorbehalten .
Einige bemerkenswerte Vorkampsergebnisse
sind die 80 - Meter -Hürden -Läufe von Steuerer
( Wien ) mit 12,4, sowie der deutschen Meisterin
Doma -gella (RN .) und Wiener ( Wien ) in je
12,5 Sek . Schwank ( Hamburg ) durchlief 100

Meter in 12,7 , Leonhard ! (Westfalen ) über -
sprang eine Höhe von 1 .56 Meter , von Langen
(HR . ) warf den Diskus 35,52 Meter und
Weiler (Düsselöorf ) stieß die Kugel 10,99 Meter
weit . *

Süddeutsche Radsportler finden Startgelegen »
heit in einigen Rundstreckenrennen der nach -
sten Wochen . Bereits am Sonntag . 29 , August ,
steigt das Schramberger Rund -
streckenrennen im Echwarzwald . , Am
gleichen Tag wird der StvatzenpreiS oon
München auf der Strecke nach Starnberg cnt »
schieden. Weitere Rundstreckenrennen folgen
am 12 . September in Konstanz , am
19. September in Karlsruhe and am
26 . September in Frankfurt (Rund um den
Hellerhof ) . Alle genannten Rennen sind auch
offen für Nachbargaue .

Was bringt der Rundfunkt
KcichSprogramm :

12 .35—12 .45 Der
12.45- 14 .00 Kapell « WIM

vertcht zur Log«
Bunte Klänge der
Steiner
Konzert der Wiener Svmvhowiter !
Gluck. Haydn , Rossini , Grie « u. a .
Musik zur UnterdaltMig
Der Zeitspiegel
stronkberichte
Prof . Dr . s? ra .n« , ®uro .
päische KulttiNverre In t>«t Tnt » uim "

20 .20—20.40 PHMVV Karnoch spielt «ew « » Mustt
mit Konzert ' —
WagnerS .. Meiftrrfwaer ' . 8. « n ,
Sebuftcrfftrtie . Leirnnfl : Henmnm Abend »
rotb (Aufnahme aus Bayrewtb )

Deutschlandlendcr : • '
17.15— 18 .30 Stuton -tsche MMl »oh Vtctart mid

Beethoven ,
„ Liebe mite Betaut « " «uä imterhalt -
fainen Weifen
. Musik für dich- ' .

16 .00—17 .00

17 .15—18 .80
18.30— 19 .00
19.15—19.30
19.45—20 .00

20 .40—«2 .00

20. 15 21 .00
21 .00—22.00

Tüdtiroler Bildschnitzer fertigen Prothesen
Zahlreiche Holzschikiyer aus Süütirol haben

in dem zu Kärnten gehörenden Osttiroler KreiS
Lienz eine neue Heimstatt gefunden . Viele
kunstfertige Meister sind unter ihnen . Rachdem
zahlreiche Holzschnitzer eingerückt sind , haben
auch deren Krauen , die teilweise schon früher
mitarbeiteten , daö Schnitzmesser ergriffen , am
die kleinen Kunstwerkstätten - ufrecht »u er»
halten . Viele oon ihnen haben sich auf die
Herstellung oon Prothesen für unsere Ver »
mundeten umgestellt .

» chwertriegsversehrter besteigt die Zugspitze
Wille zur Leistung and Bergfreude ließen

«inen kriegsversehrten Feldwebel auS Ehr -
wald zur Zugspitze aufbrechen , die er im Allein -
zang ohne Prothese , nur mit Handstütztrücken ,
über die Wiener NeustSdter Hütte in fünfstün¬
digem Aufstieg erreichte . Der Versehrte , der
das Eiserner Kreuz erster und »weiter Klaffe
trägt , hat damit eine bergsteigerische Nroßtat
vollbracht , trotzdem ihm der linke Oberschenkel
abgenommen ist.

Kriegsversehrter malt links
In Speyer am Rhein find zur Zeit eine An »

zahl Bilder ausgestellt , die große Beachtung
finden . Ihr Schöpfer ist ein Kunstmaler , der
den rechten Arm durch eine Kriegsverletzung
verloren hat und sich auf die linke Hand um -
stellen mußte .

Kriegsversehrte Facharbeiter
als Luftfahrtingenieure

Die Ingenieurschule für Luftfahrttechnik btl »
bei geeignete Facharbeiter , die ihre Gesellen -
prüsung in einem technischen Handwerk abge -
legt haben , in sechs bis sieben Semestern zu

Ingenieuren für die LuftfahrtrüHung , - entwick -
lung und . Forschung aus . Fn erster Linie wer »
den kriegsversehrte Soldaten , die auf Grund
ihrer Berufsausbildung für das Studium ge »
eignet erscheinen , herangezogen . Die Versehr .
ien sollen möglichst frühzeitig zum Studium
kommen . Die Arbeitsämter werden die in
Krage kommenden auf diese Möglichkeit hin¬
weisen and sie oon ih »em bisherigen Arbeits -
Verhältnis befreien .

Hochexplosives Strandgut aus dem Rhein
Lei Bonn am Rhein spielende Jungen « dar -

zen auS dem Waffer eine Reihe von Feuer -
werkskörpern , sogenannte „Kanonenschläge ".
an denen sich noch die Zündschnüre befanden .
Mit Streichhölzern brachten sie die Feuer -
werkskörper zur Entzündung . Durch die Ex -
plosion wurden sechs 14 » bis 15jährige Jungen
schwer oerletzt . Bei zweien - waren die Ver -
letzungen so schwer , daß Amputationen norae -
nommen werben mußten .

Bantnoten wirbelten wie Schneeflocken
Ein Zusammenstoß , der 2l >Kilometer nördlich

von Stockholm zwischen dem Lapvland - Expreß
und einem Personenzuge sich ereignete , hatte
seltsame Folgen . Ueber dir Trümmer der Wa -
gen und auf einer ziemlich langen . Strecke des
Schienenweges waren unzählige ll ) - Kronen -
Banknoten gestreut , die der Wind durcheinan -
der wirbelte . Das sah aus wie ein Schneegestö »
ber . Diese Erscheinung erklärte sich daraus ,
daß der eine zerstörte Postwagen des Expreß »
zugeS eine Summe von 900 000 Kr . beförderte ,
die zur Lohnzahlung in «wer , Reihe von Fa .
briten dienen sollte und ganz klein gestückelt
war . Das Aufsammeln der Geldscheine nahm
geraume Zeit in Anspruch ,

Familien - Anzeigen
ebur .t e n

ff U. 8. 43 . Wolf. Unser dritter JunRe
ist angekommen. Trudl Wondralsehek .
Dipl .-Ing . lj "ich Wondratschek. Fl .-Ob .-
Stabsingenirur im* RI.M. Rudolstadt/
Thür ., Rich .-Wagner -Str . 8 , Aug. 1943.

V „Astrid - Hedwig" . Die glückl. Ge¬
burt uns. erst . Kindes zeigen in dankb.
Freude an : Frau Hedwig Heberle geb.
Schindler , .z . Z . Josefinenheim, Baden-
Baden, Karl Heberle, Gaggenau , Rin -
denschwendtr Str . 9a , — 23 . Aug. 1943.

tV Urania . 23 . 8. 43. Unser Jürgen hat
ein Schwesterchen bekommen. In großer
Freude Anna Hofer geb . Brölz , z. Zt .
Wesserling , Kr . Tann , Hotel Wesser-
ling , Ernst Hofer, z . Zt . im Felde.

ff Vh es ist doch ein Mädelchen!
Unsere drei Jungens haben ihr langer¬
sehntes Schwesterchen bekommen.
Christa soll es heißen. In stolzer Dank¬
barkeit Fräu Else Bolz, Khe. , Kaiser¬
itz 141, Karl Bolz, Uffz. , z . Z . Osten.

ff Unser Stammhalter , „Peter Hans" ,
ist angekommen. In großer Freude :
Frau Gertrud Genannt , z. Z . Stadt .
Krankenhaus Ettlingen , Dr . Schönherr,
Berthold Genannt, Ettlingen.

ff Unser Günther hat ein Schwesterchen
bekommen. Brigitte . Die« zeigen hoch¬
erfreut an : Monika Rosen<UliI geb.
Zhanel , z. Z . Neues St. V'nzentiushs. ,
Erich- Rosendahl, Khe . , Qebkrtf<trir . 18.

Verlobungen
^ ir haben uns verlort : Maria Gerber ,
Grötzingen, Walter Kubiessa, Reckling-
baus« . IL Att|p*»t 1943.

toir als Verlobte : Hildegard
Lehn , fcrachsal, Wilderichstr . 30 , Rudi
Willer , FcMw« in einer Panzer -Jiger -
Abt„ a 2 . auf Urlaub , Karlsruh «.
Jl»e Karlaruht . Sofienstr. 171,
Wa 5- tardwlg . Obg*!r . In ein . Nadir
AbL. ü. «*, « s Urlaub , Ettlingenweier .

Als Verlobte grüßen ? Käthe Karez, Tep-
litz-Schönau/Sudetenland, z. Z . Anna¬
berg , Erzgeb ., Heinz Adam, Karlsruhe ,
Werderstr . 82 , z. Z . in ein . Res .-Laz.

Vermählungen
Ihre am 20 . 8. 43 in Tilsit vollzogen«
Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Kapellmeister Egon Bosch, Heidelberg ,
und Waltraud Bosch geb . Schillalies ,
Tilsit , z . Z . Karlsruhe , Waldring 39.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Fred
Artur Jlpnz, z . Z . im Osten , Hildegard
Janz geb . Müller , Karlsruhe , Leopold-
str . 29 . Kirchl . Trauung : 28 . 8. 1943,
11 Uhr, St . Stephan , Karlsrohe .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Ortlepp , Kr .-werkmeister , z. Zt . im
Felde , Anneliese Ortlepp geb. Oertel .
Gernsbach, 26. 8. 43 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Fah¬
nenjunker Feldwebel Horst Amann,
cand . med ., Karlsr ., Hegaustr . 1 z .Zt.
im Felde , .Elfriede Amaon geb. Szmay,
Bonn a . Rh. Augyst 1943.

Ihre vollzogene Vermählung beehren
»ich anzuzeigen : Bertold Villi, z, Z.
Kriegsmarine , Gertrud Dflll geb . Auer.
Karlsruhe , HÜbschstr. 36, 24. Aug. 1943„

Danksagungen
Statt Karten . Leutnant Dr.-Ing. Ludwig
Braüer , z . Z . i . Felde , u. Frau Elfriede

§
eb. Riedner, danken herzl . für die an-
tßlich der Geburt ihres Stammhalters

erwiesenen Aufmerksamkeiten. Karls¬
ruhe, Poststraße 6 .

Für die uns anläßl . unserer Vermahlung,
so zahlreich übermittelten Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten möchten wir «lieh
herzl . Dank tagen . Erich Geisler , Ober-
gefr . , z . Zt . In Urlaub , u. Frau Liesel

S
eb . Schmidt, Vorderheide-Krumraiinde,
ruchsal , Gaswerk.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche «. Aufmerk¬
samkeiten danken recht herzlicht Uffz .
Eugen Nagel u. Frau Frfedl geb . Rum¬
mel . KarUruhs-Gr tiliwinkel, Durmers¬
heimer Str. 45.

« 5555
3Avrtr tr%( uns die

Nadi <iehr, daß * * «re Ib. ,
lebensfrohen beiden Nitfen ,

Abiturient
Gustav Krumrey

Gefr . o. O .-A. fe «in- Orta . Regt. o.
Walter Xmmr ^y

Gjfr . |n einens Grenadler -Regt.,
pb 0 «ten Ihr junges , hoffnungsvoll .
Leben am 1. 8. u . 8 . 8 . für uns und
ihre geliebte Heimat dahlngaben .
Sic folgten ihrtm unvergeßlichen
Bruder Richard.
Karlsruhe , Gartenstr . 56 , 34 . 8. 48.

In tiefem Lddi Auguste Kramrey
Wwe . u. Familien . Die »cfawer -
geprüften Eltern : Eugen Krumrey
n. Familien , Hardt a .d .W N Haupt¬
straße 212 .

•
Statt eines frohen Wlederseh .
traf ans die schmerz! , u. au¬
faßbar traurige Nachrldit , daß

nnser lieber , guter , einziger Sohn ,
Enkel und Nene

Pg . Walter KOrkel
H -Haaptsd \arführer , Zugführer In
einem ^ -Panzerregiment , Inh . des
EK. l v. 2, Träger des Sturroabz . ,
Verwundetenabz . u. sonst . Ausz . ,
im Alter von 28 J . am 30 . 7. 43 im
Osten den Soldatentod fand. In
treuer PÜichterfülung gab er sein
junget Leben ftir seinen geliebten
Führer u . Heimat . Unvergeßlich ruht
er auf e . Heldenfriedhof im Osten .
K.-Durladi , Millöckerstr . 8 , 24. 8. 43 .

Um ihn trauern in tiefem Schmerz
leine Eltern Hermann Körkel und
Frau Anna geb . Bährel u . Vcrw .

, Es hat Gott gefallen , unseren
| lieben , einzigen Sohn , Enkel ,

Neflen u . Vetter , stud . ing .

Durch den Terrorangriff auf
die Stadt Remscheid verloren
wir meinen Ib. . gL , treusorg .

Gacten , unseren herzensguten Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel u. Neffen , Metzgermstr .

SA .-Rottenführer ,
Gustav Friedrich Seltz
lxo Alter ron 17 Jahren .
Remscheid, ßaustr . 9.
Lledolshelm , Bächlestr. 19.

ln stiller Trauert Frau Elise Seffcz
geb . Baumeister . Die Kinder : Mar¬
lies« a. Greta . Die Eltern : Martin
Ludwig Seitz a . Fraa Frieda geb.
Göbelbecicer . Wilhelm Baumeister
u. Frau Elise geb . LiSck u. Sdhwä-
gerlnnen . Albert Friedrick Seitz,
SA .-Obertruppführer a. Triger d.
aoldenen Ehrenzeichens d . ParteL
Ludwig Seiti , SA.-Obertruppf . u .
Trtger de« gold. Ehrenzeichena
der Partei , x. Zelt Wehrmacht.
August Seitz, Obgefr . , SA .-Stuim -
wann, U . Z. «U Schwerkriegsbe¬
schädigter in ein . Laz. In Berlin.
Frieda Seitz, Amalie Seltz, Elise
Seitz, Lisette Seitz, Emilie Seitz.

Pfllchtgetreu gab er sein blühendes
Leben beim Kriegseinsatz der SA . ,
für Führer , Volk und Vaterland .
Am 9. 8. wurde er zur letzten Ruhe
gebettet . Für die Gedenkrede unD
Kranzniederlegung des Ortsgruppen -
leiters Robert Roth , des SA .-Ober -
sturmführers Emil Seith sowie allen
Anteilnahmen , Kranz- und ßlumek*
spenden recht herzlichen Dank.

Frau Elise Seit« und Kinder.

Gerhard Bettex
Kriegsfreiwilliger , Gefr . in einem
H .-Zug , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . Er starb am 11. 8. im
Osten im Alter vön 21& Jahren den
Heldentod .
Neureut , 24 . August 1943 .

In herbem Trennungsschmerz :
Fhedi . Bettex u. Frau Johanna
geb . Müller nebst Verwandten .

«
Als tapferen Kämpfer

*hat Oot(
der Herr unsern lieben , guten ,
unvergeßlichen Sohn , Bruder ,

Schwager, Onkel und Neffen
Otto Paul Stein

Obgefr . In einem Gren . Regt. , bei
den harten Kämpfen im Osten am
28. 7. 43 , kurz vor seinem 30. Ge
hurtstag , tödlich verwundet , In die
Ewigkeit abgerufen . Er wurde mit
*«ien millt . Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten beigesetzt .
Ĵ rlsruhe , Bernhardstr . 8. 24. 8. 43.
Luttingen , Kronau .

Jn tiefem Leid : Otto Stein . Karl
Stein , z . Zt . im Felde , u . Frau
Frieda . Marta Stein u . alle Verw.

*
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die erschütternde Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn Und

Bruder
. Gottfried GalOer
Soldat in einem Grenadier -Regt. ,

Alter von 27 fahren Im Osten
verwundet a. In einem Feldlazarett
prtorben Ist
Gengenbadi . JS . August 1941 .

m tiefer Trauer : Arnold Gaißer
^ « Frau , Gesdnrlster a.Verwandte .

#
Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die kaum
faßbare , schmerzl. Nachricht,

daß unser innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn, herzensguter Bru¬
der , unser lieber Neffe

Hermann Graf
Obgefr . in einem Gren.-Rgt., pach
»einer zweimaligen Verwund, sein
junges, hoffnungsvolles Leben am 1.
August 1943 für seine geliebte Hei¬
mat im Alter von 22 J . hingeben
mußte. Auf einem Heldenfriedhof
Im Osten ruht er unvergessen von
seinen Liebn.
Sand, 24. August 1943.

In stiller Trauer : Henna im Orat
n. Frau Emma geb . liger . seine
Geschwister Erna u. Oskar nebst
allen Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 29. 8. 43 , 3 U .

* Mein geliebter Mann» der gt.
snraa Vater seiner Tochter , unser
Tia ®Heb . Schwiegersohn, Bruder .,
Onkel, Schwager und Neffe

Max Walzer
Oruppeafloglehrer n. Oberfeldwebel,
starb Im Alter von 81 Jahren den
Fliegertod .
Würzburg , Oaggenan, Karlsruhe,
M.-Gladbach, Zfirkh , Krefeld.

In tiefster Trauer : Henny Walzer
geb . Peters mit Tochter Ingrid ;
Maria Walzer ; Hedwig Walzer ;
Paul Walzer a . Frau geb. Brauer ;
Erwin Walzer n. Frau geb. Sax ;
Eugen Gmünd and Frau Leonie
geb . Walzer ; Oertnid Peters
Wwti Arnes a. Franzi Peters ;
Hermann Hufer o. Fra» geb . Ps-
tars ; . Monika ^ agner .

Traoerfder : Heute Donnerstag , t6 .
August 18.30 Uhr, suf dem Wald¬
friedhof Gaggenau.

In treuer Pflichterfüllung starb
am 8. 8. 43 im Alter von 34 J . ,
den Heldentod im Osten mein

Ib ., unvergeßl . Mann , Sohn , Schwie¬
gersohn u. Bruder , Hauptmann

Anton Müller
Bat! .-Kommandeur in einem Gren .-
Regt ., Träger des Deutschen Kreuzes
in Gold , EK. 1 u . 2, Inf .-Sturmabz .,
Verw .-Abz. n . and . Auszeichnungen .
Z . Zt . Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

In stillem Leid : Frau Emma Müller
geb . Bader und alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Voll Hoffnung u . Sehnsucht ,
die geliebte Heimat wieder¬
zusehen , erhielten wir die un¬

faßbare , schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser Ib. ,
unvergeßl . , einziger Sohn , unser lb .
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe,
Soldat

Heinrich Pfisterer
Fernsprecher in ein . schw. Granat -
werferzug , im Alter von 19% J . am
9. 8. 43 bei den Kämpfen sein junges
Leben für uns u. sein geliebtes Va¬
terland dahingab . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Helmsheim , 23 . August 1943.

In tiefer Trauer : Familie Lorenz
Pfisterer nebst Geschwistern und
Angehörigen .

Gott der Herr über Leben u.
Tod hat unseren lieb . , teuren
Sohn, Bruder , Enkel u. Neffen ,

Obersoldat
Friedrich BOhler

ta rieh in die ewige Heimat gerufen .
Er fand am 18. 7. 43 im Alter von
19 Jahren im Osten den Heldentod
für seine geliebte Heimat
Rinklingen , 21. August 1943.

In tiefer Trauer : Friedrich Bühler
u. Frau Thekla geb. Kößler . Ge¬
schwister : .Gertrud u. Heinz Büh -
ler . Großeltern : Fam. Aug. Kößler .
Familie Anna Bühler, Fam. Wilh.
Böekle.

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
29. 8. 43, nachmittags 3 Uhr, &
Rinklingen statt

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß . unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel , mein lieber
Bräutigam , Gefreiter

Emil MQIIer
am 5. 8. 43 im Osten für Führer u .
Vaterland gefallen ist
Untergrombach , 20 . August 1943 .

In tiefer Trauert Die Eltern : Am¬
brosius Müller und Fraa Frieda

feb
. Stelzer . Die Geschwister :

lild« Schmid, Fam. Karl Fetzner
and Angehörige . Die Braut : Hilde
Reuter , Weingarten .

Mit den Angehörigen betrauern Be-
criebsführer und Gefolgschaft den
Heldentod eines lb . Arbeitskame -
rad<m, des». Andenken sie ln Ehren
halten werden .

Statt des erhofften Urlaubs
Ende August , erhielten wir die'»traurige Nachricht , daß mein

guter , unvergeßl . Mann u . treusorg .
Viter seiner vier kleinen Kinder ,
unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Tritsch
San.-Uffz., am 8. 8. 43 im Alter von
31 J . den Heldentod gefunden hat .

»Durmersheim , Rastatt , 20 . 8. 43.
In unsagbarem Leid : Frau Olga
Tritsch geb . »Kuhn a . Kinder , El¬
tern , Schwiegereltern , Geschwister
und Anverwandte .

Mit den Hinterbliebenen trauert
Betriebsführung und Gefolgschaft
um einen ehrliebenden , fleißigen
Mitarbeiter , dessen Andenken stets
bei uns weiterleben wird .

Automobil Gesellsch . Schoemper -
len & Gast , Karlsruhe -Offenburg -
Tarnopol .

Unerwartet und hart traf ans
die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Gefreiter
Hermann Gans

Inh . des EK. 2 und des fnf .-Äturm-
abzeidhens . bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen an der Ostfront des
Kubanbrückenkopfes im Alter von
18% lahren am 3. 8. 43 den Helden¬
tod fand.
Bletigheim/Bd., Rhdnstr . !7, 23.8 .43.

In tiefer Trauer : Karl Ganz und
Fraa Emma reb - Rapp . Alois
Ganz . Alwins G*n* geb . Vögele
and Anverwandte .

•
Hart and schwer traf aas die
traarige Nachricht , Jaß unser
fb . Sohn. Bruder . Schwager

ond Onkel
. Josef frais

Oefr. In «In . Qeb .-flgrr -Rft , «einer
Im Ölten «rllttennn «chweren Ver -
arundueg «m S. t , C Im Alter ron
39 Jahren erlern» tat . Er ruht iof
einem HeldenmoAot Im Oalen.
Steinmauern. M. Aaguat IMS.
Ekheahelmerrtr . S3.

In IIeiern Leid : SebaaMan fraaa
and Fraa PraniUka geb. rren ;
Oeachwlater and Anverwandte.

SchmerterfUllt teile 1dl Verwandten
u. Bekannten mit , daß mein her¬
zensgut . treuer Lebenskamerad, der
beste Vater «einer trei Kinder, «n-
ser ganze« Glück

Pg . Wilhelm Krebs
Obersteuerinsp . i .R^ «ach icbwerer ,
mdt großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im Alter ron 45 lahren , in¬
folge »einer im Weltkrieg 1914/18
zugezogenen ich weren Verwundung,
lür immer von uns gegangen ist
Die Einäscherung hat 4uf Wunsch
des Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden.
Allen , die mir In meinem Leid Teil¬
nahme erwiesen haben, sowie für
die schönen Blumen- n . Kranzspen¬
den und die wohltuenden Worte
seitens der Partei , des Finanzamtes
Karlsruhe -Stadt , sowie der Orts¬
fachgruppe Imker, danke ich herzl .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Rosa Krebs geb.
Steck und Kinder Wilhelm, Ger¬
hard und Oerlinde .

Karlsruhe , 25 . August 1943.
Schauinslandstr . 7.

Nach langem, in Geduld ertragenem
Leiden verschied, wohlvorbereitet ,
meine Ib. , herzensgute Gattin , an*
ser treusorgendes Alütterlein , Lebe
Tochter , Schwester, Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin and Tante

Hedwig XriKmer
geb. Traub , Im llter ron 47
sanft Im Herrn.
KarUruhe-DurUch, 33. Aaguat 1943.
Blumentoratr. 26a .

In tieler Trauer ! Chr. Krimer
nebst Kindern Heinz, Gerda.
Horst ; Eltern : Karl Traub ; Fam.
I. Traub ; Fam. Fr . Traub ; Fam.
W . Traub : Fam. L. Stahlberger ;
Fam. W . Kindler ; Fam. A . Frank.
New York; Fam. Chr. Krämer,
Emmendingen, o. all. Auverw.

Beerdigung : Donnerstag , 46. Aug.
1943, nachm. 3 Uhr. au/ dem HeB-
gen Friedhol .

Am 25. August verschied nach
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser Ib . Vater,
Schwiegervater , Schwieger» hn und
Großvater -

Friedrich Martin
Rb .-Amtmann, Im 69. Lebensjahr.
Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg,
Schwetzingen, 25 . Augwt 1943.

Die trauerndes Hinterbliebenen :
Anna Martin , Studienritin ; Elisa¬
beth Martin , NS .-Schweater; Fritz
Martin , Kim. , z. Z. im Osten , o.
Frau ; Barbara Gund Wwe." and 2
Enkelkinder.

Di « Beerdigung Andel am Freitag ,
27 . da. Mts ., um 16 Ubr auf dem
Bergfriedhof in Heidelberg statt.

Unser Heb .
' Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Urgroßvater , Bruder n .
Onkel

Michael Stohner
Werkmeister a , D . , ist nach k«rrem ,
mit Geduld ertragenem Leides am
24 . August 1943 gestorben.
Weiher. Schulstr . 14. 25. Aug. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hilda Stohner.

Beerdigung : 26 . 8. 43, nachm. 18 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied ganz unerwartet rasch im
Alter von 76 Jahren unser guter
Vater, Schwiegervater u. Ib . Opa

Jakob Armbruster
Alt-Lindenwirt .

Ciausbach, 25. August 1943.
In Trauer : Friedrich Armbruater
und Fraa Sophie geb. Qaisser ;
Qottlieb Armbrifster u. Frau Dora
geb. Stängcle : • Roman Krämer u.
Frau Berta geb. Armbruster ; Gott-
lieb Luit and Frau Emilie geb.
Armbruster ; Anton Närkel und
Fraa Frieda geb . Armbruster ;
Friedrich Herzog «. Fraa Johanna
geb . Armbruater ; Friedr . Frey a.
Fraa Heleae geb . Armbruater .

Beerdigung : Freitag , 27 August,
17«/. Uhr , ron der ev . Kirche aus .

Einkäufer eua <J» r Maschlrwn - und
Weikzeugbrancti « von t>edeut . In -
dustrlewerk ru mögl . sofort . Ein¬
tritt gesucht . He' ren . di« »Inen
gleichen Posten bereit » mit best ,
rrtolgsnachwels bekleidet haben ,
wollen Ihre ausführt . Bewerbungen
richten unt . 40W7 Führ.-Vert . Khe .

t Hürte - n. Prüf Ingenieur für die
Material - u . Hüfteorütung von be -
kannten ) Indu-strlewerk tOr sofort
gesucht . Au*fttt>rl . Bewerbungen m .
ÄarvJgesctw . lebenslauf , Gehalts -
angabe u, Wh . ElfutrUttinöQHchk.
tind zu /lebten unter *1177 Führer -
Verlag Kart»ruhe .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
*. gröfS . Unternehmen (Bodensee -
oegervdi rum »otorMg . flntnlto ge » .
AosftHvrl . BeweitHJOpen nrHI Arvgabe
der GehaftsonsprOch « u . der 5rel -

'gabemOpllcht . u . WSW F0tvr .-V.Khe

Unternehmen der eleen . ». metall¬
verarbeitenden IncKwtt +e (Bodeo -
•eegeqen ) »ucht rum sofortigen
od . späteren tlntrl « »orrlchhinga -
konslrukteure , technische leichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar
beltsplarxjrig is. -vorbereltvrvg , » lt
Refskenntnlwen . Ingenieure Wr
Programm - und Serienplanung ,
Termlnvertolger . Ausführt . Bewer -
bÄ/ngen mit Angabe der Gehafta -
arvsprtlche und der Froloabemög -
Hcbkelt unt . 40320 Hlfw .-Verl . Khe .

Konstrukteure , gewlesenhafte , und
Teile -IConttruIrteijre , Kriegsversehrte
bevorzugit , für Irrteressahte Ent-
wlclclwgsauf ^ aben auf dem Ge¬
biet de « Maschinenbaues gesucht .
H mit d . Otrt . Unterlagen u . früh .
Elntrtttstermln u . 5500 an Anzeigen -
Imke , FranlcKsrt/Maln,- Kalt ^ rsilr , X .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
hatbtags oder stundenweise t*Ng,
wird eingestellt . Katftrelner GmbH . .
Karlsruhe -Rhelnhafen . .

Bauführer , lüchHg » , Nir grolle Indu¬
striebauten aorort gesucht . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsanspr .
erbeten an Marx & Wagner . Arct>' -
tejeden . Mannhelm . L: 2 12.

tagerfUhrer für ilv . aust . Arbeits¬
kräfte von Betrieb tm Murgtal ge¬
sucht . H tOJ« F0tw .-V« rl . Khe.

Nebenverdienst ! Wir suchen In
Karlsruhe eine ruverlSs » . Person
(Mann od . Frau ) rur Belieferung
von festen ZeltsetvKtenberlehern
usw . (Ortsagentur ) . Metdg . schrlttl .
erbet , unt . 4091S Führer -Verl . Khe .

Mltarbeiter ( in) , tüchtig u. gewandt ,
i . Bedienen der LagerkunctschaM ,
für Warenein - u , -ausgang u . La-
gsratbelten Klr unsere Te *tll- ,
Saltler - u . Polsterwarengroöhand -
lung In * der Rhelnpteli gesucht .
Bewerbungen mit Gehattsansprü -
chen lind Lichtbild erbeten unter
40636 FUtner-Verlag Karismtie ,

Prev . ' Vertreter (-Firma) , «erlös , ge¬
wandte Verkäufer für unbeschrankt
liefert ) . Sache In Baden u . WUrttb.
von rervomm. Hau« gesucht . IS V
40867 Führer -Verlag Karl,ruh e .

1 Obergürtner , 1 Zlmmermlidchen ,
1 WHicherin können sofort eintre¬
ten . Angeb . rwil Gehaltsanspr . an
Wa+dsanat . Dr . Schröder , Schöm¬
berg b . Wiktoad (Schwa .rxwal-cD.

Lehrling , kautm ., mit gut . Schul¬
zeugnissen auf Ostern od . früher
ges . Bewerbungsschreiben m , Le¬
benslauf u . Ze-jgnlsabctwlften an
Otto Stotl , Haushaltungeartlkel ,
Eisenwaren , Werleieuge . Karlwirfve.
Atnal-lenslraBe 71, (40632)

1 WelBieugnKliertn (Beschließerin ) ,
perf ., 2 Mädchen für Küche und
Bau » von Kurhau » Adler . Schön -
tvaki/Schwarrwald , rjm sofortigen
oder bat -digen Eintritt getucht .
H 40328 Führer -Verleg Karls Mie .

IJaVfRiAnlernmüdchen . ptllchljatvrfrel , für
Büro und Verkauf , oder kfm . An¬
gestellte ge ». Bender & Ftobeln ,
Technische Hochschule . Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandte Kraft , rum
baldigen EIntrKI In Daoerstellung
gesucht . Voriuetetlen unterem
?er «orvalt3 <lro HelmholtzitraBe I ,
Wonntcuch * Co.

1 Stenotypistinnen , gew ., welche
euch für sonst . Büroarbeiten ge
dacht sind , von Fabrik ehem . Er-
reugnHee , In MIchtelbaden , tum
sofortig od . spüteren Eintritt ge -
sucht . El 59782 FOhret-Verlag Khe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , «owle weibliche
Arbeitskraft » für Jede andere Tä¬
tigkeit ium Elmati In den betäti¬
gen Gebieten und Im Reich wer¬
den lautend eingestellt . Bewer¬
bungen m . hiandge ^chrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittstermine « er¬
bet an Organisation -Zentrale , per -
«onalanvt , Berlin-Char lotte nburg 15.

Sekretärin , tüchtige cHe selbständig
arbeiten kann und mögtlclwt tohon
auf Anwaltsbüro war , au< sofort
gesucht , evtl . auch für halbtags .
S an Rechtsanwalt Herbert
Schneider , Karlsruhe . Weberstr . 4 .

Buchhalterin , gute , vertraut mit Kon
tenrahmen , möglichst auch mit
Kenntnissen In Stenographie und
Maschinenschreiben , ii*n sofortig .
Eintritt In« Oberel »aß gesucht . Be-
watbu ngen B 40873 Führor -V. Khe

Heimleiterin gesucht für Frauenhelm
eine « Industrie werke « Im Schwan -
wal-d . Es kommen nur luverltlislge
und erfahrene Kräfte mit entspre¬
chenden Referenzen In Frage .
C3 59788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anwaltsgehilfin brw . Stenotypistin
a . t Okt . od . früher gesucht Dr .
Ingenohl & Kkjmpp , Rechtsanw .,
Karlsruhe , Ka*ser »traft e 94.

Buchhalterin für Durchschrelbebuch -
haltung ganz od . halbt . a . sof . ge » .
K L 40047 Führer- Ver l^ Karlsruhe .

Kontoristin In angenehme Dauerstel¬
lung (nur ganitag «) rot . oder «p * t .
gesucht . CS L 40060 Führ .-Verl . Khe.y *fan«. im. law i. . ^ sr. . . » , «.

1 Kontorittin , t Stenotypistin auf so
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche Achem ^ d ,

Hausgehilfin gesucht . Karl MÜH.
Kehl a . Rh . -

LetirfrHuletn für Verkauf findet gute ,
tüchtige Ausbildung bei Zeumer ,
Khe .. Kal «erstr . 125/1Z? .

Sprechstundenhelferln , Jg ., evtl . An¬
fängerin für Dentl »tenpraxi « bis 1.
Oktober gesucht . 59*22 Führer -
Verlag Karlsruhe

Büglerinnen für Wüscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauersteflg . geweht . Großwäsche¬
rei , FBrberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kat«erallee 37 - (3530?)

Arbeiterinnen nm Wüschezahfen ,
Mangan , Wascheausschlagen , Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kal¬
te ra IIee 37 . (35310)

Arbeiterinnen In Herren - g . Damen
schneideret gesucht , auch solche
zum Anlernen u . halbtag ». Bl 62409
Führer -Verlag Karlsruh » .

Kinderpflegerin ( gartnerln ) zu zwei
wohlerzogenen Jungen sofort od
«päter gesucht . Nur erfahrene ,
tüchtige Dornen 'Volten sich unter
nah . Angaben bewerben . Dr .
Gositer , Sennfeld bei Mosbach/Bd .

Zuverl . Perion fl. <45 Z, z . Mltarb .
In Haush . u . kl. Lebensmlttelgetch .
qe « Rumpelhart . GoW »cl>euer ,
KeM Jlend ) . _

'

Frauen od . Mldchen ganz » od . halb¬
tag « für leichte Papler »rb . ges .
G-e>br . Leichtlin . Khe., KiaiseralleeW .

Mädchen od . a-Helnstvh . Jüng . Frau
für Zimmer und Wirtschaft , wenn
auch nur aushilfsweise für ca . 8—10
Wochen sofort gesucht . K. Bat»ch ,
Gasthof i . Ochsen . Schönmünzach
(Murgtal ) . (40882)

Madchen , Jüngere , für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten . Zettel tortleren
usw .) In Dauerstellung ge sacht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp .
Karltruhe . Kaiserallee 57. (!53t1 )

Mädchen für Haushalt und leichtere
Gartenarbeit zum bald . Eintritt ge¬
tucht . Aut näherer Umgebung wäre
evtl . halbtagt genügend . Hermann
Rauch . Sinzheim b . Baden - Baden ,

Koch , Köchin , Beiköchin per 1. 9 .
ge sucht . Hotel Blume . Kehl a . Rh .

Arbeiter (Arbeiterin ) , Jugendl ., für
Dauerstellung für unser Lager u»td
die Werkstatt gesucht Telefonbau
u . Normalzeit , Khe ., Gartenstr . 4.

Arbeiter , ruh ., gewissenh . , zuverl .
für ehem . techn . Betrieb Ni Dauer -
tteilung gesucht . HU 40379 Führer -
Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hllfterbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen und Bügeliehrmartchen
tofort gesucht . Farberei Prinl :
A.-O ., Karlsruhe , Frltr -Todt -Str .65-67

Beifahrer , zwerläselg , für Lastkraft¬
wagen gesucht . internationalst
Tnamport ■ Kontor , G . m . b . H.,
Karlsruhe . Kaitertfrafle 243.

Mann , ordentlich , zuverlässig , ge¬
wicht für Botengange und sonstige
Arbelten . Vorzustellen bei Kathrel -
ner G . m . b . H.. , Karlsruhe -Rhein -
ha ten . Werft Straße 12 *

Kontoristin In Dauersle ' lung für alle
vorkommend . Büroarbeiten , mbgl .
mit Erfahrungen In Durchtchrelb «»-
Buchhaltung zum baldmögllchsten
Eintritt gesucht , a 6191« F.-V Kho.

Kraft kaufmännische , für Buchh
'
altg

ges . We lrvkellerel Gep pert . Bühl.
Schreibfraulein . evtl . Anfängerin i .

bald . Eintritt gesucht . SS 61821 Füh-
rer -Verlag Karlsru he

Bürokraft , Junge , für Korrespondenz ,
Kartelführung u . Rechnungswesen
von Lebensmittelgroßhandlung auf
tofort ge ». El 40809 Führer -Verlag
Karlsruh « .

Stellen - Angebot »

BachhBller (ln) selbständig , erfahren ,
l Hafbfa gstatig keit z . sof oder
twtd . Eintritt gesteht , ^ » lkhau «
2ehielte . Khe, Kalserstr . H , »uf 359 .

äuchh . ft. r (tn ), TOcM . Kraft, mögl .
In Durchschreibebuchführung » it .
o. bilanzsicher , «m »ofortlg Ein¬
tritt In Dauerstellung ge «. Schrift ! .
& mit Zeugnlsabsctw . a . Gehalt «-
Ansprüchen erbet , an Markttahler
a. Barth , Karlsruh e .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d.
Äögt . m . d . Bucrvungsweien » .
Wohnungen a . Siedlungen »» *' •
i«t m Dauerstellung ges Dssg ,
«Ni Buchhalter . „ Neue Heimat .
Semeinn . Wohnung «- und Sied -
umgsges . iCarleruhe , Selertheimer
Allee 52.

Mann oder Frau, stadtkundig , rad -
tehrend , für »elcMe Arbeit ges .
® 62334 Führer -Vertag Karlsruhe

Mann , ruverl ., >»>., für angenehme
Lagerarbelten u kl . BotengUnge
ges . KI 62278 Führer -Verlag Khe

Wachmann , zwert8 »»lg u . energisch ,
nicht über 60 Jahre , für Auslander -
teger auf sofort gesucht . Arbeits¬
gemeinschaft der Betriebe zur Un¬
terbringung und Versorgung vön
ausländischen Arbeitskräften V,.
Karlsruhe , Kalterstreße 121

BUrohllfe sof . ganztag « für leichte
Arbeiten getucht . Lediglich gute
HandtchrlM erforderlich . ES L 40049
Führer -Verlag Karlsruhe

Arbeitskraft , altera , möglichst Schrei
«er , rum Nachnageln von Kisten
gesucht . Gebrüder Bratzier . Khe .,

_ Rarl -Wilhelm - Straße 26.
Helmarbeiter In Karftarhe , Bruchtal

oder Umgeb . für wöcMt . I bl« '
Mltle F»*«©nzl (janren ge-s . Firma
Gotllleb Wächter , Kartsnfhe .
gartenstraöe ?a II . St .

Person , zuverlässig , rur Besorgung
von 8 Büroöfen gesucht . H 40780
Führer -Verlag Karlsruh e .

Junge , ordentlicher , welcher Lust
hat , das Mefzqarhandverk ru er -
temen , kann sofoit In die lehre
eintreten , s 624-19 Führer-V Khe

Personal (Ur die kaufmännische Ver-
Wallung gesucht . Indu «trleunter -
Mhmcn in Thüringen sucht für
»eradhiedene Aufgabengebiete sei¬
ner kautm -ann . VerwdMung lilch-
Kg« Sachbearbeiter (Innen ) und
Kaufleute - Damen und Herren , die
«nii Ihrer Freigabe rechnen kön¬
nen , werden um Blrvaendung Ihrer
Bewerbungen unter KI34i Führer »
*er4og gebeten .

DI* Organisation Tod ! sucht Nach
| rieh ten helfe rinnen für die besetz¬

ten Gebiete , Atter zwischen 70 u .
55, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handgo -
«chrleb Leben,lauf sowie Zeugnl «-

| ab «ctvrlften erbet an Organitatlon
Todt lentrafe -Persona fam« Berlln-
ChnrWt » r!botjj

Stenotypistin , iwerWssIg , zum mög¬
lichst baldigen Antritt In Großhan¬
delsunternehmen In " Durlach ge -
mcht BD 40766 Füfwer-Verlsg Khe.

Kontoristin In Dauerstellung I. «He
vork . Büroarb . , mögl . mit Ertahrg .
in Durch,ehr .-Buchh . z baldm . Ein-
tritt gss 18162292 Führer -Verl . Khe

Kontoristin I» .selbständige gute
Dauerstellung von Karlsruher Le-
bensmltlelgroßhandlung gesucht .
Bewarbun g . 40767 Führer -Verl . Khe.

MVdchen od . alleinsteh . Frau , kin¬
derlieb . u . an «elbstand . 'Arbeiten
gewöhnt , zu 3 schulpfWcM. Kindern ,
vorübergeh . auf d . Lande sonst
Khe ., ges ., de die Mutler beruf »!.
B3 61&4 Füh rer -Verlag Karltruhe .

Kontoristin , zuverl . u . t» lb stand , ar -
, bellend , nach Oberbayern v . Mit¬
telbetrieb ges . Kl mit Gehalts an -

spr . erb . unt . BA 5318 Führer -Ver-
lag Baden -Baden .

Kontorlatin od . lohnbuchhalterln In
kleineres Fabrikbüro getucht .
IS 59700 Führer -Verlag Karltruhe

Wirtschafterin für das Schülerhelm d.
hiesigen Oberschute für Zungen
ges . DIan st eintritt sofort . N-ahere
Auskunft erteilt das Bürgeimoister -
amt Neustadt I . Schwarzw ., an da »
Angebote ru richten sind .
Der Bürgermeister . (40779)

Wirtschafterin , tüchtige , f. Irauenios .
. Haushalt (Einfamilienhaus ) für bald

oder spater gesucht . Ausfuhrt . Be-
Werbungen mit Angabe «ettherlger
Tätigkeit und QehaltswOnstfve er¬
beten an Karl Deut , Mannheim ,
Colllnlstrafte N .

Frauen , gebildete , mit Blnn für Ge¬
nauigkeit und deutscher Set, t t ,
schriftliche Arbeiten , auc lb-
lagig , getucht . Verlag G » raun
(Adreßbuch -Abteilung ) Karlsruh .
Karl-frledr Ich-Straße 1®.

Brau oder FrUuleln , gute Rechnerin ,die sich als Ladenknsslererin a4g-
i»et , getucht . K 4M34 Führer -Ver-
leg Karlsruh « .

Kurhau « B.-Baden sucht t , so^ . weff >T.
Bürokräfte , Büfettfraul ., BOfwWanfan-
gerin , Küchen madchen Kaffee -
köohln , Magazin -Stütze , Xmgucelln.,Keltnerlehrl ., Alberputzer . Zeug¬
nisabschriften . porsönl . Vorstellg .
erwOntcht .

Frauen , Im Nilhon gewandt . firKten
In wrsere « PelrabteHung ganz - o ,
halblag t angenehme Setit Igung ,
Zeutner , Khe ., K̂ ieerstr . 12(7.

1 Friseusen , I Herrenfriseur Ktr Jah¬
reskurort Im sOdl . Hochschwarzw .
auf sofort gesucht . El unt . M .H. 717
an Ale Mannheim .

Madehon für Zimmer und Haut low .
für Büfett auf 1 Sept . ge «. Hotel
Rle « - Ochsen , Otte nburg .

Madchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch alt Büfetthllfe (evtl .
halbtagt ) auf sof ge «. Vorzuttell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
Straße 21. Ruf 606 .

Madehen für HaushaH und Mithilfe
im Laden für sofort gesucht , evtl .
Pflicht )« hr . Frau Jo «ef Gärtner . Ko¬
lonlaiwaren . Weiher b . Bruchsal ,
Schulstraß . 6. (40860)

Madchen tüchtig u . selbständig . In
allen Zweigen des Haushalt » er¬
fahren für sofort od . spater ges .
Frau MUH Meiner !, Filmtheater ,
Welken bürg (Elsaß)

MVdchen od . Junge Frau für ganz -
od . halbtags sof . ges . Lebensmut .-
Geschäft Gapp , Khe ., Kaiser *tr .239

Herr , aileinst ., sucht Bit . Frau od .
FrBul . gesetzten Allers , zur Führ,
eine , trauen ! . Haushalts . BS 62114
Führer -Verlag Karlsruhe .

FrSuleln , tücht .. od . Witwe v . Wit¬
wer , 52 Jahre , zur Führung des
Haushalt , ge , Kl 62367 P.-V. Khe

Zimmermädchen , gut empfohlen , m .
od . ohne Kochkenntn ., In Villa zu
alt . Ehepaar gesucht . 131 BA. 9332
Führer - Verlag Baden -Baden .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus -
p halt in eigenem Haus In Hanau

a . M. wird vertreuenswürd, . voll¬
erfahrene Haushälterin von Fabri -
fcannt I. I . gesucht . H. Meie , ten .,
Hanau « , M., FrankKirterlendstr . 9 .
Femruf >968 . _ _ _ ____ _ _

Hausgehilfin , firm In allen Spar -
Ien des Hevsh ., Kochen , NShen
wvd waschebehoirdlung , m . gt
Attgemeiniblld ., ats Vertrauens¬
person ges . After » In trauen «' .
Haush . ges (3 mit genauen An¬
gaben 41 _40M2 Führer -Verl . Khe

Haushllterln tu 1H . Herrn getucht
IS 62328 Führer -Vertag Kartsi-uh *

Haushälterin In Seamtenhauthwn iu
berufstat . G ««chwitierpaar (Krleg . -

_ _be »chad ) _aet . « 6247? F V Kl».
Ilsutgeiillfln , luverl , In Sn *b«sHl*<V-

heutha « mit ( Klrxlem »ert oO
spat . get . Angeb . en A. tawgy » ' .
V+Illngen (Sctwvarww.), Setw -vBon-
Knelpp -Str . 74,

Hausgehilfin , welche M selbst Ar'
betten gewöhnt Ist u einer Haus¬
haltung vorstehen Kann, Nahe
Karlsruhe In Gesttrihorxiurh ges .
Gut bürgert . Koch» e, »" t»> erlor -
den . B mit GehalTsampr . 405V3
Führer -Verlag K̂ rhruhe .

Hausgehilfin , Wehl . u . ruveri .
'
,
"

in .
Genehmigung d Arbeitsamt « nach
Rastatt ge «. IS RA 84A9 Fünre ( -Ver<
lag Rastalt .

Hnutgehllfln , sauber u , kinderlieb
f SlraBburoer Prof .-Heu «ha * ge «
ta H 40875 Führer -Verlag Karlsruhe

Haibtagahllfe für Itousho !̂ Br so¬
fort oder spater noch BON ges .
ZU erfr . unter 1091 Fühfer -GeschatM -
steile Büht.

Hausgehilfin zur «i-lbsWndlgen Füh¬
rung des Haushalte gesucht E.
Fischer , Dentis ! . Khe .. Putlltzstr . 18.

Bedienung , tüchtig , in gutgehend .
Speiserestaurant , sowie 2 Mäd¬
chen für Küchö und Hau , für sof .oder «pater ge, . Adolf Meßmer )
„ Zur Stemenschenke " , Bdd Dürr-
helm . Ruf 253 .

Bedienung , perf ., ges
"

Gaststatte
Weißer Berg . Khe . . Ludwigsplatz .

Bedienung « und Reinemachefrau für
ganztägig » Arbelt wird eingestellt .Kathreiner G . m . b . H. Karlsruhe -
Rheinhafen . (40350)

Aushilfe wegen Erkrankung meiner
Hausgehilfin gesucht . Prof . Boeckel ,Pforzheim , Vogel,ang 43 (40555)

Au,hill . für 3—4 Std . f . Küche gevSilbe Mar Anker , Kai ,erstraße 73. .
MBdchen . «chulentl . od . äll . Frau

für PrivalhaushaM aut einig » Mo- '
nate (ev « . Krlegsdajer ) nach Wien¬
gesucht . El 62413 Führer -Verlag
Karlsruh « oder Rui Khe . 2915

Hausmldchen od . klnderl . Frau für'
ruh . G»,ch -Haushalt ge, . is 62242
FÜhr^ r-VTla -g Karlsruhe . ,

Pflicht ]ahrmädchen au>f 1 Sept . ges ^""" GE 1373 Führer -Verl . Gernsbach .
fray zum Reinigen der Geschäfts¬

räume für halbtags gesucht . Rieh.
Haas . Spezialgeschäft für Wild.
Fische . GeftOgel . Karlsruhe .

Frau , #ai>b ., zum Spülen vorm . 2 St.
g-es . Caf6 Leinweber,Khe .,Kaiserstr .

Frau , ältere , ruverl . , für SamstAg z.
Aufwaschen der Treppe gesucht .
Näheres Karlsruhe . Klaup recht -
»trag » 55, I . Stock . (62484)

Putifresj . ta gl . od . an 2 Nachm .,
ges . Nagel . <he .. Kochstr . 7

Hausgehilfin In eirt Laiarett ^säfiatop .
nach dem ' Heuberg (Wtt-bg .) «of .
qyt - aa 62244 FUhrer-Verla g Kh« .

Putzfrau ses für leichte Putzarb . in
mod . hell . &etfK>b , auch stumden -
welse . Kunstdrucker ®l Kür ŝMerbund
Khe . AG ., Erbprlnzervstr . 10.

Putzfrau rur Aushilfe für 2 Monat «
»ofort gesucht . Kl 62398 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Putzfrauen für Büros ^egen mcnatl ,
Vergütung für sofort gesucht . LI
40782 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Lohnbuchhalter . Weiche Kauf Irma hat

für mich Verwendung bei Ihrem
Einsetz in den be,etilen Gebieten
als Lohnbuchhalter oder Einsatz -
führer ? Bisher gleiche selb , tand .
Tätigkeit » InschT FerllgsleMun 'g d
Gesamtabrechnungen ausgeübt . IH
<2329 Führer -Verlag Karlsruh « .

Kraft, Mehlige kautm ., sucht die Lei .
lung der Buchhaltung eine , mittl ,
od gröS . Irvdustrleunternahmeni
baldmögi . ru Uberrtehnnen . Vleltel ,
Mg erfahren in Organli ., energisch ,
lieibewuOt . rede - und schrelbga
wandt , ab,chluft,Icher und mit alf,
neuzeltl . Buchführung,fragen ver»

t
raut . Auch für Auf- und Auabau
m Osten geeignet . Freigabe ge

sichert . S K 40879 Führer -V. Kne^
Prov .-Verlreter sucht Stelle als sol¬

cher , auch leicht « kautm . Büro-
tatigkelt . ta 6245« FUHrer -V« rJ_. Kh«,

Malermeister mit reichen Erfahrung « !
auf all« n Sparten de , Berufe, , flrn
Im Umgang und Abrechnungen mit
Behörden , sucht entsprechende !
Wirkungskreis In den Autbau - od
bewtrt . Gebieten . CS mit Gehalte
angabe 62328 Führer -Verlag Kh« .

Mann , ver,ehrt 47 J stadtkundig
such ) leichte Beschäftigung . Boter»
gangq usw . Ca 42370 FijTvrer-V. p

• f« g Karlsruhe .
Kellner , groO , schlank . 32 3., i« . GsJ

derobe , an ichnetl . Arb . gewöhn »
sucht Stellung , am liebsten In tj
Baden . Angebot « m . Verdiens *
nvögi. an Peter Felcke », M .-Glad >
bach (Rhld ). Spelckers tr . 57 .

F. lnm. chanlkerl . hr,teile wcfit Zunge
t 'h Jahre tätig gewesen In Mann
heim , für FertlgajsbHdmm Frant
Anton Kremer , Kirrlach , tachwi 27,

Halbtag,beschaitlguna sucht
Obertchüler . K! 6242» FUhrer-V. Kh^

t
Schüler suchit MoM « freschÄftiguog ,

El 62238 Führer -Verlag Karte ruhe .
Hdlbtagsbeschüftlgung mri &ürO*

Lager o , 6 hn Aibtal gwjcrvi . a
W^>rer -Verk >g Karlsruh -» .

Whv«cha (terin (Hauidanve ), 49, e?
fehr ., . »uefvt balörrvögn pas *% Wli*
V»w%̂ slaels o . alt . Herrn - od khs>
f>a* r . Hat elgva «. wobei i>. iSjÄ-hr ,
Sorhi, CS bA 5546 Ftihr .-V., B -Boden .

öaft ^T»arbel ! »», (foe m̂ifn-mt d ?<
Pfkrg ^ yOn Prt^ attgSrttm . Kl 62271
POhf t »Verleg Mwjsrvtii» .

Prluleln , k» Vertfauer *sstell {>
o >7 Sachbeerbelt ^ rlr, tÄt., perf St*
noiypiattn , vUriscNt ^ oh avf 1. 10
^9 rrech Karkruhe oder nachsH

ah Söoht^earbelterlj
oder SekrerBflr . zu verändern ,
624Q6 Furrrer»Verlag Karlcrutie.

Free mft S'Ajühr . Kf»aben , sehr tüch^
l*i\ rtaiurstv5l\ Kochen und Nähert ,
mächt * w+ch gem In Pension o-a
Höre « betlTKgen . S3 62356 Führe#
Verlag KmlifVh« .

Prnu, }g . Korfclorirtln, Stenotyplilln ^
sucht &N»ri• In Helm od . Peru Ion»
frelrleto . S3 67468 Ftfhf r-VeN . Khe,

PrI .. In Kinderpflege wohl vertraut
•ucM Tagjes«teile zv WelokWxl
B &WV TOhrer-Verkag Kerl^ ruhe

\



Amtliche
Bekanntmachungen

Die Dienststelle des Nachwuchsotfl
liert fUr das Heer befindet sich
jetzt Karl * ruhe , Kaiserstr . 88, Riff
8800, App . 559. Dort Auskunft , Be¬
ratung u . Meldung ft) r die aktive
Offiziers - u . Unteroffizlers -Laufbahn
im Heer . (62426)

Rastatt Schutzimpfung gegen Diph
therio und Scharlach . In den Mo¬
naten September u . Oktober 1943
sollen Im Kreise Rastatt die Schutz¬
impfungen gegen Diphtherife und
Scharlach vorgenommen werden .
Das Ministerium hat sich zur Durch¬
führung dieser Maßnahme entschlos¬
sen , da die Zahl der Diphtherie -
erkr

'
ankungen sowohl bei den Schul¬

ais auch bei den Kleinkindern in -,
folge der bereits durchgeführten
Diphtherleschützimpfungen in den
letzton Jahren stark zurückgegangen
ist . Geimpft werden alle Kinder
zwischen dem vollendeten 1. und
15 Lebensjahr lült Ausnahme der
Rinder , die In den letzten 5 Jahren
gegen Diphtherie geicnpft worden
sind und bereits einen Scharlach
überstanden haben . Alle die Kin¬
der , die in den letzten Jahren
gegen Diphtherie , aber nicht gegen
Scharlach geimpft worden sind ,
werden nur gegen Scharlach ge¬
impft . Während dis Ueberstehen
einer Scharlacherkrankung im all¬
gemeinen eine Wiedererkrankung
ausschließt , trifft dies für das
Ueberstehen der Diphtherieerkran¬
kung nicht zu , weshalb die oben
angeführte Impfweise notwendig Ist .
Beide Impfungen erfolgen In der
gleichen Form , d . h . durch Verab¬
folgung der Impfspritzen unter die
Haut . In den Fällen , in denen beide
Impfungen vorzunehmen sind , wird
der Impfschutz durch Einverleibung
einer hnpfsp ritze mittels einer
Mlachvaccirve erreicht . Da , wie be¬
reit « angedeutet , die krfolge bei
diphtherle - und scharlachschutzge -
Impften Kindern sehr gut sind , kann
den Eltern nicht dringend genug
empfohlen werden , Ihre Kinder der
genannten Jahrgänge zu diesen
Impfungen anzumelden . Alle Klein¬
kinder , die der Impfung zugeführt
werden tollen , sind bis spätestens
31 . August 1943 anzumelden , und
zwar für Rastatt auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr . 15, vorm . von 8—12 Uhr ,
für Baden -Baden auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr . 51 (Standesamt ') , vorm .
von 8—12 Ühr und für die Gemein¬
den auf dem jeweiligen Rathaus .
Die schulpflichtigen Jahrgänge wer¬
den durch die 1 Schulen erfaßt .
Rastatt , den 18 . August 1943 .
Staatl . Gesundheitsamt Rastatt ein -
schl 'ießl . Nebenstelle Baden -Baden .
Der Amtsarzt . (8475)

Anzug , mlttl . Größe , gesucht . Wein -
rieh , Jakob . Khe ., Sü dbecken str . 22

Zivil -Anzug für Kriegsversehrten , Gr .
1.70, gut erh ., sowie eine Zelt -
plane dring , zu kauten gesucht .
H 9573 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Sastatt . Am 28 u . 29. August 1943.
in der Zeit von 18—21 Uhr , wird
durch die Wehrmacht auf Gemar¬
kung Forbach/Murgt . ein Scharf¬
schießen durchgeführt . Wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
Ist da » Betreten des nachstehend

Ibezeichneten Gelindes durch Un¬
beteiligte während der obenge¬
nannten Zeit verboten . Das ge¬
fährdete Gebiet wird begrenzt :
Im Norden durch die Gemeinden
Fort >ach , Bermersbach und Schmal 1-
Dach einschließlich ; im Süden
durch die Landstrafte I Ordnung
Raumüpzach — Herrenwies ; im
Osten durch die Landstraße i . Ord¬
nung Forbath — Raumünzach ; Im
Westen durch die Landstraße I.
Ordnung Sand — Malschbach .
Rastatt . 24 . 8. 1943. Der Landrat

( • hl . DI» Stadt Kehl vergibt am
freltag 27. Aug . 1943. nachm . 6 U.,
Im Rathaus Kehl (Bürgersaal ) fol¬
gende Streulose : 10 Lose Im Neu¬
feld 1 13 Lose im Muckenwadel -
scblut , 26 Lose Im Kanalvorland .
Strougras und Schilf nur In Schiu¬
ten Im Rheinwald : 3 Lose in
Schlag 1, 7 Lose In Schlag 2,
3 Lose In Schlag 3, 2 Lose In Schlag
4 2 Lose In Schlag 5 und 6 Lose
in Schlag 6. Kehl , 25. August 1943.
Der Bürgermeister .
.ahr . Das Begehen der Weinberge
u . Feldwege an Sonn - und Feier¬
tagen , sowie bei Eintritt der Dun¬
kelhell bis zum Tagesanbruch in
den Gemarkungen Lahr mit Lahr -
Dlnglingen , Heitigenizell , Ober¬
weier , Friesenheim , Oberschopf¬
heim , Schuttem und Hugsweier ist
ab Samstag , den 23 . August bis
nach Beendigung der Weinlese
verboten . Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft . Lahr , 26. Aug . 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt
Lahr . Die Bürgermeister .

Handelsregister
Iruchsal . Handelsregister -Eintrag
B 3 Nr . 4 Firma Vereinigte Eisen -
bahn -Signalwerke G .m .b .H. in Ber¬
lin , Zweigniederlassung in Bruch¬
sal : Dem Dr . Josef Kunz in Berlin
ist Prokura erteilt . Er vertritt die
Gesellschaft gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder mit einem
Prokuristen . Die Bekanntmachung
im Reictvsanzeiger erfolgte am 24.
Juli 1943 In Nr . 170 Bruchsal , » .
August 194? . Amts gericht I. '

farTsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gaben in [ ] keine Gewähr . Ver¬
änderungen : Eintr . v . 16 8 . -ü
HRB 8. Badische Bank , Karlsrul »
[Friedrichsplatz 1] . Dr . Richard
Betz ist nicht mehr Vorstandsmit¬
glied Gemäß § 90 Absatz 2 Ak¬
tiengesetz hat der Aufsichtsrat
durch Beschlyß vom 12. Juli 1943
für die Zeit vom 1. August 1943
brs 31 . Juli 1944 den Vorsitzer des
Aufsichtsrats , Justizrat Johannes
Rupp , Ettlingen , zum Vertreter des
infolge Erkrankung ausgeschiede¬
nen Vorstandsmitgliedes Dr . Ri¬
chard Beiz bestellt .
Eintrag v . 21. 8. 43 . HRB. 60. Rhe -
nania Schiftohrts - und Spedition »-
Gesellschaft mit beschr . Haftung ,
Zweignieder >ass . Karlsruhe • [Werft ;
»traße 7) . Durch Beschluß der Ge -
sellscha +terverswmml 'ung vom 30. 6.
1943 wurde der GeseMschaftsvef, -

trag abgeändert und im Ganzen
neu gefaßt nach dem Inhalt der
eingereichten notarischen Nieder¬
schrift , auf welche Bezug genom¬
men wird . Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister d . Amts¬

gerichts Mannheim ist erfolgt und
im Doutsch . Reichsanzeiger In Nr .
184 vom 10 , August 1943 veröffentl .

Kleiderschrank 55 Stehpult mit 2
Schubladen 35 Ml , Waschzuber ,
oval 5 M ru verkaufen . Anzusehen
n u r Samstag von 2—6 Uhr ICIaup -
rechtstr . 27. II !,, Karlsruhe .

Tausch

2 Oelgemäldo 1000 u . 1500 Ml , ein
Aquarell 500 Ml , bekannter Mel
ster , zu verkaufen , Retsch , Yorck -
Straße 50, Karlsruhe . (62241)

Die Elektrotechnik , 1. u . 2. Band ,
von Prot . Zlpp , 50 0 zu verkf .
Löffier , Werder Str . 6, III ., Khe .

Bügelofen 30 Ml , gut erh . neuer
Patentrost 28 Ml zu verk . Zu erfr .
BA 3344 Führer -Verl . Baden -Baden .

Staubsauger , 220 Volt , kompl .. mod .,
zu verkaufen , 200 Ml . S 62310
Cührer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , fast neu , sin Zwei¬
spänner kompl . zu verk . Knielan¬
gen , Rhelntoerg 21.

Aquarium aus Winkelelsenrahmen u .
Spiegelglas . 5—200 Ltr . Intl ., Win -
keleiSengestelle u . Aquarlumzube -
hör sowie Wasserpflanzen u . exo¬
tische Fische zu verkt . Anzusehen
nach 20 Uhr . Betzier , Karlsruhe ,
Geranlerwtraße 22. IV. (62226 )

Mos », guter alter , zu verkaufen .
Bretten , Gartenstraße 32. <2«S0>

Most zu verkauf . Khe ., Uferweg 35.

Kaufgesuche
Offiziersmantel Gr . 1.70 für meinen

Sohr » zu kauten gesucht . EJ 62461
_ Führer -yerlag Ka rTsru he .
Militärhose für Größe 1.70 für roeft ?.

Sohn zu kaufen gesucht . 13 62459
führe r- Kar Is ru h e .

Militärkoppel , eig ., braunes , Seiten¬
gewehr u . Tasche ges . Weigel ,
Khe .. Walctotr . 30, H.

'
tll .

Lederkoppel , schw ., evtl . mit Pistole
gesucht . EiM3 an Karl Weber , Dur -
mershelm , Grerrestr . 689 .

Herren -Anzug , noch gut enh ., Gr . 1.68
ges . EI H 40896 FOhner -Verle -g Khe .

H.-Anzug u . Mantel mlttl . Gr ., gut er -
halt ., gesucht . C3 6226? F.-V. Khe .

Herrenhyt , getrag ., glatter Filz (Gr .
53 od !» 54) ges . Preisang . u . 62109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidung f . Herren u . Damen , Knab »,
Mädch . u . Kinder , desgil . Wäsche
u . Schuhe kauft Walther , Khe .,
Durl 'acherstr . 79.

Kleider u . Schuhe , für 1 3. alt . Bub
ges . ES 62197 Führer -Verla g Khe .

Knaben -Anzüge (auch Kommunion -
Ans .) gl . erh ., v . Kriegerwitwe f.
ihre 9- u . 10j . Jung . ges . S 40659
Führ er -Vertriebs * teile Ne -udorf .

Konfirmandenanzug für 14J. Jungen
u . Schuhe Gr . 38/59 ges . E3 62463
Führer -Vterlag Karlsruhe .

Sommer - od . Ueberg .*Mantel , Woll¬
kleider , etc . Gr . 44 zu kauf , gesl
E GA 2979 Führer -Verl . Guggenau

ufDamen -Wintermantel , Gr . 42—46, gut 1

erh ., ges . EI 40658 Führer -Verlr .-
Stelle Neucforf .

Damen -Wintermantel , gut erh ., Gr ,
42—46. dunkelblau , ges . EI D 40851
Führer -Verlag Karlsruhe .

D. S.. od . Regenmantel , Gr . 38/42 g .
erh ., gesucht , EI 62337 FUforer-Ver¬
mag Karlsruhe ,

Wintermantel u . 2 Winterkleider . Gr .
44/46 , aus gutem Haus gesucht . EI
62146 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44/46 , dringend
gesucht . !S1 62283 Führer -Verl . Khe .

Pelzbesatz für schw .. Wollstoffroantel ,
dunkel od . heM zu kaufen ges .

GA 2977 Führer -Verl . Gaggenau .
Brautschleier , -Schuhe , Gr . 38 (Silber

od Leinen ) . Ledertasche gesucht .

_ & 62335 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Brautschleier , od . ohne Kranz ,
zu kf . ges . £ >fr23 % Führ .-V. Khe

Brautkleid , weiß , Schleier , w . Schuhe
Nr . 38 gesucht . Kaier . Zä-hringer -
straße 49 . Karls ruhe . (62249)

Brautschuhe , weiß m . halbhoh . Ab -s .,
Gr 36Vj / 57 ges . S - B 40869 Führer -

Vertag Karlsruhe .
Kinderwäsche , g . erh .. für Zwillinge

gesucht . EI K 40734 Führer -V. Khe .
Kinderbett , 140X 70 cm , gut erhalt .

gesucht . Dr . Knodel , Eggen -stein .
Kinderbettmatratze , 70/140 , dring , ge¬

sucht . S 62387 Führer -Verlag Khe

Betten mit Rost u . Matratze , auch
ohne N/fatratze zu kf . ges . Karlsr .,
Goethestraße 50. 4. St . (62343)

Roßhaarmatratze , auch alle , oder
loses Roßhaar zu kauf , gesucht .
EI 40754 Führer -Verlag Kar l sruhe .

pjpahrrad mit od ohne Bereif , ges :
EI 62473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klepperzelt ges für 1°—2 Mann . ES
N 40896 Fühner -Verlag Karlsruhe .

Anzug , nicht getragen , Gr . 48, Tisch¬
uhr , Fuchspelz gebot ., Radio ges .
EI 62411 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , schwarz , für große schlanke
Figur , gegen mittel färb . z . tausch .
El 62349 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gut erh .,
' f. 11Jähr . Jungen

ges ., geb . Steil . Matratze u . Feder -
bett . Khe ., Hirschstr .25, Wh ., IV., i

H.-Anzug , dunkel , Gr . 50/52 , gebot .,
ges . Kleinbildkamera od . Roljei .
^ 62282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , wenig getragen , geboten ,
Gesucht Gasbackofen . C3 62403
Führer -Verlag Karlsruhe . '

H.-Anzucf , kompl ., dun 'kel 'bl . , gestr .,
2 H.-Hosen . Gr . 48/50 , gebot ., ges .
Couch od . Chaiselongue u . lep -
pich , gebr . ^ 62096 Führer -V. Khe

Jungenanzug , Gr . 42, gegen Arbelts¬
anzug , Gr . 54/56 , zu tauschen ges .
EI 3 40857 Führer -Verlag Karlsru he

Abendkleid , eleg ., dkbl ., Taft , sowie
Spitzen kl . 40/42, gegen Schreib¬
schrank zu tauschen . E3 62284 Füh -
rer -Verlag Karteruhe .

LeinenkostUm , weiß (44) , u . Steh¬
lampe m . Tisch geg . elektr . Plat¬
tenspieler od . Schifferklavier zu
tauschen . EI 62195 Führer -V. Khe ,

Radio (Saba ) , Gleichstrom , gegen
Wechselistrom zu tauschen ges .
EI 62311 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kostüm , mrttelgrau od . h.ellgrau ,
Gr . 40/42 , gesucht . Geboten D.-
Sommermantel . mlttelblau , Gr . 42.
CS 62300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , kl ., geb ., 2 schöne
Stores , Steppdecken , Bettum¬
randung od . Büfett uhr gesucht .
Wertaungleich . El 62243 F.-V. Khe .

Kalbfellmantel, ' eleg . br ., neu , Wert
1000 JM , Gr . 42/44 , geboten . Ges . :
wertähnl . Petem ., Gr . 44/46 . E3 61993
Führer -Verlag Karteruhe .

» .-Sportpelz , schl . Figur , geg . D.¬
Pelzmantel , Gr . 44, bzw . Cape zu
tauschen ges . IS BA 3333 Führer -
Verlag Baden -Baden .

tferrensporthemd , gut erh ., f. Luftw ..
Unif . geelgn ., Gr . 39 , geg . Gr . 41
gltelch welch . Art zu tauschen ges .
Zu erfr . RA 4068 Führer -V. Rastatt .

Musterkoffer , Led ., als Handkoffer
elgn ., graue D.-Wildlederschuhe
gebot ., gesucht v .-Sportschuhe

38. El 62190 Führer -Verlag Karlsr .
H. -Fahrrad , gut erh ., gebot ., gute

Herrenarmband - od . Taschenuhr
gesucht . EI 62180 Führer -Verl . Khe

D.-fead,gesucht , gebot . H .-Rad . H.
St eurer , Zeltungs stand , Khe ., Lan -
gem 'arckpl 'atz . (62248)

Herrenfahrrad geb ., gesucht schwar¬
zer Damen -Wintermantel . EI 62393
Führer -Verlag Karlsru +ie ^

Damenbluse , gul erh ., schw, . Gr . 40,
u . gut erh . schw . Korkschuhe . Gr .
39, geboten , suche gut erh . schw .
Geh rockhose . Evtl . Aufzahlung . El
D 40742 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gute Bereifung , gebot . ,
gesucht gut erh . Büroschreibma -
schine od . gut erh . H.-Schuhe . Gr .
41 . Ea 62193 Führer -Verlag Karter .

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gut erh ., ges
Biete : 2 schw . gold . Eheringe . 580
K. (Aufzahlung ) . Frau Mayer , Ra -
statt , Werderstraße 9. (4080)

Herrenfahrrad , gut bereift , geg . gr .
Kabinenkoffer od . andern Koffer zu
tauschen . El L 40629 Führer -V. Khe ,

Pelzmantel , braun , Seehund , Gr . 42,
gebot Gesucht : Pelzmantel , neu
wert .,

*
Gf . 44 . EI 62201 Führ .-V. Khe

1 Kleinkaliber , Walter , 6 mtn , gebot .
Gesucht Mauserpistole , 7,65 mm .
Karl Daferner , Wöschbach , Frieden¬
straße 13. (62240)

Silberfuchs (Prachtexempl .) gegen
Eßzimmer od . Wohnzimmer zu tau¬
schen . IS BA 3339 F.-V. B.-Baden ,

Handpritsche,wagen . 4rädrig .. mehr .
Fenster u . Türen gegen Weinfässer
zu tauschen gesucht . Lessingstr . 7 ,
parterre , Karlsruhe . (62271)

Pelz , Radioapparat , Foto , Opernglas ,
Elekt rolux -Hochf req u e nz -Heil a p p a r .
gegen Herrenkleidung zu tausch .
El 62365 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , 125 Liter , u .- Kinderdreirad ge¬
boten , D.-Fahrrad in nur gutem
Zustand gesucht . Evtl . Wertaus¬
gleich . ® 62204 Führer -Ve ' laq Khe

Uebergardine , Hochzeltsfrack mit
Weste . Sauerkrautständer * gebot .,
Herren -Uebergangs 'mantel od . and .
H.-Wäsche gesucht . El 62342 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe

Tiermarkt
Nuti - und Fahrkuh , Jung , gute , mit

Kalb zu vk . Neuthard . Hauptstr .45.

Schrank gesucht . Biete D.-Faltenrock ,
D.-Sommerkleid , evtl . Dirncfl . 3far -
blg . alles Gr . *2/44 . 13 « 324 - FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Milchkuh , gute , 5. Kalb , Z6 Wochen
trächtig ' zu verkauf . Oberhäuten ,
SchlageterstraBe 28.

Holzkinderbett , weiß , m . Matratze
geb ., ges . größ . Handkoffer , Bett¬
wäsche , Mantel f. 14- od . 9]Hhr .
Mädch . ebenso Herrenschuhe . Gr .
43 gegen Gr . 42 neu « , zu tausch .
E ! «2155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Erstlingskuh ohne Kalb zu verkaufen
bei Wilhelm Hailer , Brgflistr .-Ww .,
Palmbach , Adolf -Hitler -Str . 29.

Schüferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UHU -Werk . BOhl/Bad .

] Betten , gut erh ., zuaammengeh
(nuftbaum ) mit Rost gegen H.-Anz .,
gut erh ., Gr . 1,75 , lu tauschen ges .
H 62399 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdhunde , 1 Wurf Dt . K.H. Braun¬
schimmel m . kl . PI ., schöne Fig .,
kräft . Körperb ., gew . 22. 5. 43 , m .
Stammt ., Eltern elngetr . . gut . Jgdl .
Gebrauchst ! ., Preis n . Uebereln -
kurvft , zu verk . Karl Großkinsky ,
Bi11Ig he Im/Bacten . (40858)

Bettfedern , 8 Pfund , geboten . Ge¬
sucht gut ertvalt . Chaiselongue ,
evtl . Atrtzahluog . E3 3466 F.-V. Khe

Russ . Windhunde , 4 Mon . alt , erstkl .
Abstg .r abzugeben Zwinger Ismal -
loff . Müh Ihausen b . Heldelberg .

Woll -Unterbett , gut erh ., geb ., ges .
Matratzenschoner . B 62389 F.-V.Khe .
Roßhaarmatratzen , 1 Zimmer - oder
Tischuhr gesucht , ein Kaffeeservice
dagegen einzutauschen . K 62369
Führer -Vertag KarHiuhe .

Hofhund , guter (Rotweller ) , zu verk .
Kornel Ziegler , Neuweier , Ruf 287
Stelnb » ch . (40900)

Schreibtisch , Nußb ., stilecht , 162X82 ,
Neuwert 500 Ml , gebot . Gesucht
elektr . Kühlschrank , gut erhalten .
O 9543 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Herrenschnürstiefel , Gr . 42, sehr gut ,
schwarz , od . elektr . Kochtopf ge¬
boten . Gesucht gleichwert . Fahr -
radberei fur>g . E3 62267 F.-V. Khe .

Herrenhalbschuhe , Gr . 38/39 . gegen
Gr 40/41 zu tauschen . Zu erfr . BA
3345 Führer -Verlag Baden -Baden .

.-Rohrstielei , Gr . 38, Haibsch ., Gr .
33/40 , gebot ., geg ^n ebensolche
Gr . 42. El 62405 Führer -Verl . Khe .

Pumps , schw ., Gr . 38, halbh . Abs .,
u . WiWI .-Pumps , höh . Abs ., Gr . 38,
geboten , gesucht D.-Sportsch ., Gr .
37/38 , Farbe

"
gleich . Ei 62307 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Pumps , eleg ., schw .-weiß , Wlt , geg .

Sportschuhe gl . Große zu tausch .
H 62196 Führer -Verlag Karlsruhe .

lackpumps , Gr . 38, geg . Pumps , Gr
39, zu i . Lücke , Khe .. Geibelstr . 21

Radio mit Kurzwelle gesucht . Khe .,
Schwarz , KarIstr . 49. Rut 5547.

Pumps , weißled ., Gr . 38, geboten .
Gesucht Tretroller oder Fahrrad¬
bereifung (ev . Aufz .) . Ruf 5183 Khe

Radio , gut erh ges . (Wechselst .
120 Volt ) . EI 40700 Fuhrer -Vertrlebs -
stelle Neudorf .

D.-Sportschuhe , Gr . 38, geboten , ge¬
sucht Knabenschuhe . Gr . 39. 0
62309 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät 175 V ., gesucht . El 62209
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kind .-Schuhe , Gr . 30 , gegen 31 zu
tausch . Neumian in >Khe .,Stös9 '&rs itr .12

Heißwasserspeicher , 10^ 15 Liter , 220
V Wechselstrom , gesucht . H H
40917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflastersteine u . Leiterwagen ges .
EI 621-71 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Ssktflaschen kauft laut . Jed . Quant .
Weinkellere 1! Albrecht KG ., Karls¬
ruhe , Karlstr . 22.

rtststäbe , 50- 60 cm lang , sucht
Pektinfabrik Neuenbürg/Württbg

Wohmimmerteppich , mind . 3X4 m ,
gesucht , mod . Wohn - u . Schlafzlm -
merbeleuchtjng geboten . H 62417
Führer -Verlag Karlsruhe

Papiorläufer , starker , 68/375 , gegen
schwarze Pumps , Gr . 38' /i—39 zu
tauschen . S 62221 Führer -Verl . Khe .

Pritschenwagen , 4rädr „ gefed ., ges .
ia 40814 Ftthrer -Verteq Karlsruhe .

Handkarren mit Federung gesucht .
El 40813 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Güt errechtsregister
Euenheim . Eintrag int Güterrechts -

register Band I Seite 420 : Wilhelm
Wiesler , Barvkvorstand , z . Z . b . d .
Wehrmacht , ur »d dessen Ehefrau
Luise Franziska geb . Schmidt in
EMerrheiijv Nach dem Ehevertr >jg
vom 10. August 1943 besteht Gtj -

tertrennung . Amtsgericht .

Obstpresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . 5- 6 Ztr . H 62265 Führer -

Verlag Karls ruhe . t
Obstpresse , ca . 8 Ztr . Korbinhalt ,

gesucht . Karl R. Wenz , SölIingon /
Khe ., Adolf -Hitler -Str . 7 .

Obstpresse , hydraul . , mit allem Zu¬
behör , Baumspritze , fahrbar , zu
kauten ges . S mit Standorta ^vg .
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr i . Schwarzwald .

Verkaufe
KontlrmandenanMig , dutvkl ., 45 Ml zu

verkaufen . Kraus , Karlsruhe Kai -
serstraße 87 . Stb . 4. Stock .

Gr . 46, 50 Ml , Wanduhr , alt . 12
Opalogr .-Platte 5 Ml , Reiß -

fehlen « 3 Ml . Hörrohr 6 Ml , zwei
AutotoriWen 4 Ml . PI .-Photo 30 Ml
zu verkaufen . E3 62288 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

4' /i m Silber -Brokatstoft für 55 Kit zu
verkaufen . El 62322 Führer -V. Khe .

BUtvtt , ma »siv eichen , zu verkauten
300 M . IChe ., Kronerwtr . S1. II .

Modellhut , « leg , erlkafbg ., 45 M
zu verkaufen . Donnemtag zwischen
1V—20 Uhr anzuewhetv . Karleruhe ,
Uppunw Mrafta 44. Ä . (621»«

Hasenstall mit vier Fächern zu kf .

gesucht El GA 2978 mit Preisan¬

gabe Führer -Verlag Gaggenau .

Peddlgrohr -Kinderwagen , Korbbach
gesucht . Biete : Pedd -Sportwagen
od . H.-Anzug , dunkelbl . gestr ., Gr .
1,70 , od . Kinderauto , evtl . Elsschrk .
oder Silberbesteck für 6 Personen .
El 62246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderoportwagen in tadellos . Zust .
mit Körbchen gegen Staubsauger ,
120 Volt , zu tauschen gesucht . ^
62380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen für Knaben gesucht ,
geb . Bügeleisen , 220 Volt . E3 40818
Führer -Verlag Karlsruhe .

ObstmUhle mit hydr . Presse sucht
möglichst fahrbar Pektinfabrik
Neuenbürg/Wüftt . (40541)

Obstmuhle mit Presse u . Wein - oder
Mostfaß 400—500 Lt. . gut erhaM .,
gesucht El 61986 Führer -V. Khe .

treppe , eis ., 70/80 cm breit , bis 3 rr
Stockhöhe ges . EI 62427 Führer -
Verlag Karlsruh e od . Ruf 5362 .

§
~~

FBsser , gut errf . , zu kaufen ge¬
sucht . 60—100 Ltr . Karl Gehrino ,

Khe .-Durtech ,SchwelBehandlung , K
Mittelst ! . 20, Ruf 385 .

2 Fässer gesucht . 5Q—200 Liter . El
62203 Führer -Verlag Karlsruhe

Seid - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kauten gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß¬
burg . Moltk e -Str . 10, Ruf 270 66 . ■

Feldbahngeleise , einige 100 m, meh¬
rere Dreh * cheiben , Weichen , Kipp¬
loren Brunnenstöcke für Pump¬
brunnen , 600 stark » Holzpfähle ,
2,50 m lang , för Umzäunung , sofort
zu kauf . ges . Barsche Essigwerk «
A.G ., Lahr w, Schwanwald .

Stallmist zu kaufen gesucht .
MWnt Oepperi BOht. 0069 )

Kinderwagen , gut erh ., geg . Tausch
von Sportwagen gesucht . Weid -
ma nr >, Daxlanden , Rappenwörtstr .56

Kocher , elektr ., 220 V., 22 Ml , zu
verkaufen oder gegen Zinkbade -
wa/ine zu tauschen ges . Ei 62355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas - oder Köhlenbadeofen m . Bade¬
wanne gesucht . Geboten : Gold .
Herren -Sprungdeckeluhr . 13 62297
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd geb ., ges . « ^ ktr ^ 9 ®' ;
eisen , 220 Volt . El GA 2980 Führer -

Verlag Gaggenau .
Nähmaschine ges Biete H.-Anzug ,

gut erh ., Gr . 46. El RA 4082 Führer -

Verlag Rastatt ,
Nähmaschine , Singer , versenkbar ,

gebot ., gesucht Klein - od . Reise -
Schreibmaschine . E3 62*572 F.-V. Khe.

Brotschneidemaschine gesucht geg .
Pelz zu tauschen . E3 62287 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneider -Bügeleisen , elektr ., 110 V.,
geboten , H.-Armbanduhr , gute ge¬
sucht . El 62260 Führer -Verlag Khe .

Höhensonne , 120 Volt , gesucht . Biete
Herren - Straßenanzug m . Weste , sehr
gut schwarz -grau , für »Chi . Herrn
(1,78 m) . El 62400 Führer -Verl . Khe

Rollfilm -Kamera ges ., geboten Märk
iin -Baukasten I. H R 40726 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rollfilm -Kamera , 6X9 , 1 : 4,S, m . Korn-
purverrchiuß und elngeb . Selbst -
au »K>t« r od . fochapelz gegen nur
gut « rh. Herren - Wintermantel , gr .
»chlorte « Figur . El 62S56 Führer -
Vertag Karteruh » ,

Regulator , helb -elchen . Clectrola m .
Platten geb . Ges . Brotschneidema¬
schine ^ .-Rad .Ras1att,Bismarckstr .2b

Akkordeon , über 1'2 Bässe , gesucht .
Geb . Handharmonika Club Modell
4 mit Register . C3J 62333 Führer -Ver -
la *g Karlsruhe . .

Plattenspielermotor , elelctr ., 110/220
Vol 't Allatrom , gebot ., suche eben¬
solchen od . kompl . Plattenspieler
f. Wechselstfom . S 6216*1 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Koffergrammophon , gut erhalt . , im
Tausch geg . Radio , Foto , Fahrrad ,
Schreibmaschine abzugeben .
,62227 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Detektor mit 2 Kopfhörern geboten ,
gesucht Kinderfahrrad für Mädchen .
(53 62561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren für D.K.E.-Apparat V.C .L.
11 u . V. Y. 2 geb ., ges . Herren -
halb schuhe , Gr . 42, jedoch gut er¬
halt ., evtl . . Aufzahlung . El 62231
Führer -Verlag Karlsruhe . „

Centrai -Radio , gut erh ., gegen zwei
Lederlcoffer zu tauschen gesucht .
Khe ., Lulsenstraße 6? . 11., Hth .

SchäferhUndln , 15 Mon . alt , aus Kör¬
zucht , sow . mehr . Jg . Hasen zu vk .
Kj Schmitt , Rastatt , Baderverstr . 11.

Hasen , junge , zu verkaufen . Rosa
Maler , „ 3äge ;haj $"

, Karlsruhe ,
Scheffel Straße 1. (62431)

ZuchthSsin , bl . Wiener , mit 6 tätow .
Jungen zu verk . Tausche bl . Wiener
u . H. Gr . 8 . 8 Mon . alt . Rammler .
Anton Haag , Weltzlervstr . 17, Khe .

Rassekaninchen , D. Widder weiß ,
Jung - und Alttlere , abzugeben . An¬
zusehen Sams 'tag nachm . u . Sonn¬
tag vormltt . Maenner , Karlsruhe ,
Georg -FrledrIch -Straße 34. II .

luchthllher , Gänse , Fnten u>nd Puten
für Geflügelhof zu kaufen gesucht .
Ot -to Stoelcker , Sitzmöbel 'fabrüc ,
Ettenheim/Baden .

Zu gelaufen
Jagdhund , jung , schwarzgrau . 45 cm

groß , seit 8 Tagen zugelaufen .
Spielberg b . Ettlingen , Hauptstr . 14

Dackelrüde , jg ., zugelaufen . Abzuh .
geg . Einrück .-Gebühr g . Futtergeld
bei Franz Bernhard , Jagdaufseher ,
Sinzheim '-Winden . Nr . 78 .

Immobilien
Caf6 , Rest . u . Pension im Schwarz -

wal 'd , renommiertes , gut bekann¬
tes erstklassiges Geschäft , weg .
Alter u . Krankheit zu verkaufen .
Einfamilienhaus mit Garten muß
Ir» Zahlung gegeben werden . Ver¬
mittlung erbeten . Wertobjekt
100 000 M . E C 40719 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Ein - od . Zweifamilienhaus , mögl . m .
Gart . Umgeg . Durlach od . Khe .,
a . durch Vermittl . gesucht . E3 40729
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

LandHaus , gleich wo gelegen , zu
kaufen gesucht . B3 62326 F.-V. Khe .

Bauplatz od . schönes , modernes
Zwei - od . Mehrfamilienhau '9 in
Karlsruhe od . näh . Umg . geg . Bar¬
zahlung gesucht . E3 62158 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sägewerk o . Holzbearbeitungsfabrik
im Schwarzwald zu pachten oder
zu kaufen gesucht . E3 S 4074? Füh -
rer -Ve rlag Karlsruhe .

Damenfriseurgeschäft zu kaufen od .
zu mieten ges . El 62368 F.-V. Khe .

Friseurgeschäft , gutes , von Friseur
zu kaufen oder zu pachteri ges .
E3 F 40852 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Landhaus t >. Saarbrücken , mit 5 Z ,
K. , Badez ., Garten , Wert 10 000
M , gegen solche i . Badnerland
zu tauschen ges . 3. Ziegler , Im -
mob . Khe ., Kartetr . 25, Ru-f 2990 .

Ein- und Mehrfamilienhaus , modern
möbl . od . teilmöbl ., auf sof . zu
mieten od . zu kaufen ges . Bad ,
Telefon , WC . u . mögl . Zentralhzg .,
sowie Posl u . Bahnstation Beding .
Gegend gleichgültig . Miete nach
Vereinbarg . Vermil -t!!. erwünscht .
El unt C 433 an Anzeigenmittiler
Paul Vetter & Co ., Chemnitz .

Haus , größeres , mit entsprechenden
Räumen auf dem Lande für läng .
Zeit zu pachten q . zu kaufen ges .
El unt . F. S. 332 an WEPRA -Werbe¬
gesellschaft Frankfurt a . M ., Kai -
serstraße 23.

Lagerräume . Für pharnaz . Artikel
werden ca . 1000—2000 qm über¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
Licht u . Kraft ström gesucht . Eiioff .
erbeten unter „ U. 2871" an : An -
zel gen g es ells cha n̂, Fra nkf urt/M .,
Roßmarkt 10

Haus , Nähe v . Karlsruhe , Ettlingen ,
Rastatt gegen Barzahlung zu kauf ,
od . mieten gesucht . Evtl . Tausch¬
wohnung in „Karlsruhe . El 61974
Führer -Verlag Karlsruhe

Existenz des Einzelhandels , gute ,
Tabakwaren . Pfeifen , Papierwaren ,
oder ühnl . dring , geg . »ofort Kasse
gesucht . Evtl . auch In Pacht und
mögl . mH Wohnung . C3 40861 Füh -
MMtoriag KarlMUh « .

Sanatorium oder Pension lu kaufen
gesucht . El S 40872 Führer -Verl . Khe .

Hausgrundstück sofort geg . bar ges .
EI H 40870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoatelier , gut eingerichtet , bei
Vollauszahlung zu kaufen 'gesucht .
F. 40877 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Beteiligung , stille oder tätige , mit

ca . 50 000 UM an gutem Unterneh¬
mer gesucht . El 62157 Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , freund ' ' an ■">

Fräulein od . Herrn ?u vermieten .̂
Khe ., Werde

'
rgtr . 15, >>>., Ilnlct .

Zimmer , gut möbliert , in gut . Hause ,
hübsche Lage , zum 1. Sept . zu vm .
Khe .. Kriegsstr : 133, ' 2 Treppen

Zimmer , möbl ., auf 1. 9. an berufst .
Herrn zu verm . Khe .. Marlervstr . 89.
II . Stock , rechts . (62382)

Zimmer , sep ., möbl ., evtl . oh . Bett
Wäsche zu vermieten . Leopoldstr .3,
5 Tfeppen , Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Pens , zu vm ,
Zentral 'hzg . Khe ., Garten str . 32. IV.

Zimmer , gut möbl .. mit Bad -benÜtz .,
Zenitralhelz . , auf sofort zu verm .
Zu erfr . bei Kübler Balschstr . 6,
am Kaiserplatz , Karlsruhe .

Zimmer , möbl zu vermlet . Karlsr .,
Doug lasstr . 10, 5 Treppen , rechts .

Zimmer , möbl ., sof . od . 1. 9. zu
verm . Waller , Zährlngerstr . 76, Khe ,

Zimmer , gut möb 'l ., sep ., nur an H.
z v . Brotzier . Kalsers t r . 111. Khe .

Zimmer t gut möbl ., m>it Schreib ^.,
an Herrn sof . zu vermielen bei
R>e>lv>ig , Kar Ist r . 85, Khe .

Zimmer , gut möbl ., v . 1. 9 . zu verm .
Khe ., Wal 'dhomstr . 2, 1. S1ock .

Zimmer , m<5bl ., mit Badbenützung ,
Etagenheizg ., In guter Lage nächst
Hauptbahnh . zu vermielen . 13 62441
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl .. mit Badben . In
Weststadt auf 1. 9. zu vermieten .
^ 62471 FüHrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön , gr ., leer , oh . Kochg .
zu verm . An zus . geg . 19.00 Uhr .
M . Herrmann , Khe ., Lachnerstr .28,lll

Büroräume , 60 qm , zu vermieten . 3.
G e rha rdt , Kh e .,Ka iser st r . 113, Ruf 4120

Einige Kellerräume einer Brauerei in
Sinsheim/Elsenz sofort zu verpach¬
ten . Evtl . kann eine vorhandene
Eismaschine zur Kühlung benutzt
werden . Anfragen an

'
Palm brau

Epplngen . (40855)
Heim, ! angenehmes , findet Frl . od .

Frau , ä ltere . El 62175 F̂ -V. ^ he .
Mans .-Zimmer , gut möbl ., an be -

rufstät . Frl . sof . od . 1. 9 . zu vm .
E3 621S8 Fübrer -Ve rlag Karl s ruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer auf 1. 9. zu
vermieten . Reiß , Karlsruhe , Luisen '-
straße 52, II . Stpck .

Schlafzimmer (2 Betten oh . Wäsche )
sowie sehr schön möbl . Herren¬
zimmer auf 1. od . 15. Sepf . zu ver¬
mieten . Karlsruhe , Krämer Herder -
straße 12, I.. links . (62346)

Schlafzimmer , gut möbl ., mit Valk .,
in gut . Hause , am Stadtrand zu
verm . auf 1. 9 43. S 62207 Führer -
Verlag Karlsrulhe .

2 Zimmer , möbl ., zu verm . Kronen -
str . 51. b . Hautsch Karlsruhe .

2 Zimmer , leer . m . Küche als Unter -
miete an j . Ehöpaar zu vermieten
b . Krass , Kaiserstr . 87. Karlsruhe

2 Zimmer , leer , mit Küche und Bad¬
ben . In gut . Hause zu vermieten ,
Südweststadt . Hubert - eitelbach ,
Karlsruhe , Rervclcstraße 5, 4. St .

5 Zimmerwohnung u . Küche zu verm .
3. Gerhardt . Khe .. Kaiserstr . 113,
Ruf 41-20. (62373)

S Zimmerwohnung m . Bad , gr . Diele ,
Mädchenzimmer , Wesfstadt , sofort
zu verm . Mietpreis 120 M monatf .
Franz Peter , Hausverwalter Khe .,
Karlstraße 102. Ruf 5474 .

7 Zimmerwohnung , davon 2 Zimmer
bisher als Büro benützt , mit Bad
und Neben räumen , Bahnhofsnähe ,
zu vermieten . Anfragen : Hausver¬
waltung der Brauerei Schrempp -
Prlntz , Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., m . Küche od . Küch .-

Ben . von berufstät . Frau gesucht .
El 62523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , ges .
Bettwäsche wird gestellt , ta 62352
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit od . ohne Verpfl .
in kl . Ort Nähe Khe ., Nord - oder
Mittelbaden von pens . ruh Beam -
ten gesucht . El 62327 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., od . Küche u . Zim¬
mer leer sofort gesucht . E ] 62304
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Helzg ., von
kaufm . Angestellten zum 1. 9. 43
ges ., Nähe Hauptpost bevorzugt .
El Z 40717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , gesucht In Achern
(Bd .) El Z 40718 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., m . 2 Betten , von
Ehepaar ges . Hausarb . könnten
übern , werd . El 62339 F.-V. Khe .

Zimmer , schön möbl ., gesucht . E3
62323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . v . berufst . Frl .,
Stadtmitte , auch Mans . , 25. 8. 43.
Bettwäsche ' kann gestellt werden .
El 62402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl .. In Langen¬
steinbach von dort berufstät . Frl .
sofort gesucht . El 62363 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zimmer , mö ;bl . od . leer , i . Albtatl
od . Umgeb . v . Khe . v . Frau mit
Kind ges .ja 62218 Führer -V. Khe .

Zimmer mit KUch » od . tOücfcenten .
leer od . möbl ., auf Kriegsdauer
v . Arztfrau mit,Säugling gesucht ,
ta an Dr . Fritz Härlin , Mannheim ;
B 6, 10/11 .

Zimmer , gut möbl .. In ruhig . Hause
von berufst . Jg . Frau auf 1. oder
15. 9 . ges . 13 62147 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn
im Landkreis Karlsruhe gesucht . El
62435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , zu mieten ges . O 62452
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., mit
Küche von Jung . Soldatenfrau m .
IV2J. Mädel gesucht . Preis 60—65
m . E l 62286 Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m .
Küche od . Küchenben . In Bretten
oder Umgeb ^ . ges . Helfe mit in
Haus o . Büro . (Gute Stenotypistin ) )
Evtl . Wohnungstausch nach Khe .
EI 62313 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Räume . W®r vermietet bereit¬
willig (auf Grund der Verordnung
f . unterbelegte u . Doppelwohnun¬
gen ) 1—2 Räume (evtl . Kochgele¬
genheit ) ? E3 RA 4094 Führer -Ver -
la g Rastatt .

2 Zimmer , girt möbl ., mit Kochgele¬
genheit , mögl . Stadtmitte , ab sof .
od . 1. 9 ges . Bettwäsche wird ge¬
stellt . EI 62524 Führ er «-Verlag Khe .

2—3 Zimmerwohnung , möbl . od . un¬
möbl . , von ruh . Ehepaar , evtl . auch
n . 1—2 Räume z . Unterstell , von
Möbeln in kleinem Orte I. Schwarz¬
wald dringend gesucht . E RA 4093
Führer -Verlag Rastatt .

Wohnraum . Wer überläßt von seinem
nicht voll ausgenutzten Wohnraum
(Einfamilienhaus ) Ehepaar von aus¬
wärts 2 leere Zimmer u . . Küche ,
möglichst auch Bad ? Schnekter ,
Kh* . Kol~ r«fe. II fe.

—4 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör In Baden od . Pfalz , Nähe
Großstadt von Ehepaar , Pensionär
ab 1. 1. 44 gesucht . E3 Z 40735
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

4 Zimmer od . 2X2 Zimmer getrennt
möbl . od . leer , Umgebung Dur¬
lach od . Rastatt gesucht . El 62266
Führer -Verlag Karlsruhe

Raum , leer , zum Unterstell , v . Mö¬
beln In Ache n od . Umgeb . ges .
El AC 2$84 Führer -Agentur Achern .

42jähr . Geschäftsinhaberin , hübsch ,
sehr sympäth . Erschein ., sehr ge¬
bildet , In sehr gut . Verhältn ., gut¬
gehendes Geschäft , sehr vermög .,
sucht Heirat miit getoild ., vorneh¬
men Herrn . Näh . unt . N . K. 991
O.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Ka«-
serstr . 104, Ruf 8166, Eing . Herren -
str . Die erfolg r. Ehe -Anbahnung .

Unterstellraum für Möbel dringend
gesucht . Vorort Karlsruhe bevorz .
El 62298 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 leere Räume zum . Einstellen von
Möbeln über Kriegsdauer außer¬
halb Karls/ihe für sofort gesucht .
13 62489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer u. Mans . , schöne , .für Büro

od . Arzt Kaiserstr . gegen 2 ZImm .
mit Küche zu tauschen . E3 62341
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung I. Rastatt ges
Biete : 2 ZIwnerwohnung In Baden -
Baden . El RA 4089 Führ .-V. Rastalt .

5 Zimmerwohnung , schön , Weststadt ,
geboten . Gesucht schöne 2 Z.-W.
Preis 50 M . El 62464 Führ .-V. Khe ,

5 Zimmerwohn . In OppenaiVRericht
geg . gteichw . In Bühl od . Umgeb
zu tauschen . El 1095 Führer -Ver -
lag Bühl/Baden .

3 Z.-Wohnung In Rastatt 1 geboten .
Suche 4 Z.-Wohn . das . od . ausw .

» El RA 4083 FÜhrer -Verlag * Rastatt ,
3 Zimmerwohnung In Hüpertsau/Mgt

geboten . Gesucht 2—3 Z.-Wohn .
In Gaggenau , Ottenau od . Roten¬
fels . El Z 40744 Führer -Verl . Khe

In Seckenheim (zwlsch . Heldelberg
u . Mannh .) neu herger .,sonn ., 3 Z.
Wohn . m . Küche . Bad u . Garage
geb . Suche 3 Zlm .. Küche u . Bad l.
Pforzheim oder näto . Umgebung v .
Karlsruhe , Bretten . Bruchsal oder
Heidelberg . 13 ? 40878 Führ .-V. Khe .

5—4 Zimmerwohnung in Umgebung
von Karlsruhe für ruhige Arzt -
Familie gesucht . Biete evtl . als
Tausch mod . 2ih Zimmerwohnung m
Bad , Warmwasserspeicher , Zentral¬
heizung in Straßburg '/Elsaß . El Z
40854 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , sonnig , in Offen
bürg geb ., Miete 55 Ml . Gesucht' 2—3 Zimmerwohnung , auch Neubau
mit gl . od . höh . Miete . Eil-E3 3456
Führe r-Verlag Offenburg .

4 Z.-Wohnung in Durlach , sonnige ,
zentr . Lage , geboten . 3 Z.-Wohn .,
möglichst Ost Stadt -Dur lach gesucht .
El 62303 Führer -Verlag Karlsru he

4 Z.-Wohnung , sonnig , mit Balkon
u . bewohnb . Mans .. sowie evtl .
3 Zimmer mit Bad in Khe . gebot .

. Ges . 3—5 Z .-Wohng ., evtl . m . Bad ,
In kl . Ort im Schwarrvald . El 62587
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Frankfurt a . M. schöne 3 Z .-Woh -
nung mit eingeb . Bad u . großer
hell Mans . geboten . Gesucht in
Khe . 2 Z.-Whg ., mit od . oh . B-ad .
EJ 62198 Füh re r-Verl a g Karlsruh e

Berlin - r Karlsruhe . Geb . in bester
Wohnl . westl . Vorort 2V« Z.-Wohn .
od . Einfamilienhaus , ges . in Karlsr .
3- 6 Z.-Wohnung . 0 62116 Führer
Verlag Karlsruhe

GLORIA u. PALI. 2. Woche (Gloria
heute letzter Tag .) „ Frauen sind
keine Engel ." Eine tolle Komödie
voller Ueberraschungen unter der
§ pielleitg . von Willi Forst . Marthe
HareM , Axel v . Am besser . Rieh .
Romanowsky . Hedwig Bleibtreu .
Jugendliche ab 14 Jahren zugel .

Karlsruhe — Rastatt . Schöne 3 Z.-W .
m . Bad u . gr . Balkon gegenüb .
Patlc . Ostlagie , gebot . Suche In
Rastatt sch . 4—5 Z.-Wohn . m . Bad
f . sof . od . spät . Evtl . k . a . m . Eß¬
lingen od . Stuttgart getauscht w .
Frau C . Blum , Eßlingen a . N.,
Schäfflerstraß -e 4. (4087)

In Mannhelm 3 Z.-Wohnung m . Bad
geboten . Suche In Karlsruhe od .
Umgebung 2—3 Z.-Wohnung mit
Bad . EIM21 3 40864 Führer -V. Khe

Unterricht
Wo kann IQjähr . Mädel am Heilgym¬

nast Uckursus teilnehmen im Murg¬
tal ? El W 40887 Führer -Verlag Khe .

Englisch u . Latein . Nachhilfestunden
für Schüler der V. Klasse gesucht .
EJ 62448 Füh rer -Ve rla g Ka rlsruhe .

Wer gibt Klavierstunden zwischen
12.30 u . 13.30 Uhr ? El W 40883 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer bereitet 27-Jährlge gründlich
zum Abitur vor ? El W 40924 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lehrkraft , tüchtige , *ür Englisch ,
Französisch Italienisch , Latein ,
zum Ueberholen der Hausarbelten
für gut lernende Schülerin der
höheren Schule gesucht . El L 40637
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht in Gitarre ?
G . Vogel , Karlsruhe -Pur lach . Ad .
Hitler -Straße 74.

Verloren
Schlüsselbund mit Leder , Blücherstr .

verlor . Abzug , geg . Bei . Merkel ,
Hebamme . Maxaustr . 2. Khe .

Die Person , welche am Sonntag , 22.
8. 43 Im Kino Capitol den Regen¬
schirm an sich genommen hat , wird
ersucht , ihn Im Kino abzugeben ,

Auto -Ersatzrad zwiseh . M'iIchzentrale
Karlsruhe u . Rintheim verloren ge
gangen . Abzug , bei der Polizei
In Rintheim od . Nachricht an Her¬
mann Blau , Fuhiunte/nehmung in
Gra ben -Neudorf . Belohn , züges

Kostümjacke , schwarze , am Sa ms
tagabend , 21. 8. , von 9—10 Uhr ,
Ettlinger -, Nebenius -, Stuttgarter -,
Häufle r-, Morgenstraße verloren .
Da einz . Trauerkleidg ., Rückgabe
geg . Belohnung dringend erbet .
EI 62569 Führer -Verlag Karlsruhe

Vermisc htes
Wer nimmt Klavier als Beiladung

von Frankfurt a . M. nach Karlsruh ©
mit ? El 62596 Füh rer -Ve rlag Kh« .

Wer nimmt Wohnzimmer als Beiladg
mit nach Ulm/Achern ? a 62600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Unter -
grletheim bei Hell brenn mit ? Be¬
stehend aus einem Wohnzimm . u ;
Schrank . El 62593 Führer -Verl . Khe ,

Wer nimmt Beiladung , Schlafz . u .
Herrenz ., von Mannheim nach
Offenburg mit ? Dörsch , Ottenburg ,
Zellerstraße 3. (3461)

Wer nimmt als Beiladung 1 Klavier
von Karlsruhe nach Gernsbach i.
Murgtal mit ? El B 40886 F.-V. Khe

Wer nimmt Kleiderschrank als Bei¬
ladung von hier mit nach Rhein -
blschofsheim bei Kehl ? Bender #
Khe .-Welherteld . Mainstr . 20 .

Wer nimmt 2 Zimmer von Khe . nach
Rotenfels I. Murgtal mit ? s 62506
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt in nächster Zeit einige
Möbelstücke und Kisten mit In die
Gegend Boxbergv 'Baden (Bauland )?
S W 40908 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer näht , stopft , flickt für größeren
_ Haus halt ? El 40753 Führer -V. Khe .
Flickerin , ältere , für nachm . gesucht .

El 62289 Führer -Verlag Karlsruh e
Welche Schneiderin ändert einigt

Kleider ? g 62432 Führ - Verla g Khe
Klavier , gut erh ., gesucht , oder Un¬

terstell möglichkeit über die Dauer
des Krieges In gutem Hause auf
dem Lande geboten . S K 40863
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung nach Achern gesucht für
. 1 gr . Truhe u . 1 Kiste . El 62504

Führer -Verlag Karlsruhe
W « r wUrde für 10J. Jwgwi Pullover

ftrlckery ? Zu erfr . urvt . 109« Führer -
& 9 »chiiWMtelte Wlhl - Baden

W« ldl «r Mann würde Gartervarb « H

8S3SÄ .Vt r *"** !

Heiraten

Welches Fräulein od . Witwe bis 37
3. möchte einen Herrn kennenler¬
nen zwecks F+eirat ? Nur ernst gem .
El mögl . mit Bild 62202 F.-V. Khe .

Witwer , 64 3., ev ., ohne Anhang ,
sucht eins treue Lebenskameradin .
ELW 40597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Nowackl , Bruchsal , verreist .

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein Im NS -

Relcfrtbund für Leibesübungen . Am
Sam # tag , 28 . August 1943. 20 Uty
findet Im Monlnger (Konkordla -
saal ) «Das 48. Kriegstreffen statt ,
wozu wir u . Mitgl . m . Fam . zum
regen Besuche bitten . Die Vereins¬
führung . (40893)

•Theater
B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr :

,Der blaue Strohhut " .

Filmtheater
UFA-THEATER u . CAPITOl letzter Tag

2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "

mit Hans Albere , Brigitte Horrvey .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER u . CAPITOL Ab Freitag
der neue Tobls -FIlm „ Romanze in
Moll " mit M . Hoppe , J . Marian , P .
Dahlke , S. Breuer . Regio : H. Käut -
ner . Ein Frauenscfolcksat ; die alte
und ewig neue Geschichte einer
Frau , die einen ungeliebten Mann
geheiratet hat .

UFA-THEATER. Nochmalsi Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Der frohe Sonntag
vormittag " unter dem Motto
„ Kinder , wie die Zelt vergeht " .
Eine lustige Zusammenstellung 40
3ahre Film . Unsere beliebtesten

• Filmschauspieler . Jugend nicht zu -
gelassen .

CAPITOl . Sonntag vormittag 1t Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerikas .
Indianer auf der Jagd , Indianer in
ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
sie mit ihren Frauen leben , kurz *
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wchensch . ZugendI . zugel .

GLORIA u . RESI. Voranzeige . Ab mor¬
gen Freitag : „ Liebes -Premiöre " .
Eine temperamentv ., sprühende ,
musikalische Filmkomödie . Ein zau¬
berhaftes Geschenk für jeden Be¬
sucher . Hans Söhnlcer , Kirsten
Helberg , Rolf Veit , Fritz Odemar
u . v . a . Jugend verboten .

RESI , „ Ungeküßt soll man nicht
schlafen gehen " . Der große Lust¬
spiel «-Erfolg mit Heinz Rühmann ,
Hans Moser , Theo Lingen u . a .
Beginn : 3.00, 5.15» 7.30 Uhr . Mit
Kulturfilm und Wochenschau .

ATLANTIK zeigt : „ Vision am
Paul Ja vor , Elb . S-Imor u . v . a . In
der herrlichen ungarischen Land¬
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück u . Er¬
füllung erzählt . Jugendverbotl Täg -
lieh 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE Kh« . zeigen :
„ O , diese Männer " . Beginn : 3.00,
5.15, 7.30. Jug . üb . 14 J . hab . Zutr .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.30,
5 .45, 8.00 Uhr : „ 5000 Mark Beloh
nung " , ein Kriminalfilm wie er
sein soll , spannend bis zum letz
ten Meter . Olly Holtmann , Hilde
Sessak , Martin Urtel u . a . Die
neueste Wochensch . Jug . n . zug ,

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30̂
5.45 , 8 00 Uhr : „ Ein Zug fährt ab " ,
ein heiterer Bavaria - Film von Lie¬
belei und Eifersucht . Leny Maren -
bach , Lucio Englisch , Ferdinand
Marian u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letztmals 3 .30,
5.45, 8 .00 Uhr : „ Links der Isar —
rechts der Spree " , eine heitere
Filimkomödie zwischen Berlin und
München . Charlotte Scheflihorn ,
Grete Weiser , Fritz Genschow ,
Fritz Kampers u . a . Die neue Wo -
cherlschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach . M.T. Letzte Tage . 5.00 und
7.30 Uhr : Marika Röktk ganz groß
in „ Kora Terry " . Dazu neue Tonw .
vor dem Ha uptfilm . jJug . n . zugel ,

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5.00, 7.30 Uhr , Sonntags ab
3 .00 Uhr ein Lustspiel ' mit viel '
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rust , Richard Häußler u .* a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —
J'ugendl . über 14 Jahre zugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
letztmals 20 Uhr „ Sophienlund " ,

«
!t H. Lledtke , K. Haack u . H.
:hroth . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resi : Heute letztmals 20 U,
d . neue Ufa -Film „ Liebesgeschich
ten " , mit W. Fritsch u . H. Scfroth .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zel
gen ab Freitag bis Montag „ Die
Große Nummer " . Anfangszeiten :
Werkt . 20 Uhr , Sonnt . 17 u . 20 Uhr .

B.-Baden . Film -Palast . 16 .30 u . 19.30 U.
.Annette und die blonde Dame '

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr „ Späte Liebe " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr : „ EvS " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Fahrt ins Aben
teuer " . Jugend l . ü b . 14 J . zugel .

Achern , Tivoli -Lichtspiele . „ Ein
Windstoß " .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,

Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uh r ,
-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U.
Konzerte des Sinf . u . Kurorchcst .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe ; Donnerstag , 2. Sapl ., 19.30

Uhr , Festhalle , Liederabend Wil¬
helm Strlenz . Eintrittskarten zu Jtül
2.— bis 5.— M I. d . KdF .-Vo>ver -
kauf st .. Wald str . 40a , » Ludwig spi

Geschäftliche
Em p fehlungen

Nowack -Gaststätten Karlsruhe . Ab
heute wieder geöffnet .

Nopper vers . alles . Khe . , Klos est r . 1.
Für Fl.-Geschädigte u. Bezugsberech¬

tigte : Herrenanzüge , Sportjacken ,
Sommerjacken , Einzelhosen , Ar¬
beitskleidung , Knabenanzüge und
-Einzelhosen , Damerololelder , Blusen ,
Mäntel , Arbeitskleidung , Seiden ^

~ 9ttwäsche,rtau »-stoffe , WoM«toffe , Bettwä »x. . .«r, . ~ «. ^-
haltwäsche , Klnderoetvwasche In
gebräuchMcben Größen . Ewald

ss -

f N
Private Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

r Nach der Stillzeit 1

CITRETTEN
f)

ein anertanntar
fortfdnitt in d«

SSuglingocrnöbrung

Chemische Fabrik

JOH. A . BENCKISER G . M . B. H .
Ludwigshafen am Rhein

eigenheim statt miete
Glücklich und zufrieden wohnt
man im Eigenhelm . Entschließen
auch Sie sich zum Abschluß
eines Bausparvetfragea . Ange¬
messene Verzinsung der Spar¬
einlagen . — Steuerbegünstigung
— Unkündbare Hypotheken . Bei
25 °/o Einzahlung In geeigneten
Fällen sofortige Zwischenfinan¬
zierung möglich . Besichtigen Sie

unser Schaufenster Kaiserstr . 179

Prospekte kostenlos u. unverbindl .

„Badsnia "
, BausparkassaG.m .& H.

Karlsruh » , KarlstraBe ( 7. Ruf ^ 0B6

MUttorl Wichtig : die IcurM Kochrait
der Süugllngsnatvnmg aus dem
vollen Kornl Paoiy ' s NShrspeis « .
Reformhaus Alplrta , Karltruhe . Koh
serstraOe 68. am Adolf -Hltler -Wat ^

Nein — es Ist nicht nfillg , xur Ver »
roerfdung von AÜorsix >scfrw » rd » a
höh . Blutdruck . Arterteiwwricalfcuna
Immerzu und In großen Monge «
Blattgrün Wagner - Arterlosai zu
nehmen ; ein so vorteilhafl
mong 'esetrtes und nachlMitlo wir «
kemdes NaturmiMel vi » BiattgrO «
Wagrver -Arterlosal , auf der Orund .
laqe des „ ClorophyH " ausgebaut
und in planvoller Welse eraJinzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt ,
man vielleicht 3ma | Jährlich » In
paar Wochen lang und setzt dal »
wieder aus . So hat es «ich de »
währt . Packung 1.35 . 5.05 Ml .
In Karlsruhe : Relormhs . Neul » b » n,
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner , Kai »
serstr . 22? ; Adler -, Rosen -Apotll . l
Brog . Vetter , Zirkel 16 ; Markt , New
maier , Kriegsslr .; Barth , HirsctvstrJ
Leopold Günther , Zährlngerslraßej
Baden .la , 3ollystr . ; Rlhs . Neubert ,
Karlstr . ; Rlhs . Fr». Kopl , Laogw
marckplatz ; Rlhs . SUd , Schnurrt
Drog . Eberl , Kaiserstr . 245. — I»
Ottenhofen : Drog . FUnkner . — I»
Achern : Rlhs . Hahn ; Olga -Drog . —
In Offenburg : Adler • Apotheke «
Rlhs . Holmann .

Männer kochen nicht gern . Wenn et
aber sein rpuB , reicht Ihr Koch «
talent völlig , um sich eine natu *
hafte Migetti -Suppe zu bereiten .
Man gibt 1 Fleischbrühwürfei in bi!
Liter kochendes Wässer , schüttet
pro Kopf 15 g Migetti dazu und
läßt es kurz kochen . Darm muO e »
bei kleiner Hitze quellen . So ist
eins schmackhafte Migettl -Suppe
fertig . Kochkunstler sehen »ich die
Rezepte auf der Migettl -Packuog
an ; rvacf> ihnen können »le nocl »
manches schmackhafte M>IgeW »
Essen bereitenl MigetN IM ein
Mllei -Etzeugnl « !

Umfüllen . . . da , l»t beim mllcbge .
borenen Milei W wietytig . Man
nimmt al« o ein sauberes Ver » d >MV <
glas ur,d schüttet den Inhalt de »
MHel -W-Packung hinein . Die Er»t»
nähme von Milei W darf nur n»il
einem trockenen Lötlei erfolgen .
Mllel W l»t nämlich feuchtigkelt * »
empfindlich . Die Gebrauchsarvwel «
sung schreibt vor : 1 hochgehäuf -tef
Kaffeelöffel Milei W gibt Sehne «
wie zwei H«j 'hr>ereiweiB . Das MHef
muß etwas länger geschlagen wen »
den als das Hühnereiweiß . . . dann
Is1 der Milei -Schnee auch rtand »
festerl

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Bs »
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sindl Nacl *
Ihrer Wahl erstatten wir Krank »
heitskosten 1. . 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenke )»
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät ist .
Deutsche Kranken - Versicherung s»
A.-G . Landesdirektion . tür Süd¬
westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14, Ruf 71183.

Vor Staub , Schmutz , Sand und Was »
sertroplen PERI -Hamamelis -Crem »
schützen und nicht in die prall »
Sonne stellen , damit der kostbare
Inhal * Weht verdirbt . Nach Ge¬
brauch die Creme -Dote sofort
sorgfältig schließen und sicher
aufbewahren . Befolgen Sie auch
diesen Rat von Dr. Kort haus , Frank -
furt a . M . (39313).

Klaren Kopl durch Klosterfrau
Schnupfpulver , aus Heilpflanzen
hergestellt und seil Ober hundert
3ahren bewährt ! Kopfweh , wenn
es durch Stockschnupfen und ähn¬
liche Beschwerden verursacht iri¬
sch windet oft bald nach mehrere «
Prisen , und der Kopf wird freie »»
Klosterfraj ^Schnupfpufver wird he *
gestelH von der gleichen Firma ,
die den Klosterfra -j -Mellssengels »
erzeugt . Originaldosen zu 50 Pffl .
( Inhalt etwa 5 Gramm ), monate¬
lang ausreichend . In Apotheken u .
Drogerien erhlWtHch . (407M )

c Kreis Rastatt 1
Rastatt , Fisch ausgab » ! Oonnervtog U. <

FreHaq , 1251- froQ . Adolf fflwerZ ,
t » d » n-Bad » n Wildausgab » , bortf
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